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Wolken am Konferenzhimmel .

Die ersten Beratungen in Stresa . — Man ist nicht abergläubische
England will keine Entscheidungen .

Gerechte Forderungen .

Die Rede , die der britische Aussenminister Sir John
Simon vor seiner Abreise nach Stresa im Unterhaus
gehalten hat , vermochte die Spannung nicht zu lösen , mit
der man seinen Ausführungen überall in -der Welt

entgegengesehen hat . Der Abgeordnete Maxton , der

nach ihm sprach , hat -durchaus recht mit der Feststellung ,
daß das britische Volk und die Weltöffentlichkeit nun
in -klaren Umrissen zu erkennen vermöge , roas Deutsch¬
land , Rußland , Polen und die Tschechoslowakei wollen ,
daß aber niemand sagen kann , wie sich England selbst

zu den zur Entscheidung stehenden und für Europa
lebenswichtigen Fragen stellen will . Davon scheint uns
aber im gegenwärtigen Zeitpunkt außerordentlich viel ,
wenn nicht alles abzuhängen .

Die deutsche Regierung hat es bewußt vermieden ,
-

ihre Stellungnahme und ihre Forderungen auf den

öffentlichen Meinungsm -arkt zu tragen , weil sie den

Engländern Gelegenheit lassen wollte , unbeeinflußt und

ruhig ihre Arbeit für die Verständigung in Europa
und für die Befriedung des Kontinents fortzufetzen .
Sir John Simon hat es nun vor dem Beginn -der Kon¬

ferenz von Stresa nicht weiter als notwendig erachtet ,
den Schleier dicht zu halten . Run weiß also alle Welt ,
was wir wollen . Rach dem Hin und Her von „ un¬

autorisierten Vermutungen
"

, Dementis und neuen Zu¬

geständnissen konnte sich jeder , der die Ereignisse in den

letzten vierzehn Tagen aufmerksam verfolgt hat , be¬

reits in allgemeinen Umrissen ein Bild von dem machen ,
was Simon jetzt in voller Klarheit aufgezeichnet hat .

Völlig neu ist im Grunde nur die Ziffernangabe über

die von Deutschland geforderte Heeresstärke . Bisher
war nur die Zahl der Einheiten genannt . Wie stark
die Divisionen der deutschen Wehrmacht sein sollen , das

weiß man jetzt , nachdem das Verhältnis von 36 Divi¬

sionen und 550 000 Mann genannt ist . Es ist ganz gut ,
daß jetzt Klarheit geschaffen ist . Gegenüber matzlosen

Übertreibungen steht beispielsweise jetzt fest, , daß

Deutschland im Hinblick auf die Flottenstärke sich in

einem durchaus maßvollen Rahmen hält , wenn wir

nur etwa ein Drittel dessen -beanspruchen , was England

für sich als notwendig erachtet . Die „ Times "
hatten

noch in einem Aufsatz , der vor Simons Rede geschrieben
war , behauptet , daß Deutschland eine Flotte fordere ,
die derjenigen jeder anderen Festlandsmacht gleich sei .
Man braucht nur die Verhältniszahlen des Abkommens

von Washington zum Vergleich heranzuziehen , dann

ergibt sich die vollkommene Unrichtigkeit dieser Ver¬

mutung .
Im übrigen haben die „ Times "

richtig wiederge -

geben , wie sich die deutsche Regierung die Erfüllung

ihres Gleichberechtigungsanspruchs praktisch vorstellen .

Auch nach der Rede Simons gelangt diese Zeitung , die

immer noch als die Zeitung des britischen Empires an -

gesprochen werden muß , zu der Schlußfolgerung , daß in

den deutschen Forderungen nichts grundsätzlich Unver¬

nünftiges enthalten ist und daß , wenn man schon die

Unterscheidung zwischen Siegern und Besiegten auf¬

heben und die tatsächliche Gleichberechtigung schaffen
will , man ihnen kein ernsthaftes Argument entgegsnzu -

setzen vermag .
Die Frage ist durchaus berechtigt , worin denn nun

die „ beträchtlichen Meinungsverschiedenheiten
"

begrün¬
det sind , von denen Simon sprach . Die deutsche

Stellungnahme ist an keinem Punkte starr . Überall

Ohne Deutschland und Grotzbritannien
Die „ Times " über „ Allianzen im neuen Stil "

.

Tokio , 10 . April . Die Gerüchte über ein russisch -französi -
iches Gentlein en - Agreement haben in Tokio großes
Aufsehen heroorgerufe n .

In hiesigen -politischen Kreisen wird halbamtlich mit¬
geteilt , daß das japanische Außenministerium demnächst -nach
Eintreffen der Botschafterberichte -aus Moskau und Paris
Stellung nehmen wird . Der japanische Botschafter -in der
Sowjetunion Dia -hat heute seine Rückreise nach Moskau
angetiet -en .

Nur zwei japanische bedeutende Blätter nehmen zu -den
russisch - französischen Abmachungen Stellung -und betonen u . a .,
daß das in Paris zwischen Laval und Potemkin erzielte
Gentlemen -Agreement nicht ohne Rückwirkung aus
die politische Lage im Fernen Osten bleiben
weide .

Genf zwischen Litwinow und Laval -abschließend beraten
werden . Der Pakt wird noch vor -dem 1 . Mai in Moskau
unterzeichnet werden . Lava -I wird am 23 . April nach Sowjet¬
rußland reisen .

Die „Prager Abendzeitung
" bemerkt zu der Meldung :

3n dem französisch - russischen Pakt verpflichten sich die beiden
Staaten , einander Begünstigungen zu -gewähren -und die -in
den Artikeln 10 , 16 -und 17 des Bolkerbundsvertrages ent¬
haltenen Empfehlungen zu beachten . Diese Artikel betreffen
die territoriale and pol -itifche Unabhängigkeit -der Staaten
und Maßnahmen -gegen den Angreifer . Wenn es dem Völker «
bundsr -at nicht gelingen sollte , die Empfehlungen durch -
zusetzen , welche Einmütigkeit erfordern , so werden sich die
Staaten untere inan -bet erneut über weitere Verhandlungen
-auf Grund -der Bestimmung des Absatzes 7 des Artikels 15
beraten . 3n den bisherigen Abkommen war diese Bestimmung
für eine gemeinsame Aktion Frankreichs und Polens , sowie
Frankreichs und der Tschechoslowakei angezogen worden . Nun¬
mehr wird -diese Bestimmung auch auf Frankreich -und Sowjet -
rutzland -ausgedehnt ,

Beittitt der baltischen Staaten ?

London , 11 . April . ( Sig . Drahtmeldung ) . Wie „ Times "

meldet , hat die Sowjetregierung bei der litauischen , lettischen
und estnischen Regierung hinsichtlich der Frage eines Bünd¬
nisses gegenseitigen Beistandes vorgefragt , das anstelle des
von Deutschland und Polen verworfenen östlichen Sicher¬
heitspaktes treten solle . Es verlaute , daß der neue Pakt den
Richtlinien des vorläufigen sranzösisch - sowjetruffifchen Ab¬
kommens folgen werde und unter Umständen mit diesem in
Zusammenhang gebracht werden solle , zumal ja der Ur¬
sprüngliche für den östlichen Sicherheitspakt den Beitritt der
drei baltischen Staate » vorgesehen habe . Die drei baltischen
Regierungen würden die Angelegenheit in Erwägung ziehen
und ihre Antwort wohl für eine kurze Zeit aufschieben .

Das Echo in Japan .

Der abessinische Streitfall in Stresa ?

London , 10 . April . Wie in unterrichteten Kreisen ver¬
lautet , wivd in Stresa auch der abessinische Streitfall auf «

geworfen werden . Einer der besten Abessinien - Kenner des

Foreign Office , der Leiter der ägyptischen Wteilung ,
Thompson , wird die englischen Minister in Stresa in

dieser Frage beraten . Ob allerdings dem Wunsche der

abessinischen Regierung aus Behandlung des Streitfalles
durch » den Völkerbund Rechnung getragen wird , ist eine

durchaus offene Frage .

unterbreiten , aber wenn der Völkerbund keine Einstimmig¬
keit erzielt , bann werben sie die Regelung in ihre eigenen

Hände nehmen . Der offenbare Nachteil dieser neuen Vor¬

schläge ist , daß sie die Neigung zeigen müssen , E u r o p a _i n

gesonderte feindliche Lager zu teilen . Jmeifel «

los wird allen Ländern die Teilnahme freigestellt werden ,
aber es ist anzunehmen , daß Deutschland und Polen die¬

selben Einwendungen gegen diese neue Form von Pakten

erheben wurden , wie gegen den ursprünglichen östlichen

Sicherheitspatt . Der katastrophale , ver | chwendert | che und

zerrüttende Rüstungswettbeweib , der bereits begonnen hat .
muß nahezu unvermeidlicher Weise verschalst werden . Auf
der anderen Seite ist das einzig wtit ]ame Abschreckungs¬
mittel gegen einen etwaigen Friedensbrecher die Gewißheit ,
sich einer gewaltigen Ansammlung von Kräften gegenüber
zu sehen . Das beste , was zu hoffen ist , ist , daß durch diese
Methol « ein unbehaglicher Frieden solange auz -

redrt erhalten werden kann , bis diese Methoden unter gün¬

stigeren Umständen einem vollkommenen Friedenssystem
Pllltz machen das keine Unterschiede zuläßt , die sich auf den

letzten Krieg gründen und das künftige Kriege überflüssig

macht , indem cs Änderungen ohne Gewaltanwendung mög¬

lich macht . Das ist das Ziel , für das ein wirklicher Völker «

bund eintreten muffe .
"

Ergänzungsabkommen Moskau — Prag .

Prag , 10 . April . Die Abendblätter geben eine Meldung
des tschechoslowakischen Pressebüros aus Paris wieder , in der
es heißt : Außenminister Laval traf bei einem Esten auch
mildem Eesandtender Kleinen Entente und den
Staaten des Balkanpaktes zusammen . Er legte
ihnen die Hauptgrundzüge des f r a nzösi sch- io wj et rüst ischen Ab¬
kommens dar , das in der -allernächsten Zeit , höchstwahrschein¬
lich -bei dem Besuch Di . Beneschs in Moskau , durch ein

ähnliches russisch - tschechoslowakisches Abkommen ergänzt wer¬
den soll Die letzten technischen Modalitäten des zranzöfisch -

sowjerrustischen Abkommens werden in der nächsten Woche in

Das Abkommen Paris — Moskau .

as . Berlin , 11 . April . ( Drahtbericht unserer Berliner
Wteilung . ) In Stresa hat heute vormittag die
Dreierkonferenz begonnen , in der drei Minister -
Präsidenten , von denen einer — Al ussoli n i —
zugleich Außenminister seines Landes ist , teilne -hmen .
Abergläubisch scheint man nicht zu sein , denn die eng¬
lische Delegation , die heute morgen eintrcrs , umfaßt ins¬
gesamt 13 Personen . Auf die gleiche Zahl kommen auch
die Franzosen , die schon seit gestern abend in Stresa
weilten , während -dem Duce , der bereits gestern mittag
in Stresa eintraf , ein Stab von 23 Leuten zur Ver¬
fügung steht . Man tagt in einem gesegneten , -durch
seine landschaftlichen Schönheiten bekannten Landstrich .
Daß dabei für die Konferenz sogar eine Insel , Jsola
Bella , zur Verfügung steht , wird -der italienischen
Polizei nicht unangenehm sein , -da es die Absperrung
wesentlich erleichtert . Aber auch die Konferenzteil¬
nehmer haben den Vorteil , daß sie ganz unter sich sind .
Erst wenn sie von den Verhandlungen nach Stresa in
ihre Hotels zurückkehren , werden sich die -wissens -

durstigen Journalisten — -die internationale
Presse ist -in Stresa stark vertreten — auf die

Minister und ihr Gefolge stürzen .
So romantisch und schön nun aber auch die Jsola

Bella ist und so blau der Himmel sein mag , der sich
über Stresa wölbt — -der Konferenzhimmel ist keines¬

wegs wolkenlos . Die Italiener -sind ver¬

schnupft darüber , daß Simon in seiner Unterhaus¬
erklärung Stresa lediglich -als Fortsetzung der
Erk -unoungs -aktion , die die englische Regierung
eingeleitet hat , bezeichnet wird . An diesem Gedanken
aber halten die Engländer fest . Sie -wollen eine Fest¬
legung im Augenbmck vermeiden , erklärt man doch in
London , daß die positive Politik möglicherweise
gerade darin bestehe , weitgehende Ent¬

scheidungen im gegenwärtigen hysteri¬
schen Zustan -d der Welt zu verhindern . Aber

auch in Frankreich -ist man über die Haltung
Englands nicht gerade erfreut . Der „ Temps

"

wirft den Engländern vor , -daß ihnen das wahre Gefühl
der Solidarität fehle . Und die „ Liberty "

klagt , jedes -

nial , wenn wir England -aufgerüttelt haben , sehen wir

uns am kommenden Morgen wieder enttäuscht . Offen¬
bar , um die Engländer scharf zu machen , hält es ein
Teil der französischen Blätter für erforderlich , wieder
einmal gegen Deutschland zu hetzen , das den Krieg
wolle , und was derartige Redensarten mehr sind .

Auch der schon gemeldete Abschluß des

französisch - sowjetrussischen Abkommens

soll offenbar die englische Politik in einer ganz be¬

stimmten Richtung beeinflussen . Die volle Bedeutung
des Abkommens , das bei -dem Besuch Lavals in Moskau

unterzeichnet werden soll , also inzwischen noch abge¬
ändert werden kann , ist im Augenblick noch Nicht zu
übersehen . Offenbar aber handelt es sich um ein

Völkerbundsmäntelchen für militärische
Vereinbarungen , von -denen sranzösische Abge¬
ordnete mehrfach zu berichten wußten . Daß man in
London über dieses Abkommen zwischen Paris und
Moskau nicht sehr begeistert ist , liegt auf der Hand .
Man glaubt -in dem Abkommen ein Zeichen dafür er¬
blicken zu können , daß Frankreich nicht nur den

Ostpakt, . sondern auch das ganze Londoner Pro¬

gramm vom 3 . Februar als mehr oder minder

erledigt betrachtet und zu einer einseitigen
Bündnis Politik entschlossen ist . Andererseits ist

auch nicht zu übersehen , daß es selbst i-n Frankreich eine ,
wenn auch wohl nicht allzu starke Opposition gibt , die

- Laval vorwirst , er -habe durch dieses Abkommen ge¬
rade die beiden Mächte vor den Kopf gestoßen , mit

denen es sich vor der Ratstagung hätte einigen müssen ,
Alles in allem wird man sagen können , daß beim V e -

ginn der Konferenz von Stresa die Lage
keineswegs -sehr durchsichtig ist .

„ (£ in unbehaglicher Frieden .
"

London , 11 . April . Unter der Überschrift „ Allianzen im

neuen Stil “
, lagt „ Times " in einem Leitartikel , der Auf¬

bau des kollektiven Vertcibigungssystems
ohne Deutschland und ohne Großbritannien
habe bereits begonnen . Frankreich und SowjetrußlaNb hät¬
ten am Vorabend von Stresa vereinbart , einen Pakt gegen «

feitiaen Beistandes gu unterzeichnen , bei sich innerhalb des

Rahmens -bes Völkerbundes hatten solle . Tatsächlich han¬
dele es sich um den Versuch , die Genehmigung des Völker «
brnbes für ein Verteidigungsbündnis zu gewinnen . Gleich¬
zeitig feien anscheinend Vorkehrungen getroffen worden , um
die Verzögerungen zu vermeiden , -die von der gewöhnlichen
Prozedur des Völkerbundsrates untrennbar find . Genaue

Einzelheiten des neuen Vertrages feien noch nicht bekannt
und er werde tatsächlich vor Lavals Besuch in Moskau nicht

unterzeichnet werden .

„ Times "
geht bann zu einer Erörterung des französffch -

sowjetruffischen Planes über und beschäftigt sich in diesem

Zusammenhang mit den Artikeln 10 , 15 , 16 und 17 bei

Völkerbunbssatzung . Das Blatt schreibt : „ Frankreich un -b

Sowjetrußlanb wollen also einen etteii dem Völkerbund
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Kampf gegen die Kriegspsychose
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Die Hochzeit Hermann Görings

Nach der Begrüßung schritten der Führer , Ministerpräsi -

; Görina und Frau Sonnemann mit der Begleitung durch

Ludendorffs Dank an den Führer .

‘
Meine heißen Wünsche gelten Volk und Wehrmacht .

Beflaggung am Geburtstag des Führers .

Schriftliche Benachrichtigung der Behörden erfolgt nicht .

Berlin , 10 . April . Der Reichs - und preußische Minister

des Innern erläßt folgende Anordnung : Am 20 . April , dem

Geburtstage des Führers und Reichskanzlers flaggen die

Gebäude des Reiches , der Länder , der Gemeinden , der Kör¬
perschaften des öffentlichen Rechts und öffentlichen

Schulen . Diese Anordnung wird hiermit amtlich mit dem

Hinzufügen bekanntgegeben , Latz eine schriftliche Benach¬

richtigung der Behörden nicht erfolgt .

Tutzina . 10 . April . General Ludendorff richtete an den

Reichskanzler und Führer Adolf Hitler folgendes Tele -

sind die Möglichkeiten der Angleichung und Anpassung
angedeutet . Entschlüsse und Entscheidungn , die man

von uns wünscht , werden e-ben von der EchnMng de -

stimmter Voraussetzungen abhängig gemacht . Das gilt

sowohl für die Rückkehr in den Völkerbund wie für Sie

Rüstungskonvention und auch für die Behandlung

des Donaupaktes . Die Dinge könnten sich durchaus

ruhig und zielstrebig vorwärts entwickeln , wenn Eng¬

land sich zum einem Entschluß aufzuraffen vermöchte .

In diesen müßte klar ausgesprochen werden , daß Eng¬

land sich in bewußtem und offenem Gegensatz zu ieder

Macht stellen wird , di « -den Versuch unternehmen sollte ,

auf dem Wege über militärische Mndnisie Einkreifungs -

politrk zu betreiben und Europa in zwei feindliche

Lager aufzuspalten . Wenn Simon weder in Stresa

noch in Genf zu endgültigen Entscheidungen und Fest¬

legungen gelangen will , so muß man doch schließlich die

Frage stellen , worauf die britische Außenpolitik , nach¬

dem auf dem Felde aller Tatsachen nunmehr restlose

Klarheit geschaffen ist , denn immer noch wartet .

Der Führer und Reichskanzler hat e ^e «

maligen Intendanten des Reichssenders München Haupt -

mann a . D . Richard Kolb den Blutorden ver¬

liehen .

Herzliche Anteilnahme der Berliner .

Berlin , 10 . April . Um % 12 Uhr verließ der Minister¬

präsident , begleitet von Oberstleutnant Boden , chatz ,

Staatssekretär und Ministerialrat Gritzbach , sein Haus

am Leipziger Platz und fuhr zunächst über die Potsdamer

Straße das Tirpitzufer zur Vendlerstraße , um ^ rau Sonne¬

mann aus ihrer Wohnung abzuholen . Auf dem ganzen Wege

stand ein dichtes Spalier von Menschen , die tit herz¬

lichster Weife dem Ministerpräsidenten ihre

Verbundenheitzuerkennen gaben . Als Minister¬

präsident Göring mit Frau Sonnemann das Haus verlieg ,

brausten in langen dichten Ketten die Flugzeuge des Richt -

hofenqeschwaders und anderer Geschwader über das Haus

Die Fahrt ging dann zur Reichskanzler , wo das Braut¬

paar den Führer abholte . Der Wagen des Führers ,

in dem noch Reichsminister K e r r l ., Gruppenführer B r u ck -

ner und Brigadeführer Schaub lagen , setzte sich

Spitze des Zuges und darauf ging es durch das dichte Spalier
der Wiltzelmstraße , der Strage Unter den Linden , des Schlotz -

platzes und der neuen Königstratze zum Rathaus .

Der Wagen des Führers fuhr als erster am Rathaus

vor , -dem die Wagen der Hochzeitsgesellschaft folgten . Im

In einem etwaigen Weltkrieg .

Washington , 10 . April . Präsident Roosevelt ver¬

folgt , rote von feiten des Weißen Hauses am Mittwoch ange -

beutet wurde , die Konferenz in Stresa und die allgemeine

politische Lage in Europa auf das sorgfältigste . .
Er habe je «

doch nicht die Absicht , fich iräendw re e i n zu ¬

mischen . Immerhin steht man im Weißen Haus auf dem

Standpunkt , daß die Kriegsvorbereitungen gewisser Nationen

in Europa dem Präsidenten die Notwendigkeit klargemacht

haben , bald die Stellung der Vereinigten Staaten von

Amerika festzulegen , die sie gegebenenfalls zur Wahrung

ihrer Neutralitätsrechte einnehmen müssen . Präsident Roose¬

velt hat daher am Mittwoch den Außenminister Hüll zu sich
gebeten . Beide worden eine längere Konferenz über die

Frage der Neutralität haben . Hüll wird dabei dem Präsi¬

denten die Gutachten des Heeres - und Marineministeriums

zu dieser Frage vorlegen . Auf Grund der Entscheidungen ,
die Roosevelt nach der Aussprache mit Hüll treffen wird , soll

dann das Staatsdepartement die endgültigen Vorschläge über

Amerikas Haltung als neutrale Macht in einem etwaigen

Weltkrieg ausarbeiten und dem Kongreß vorlegen . Da auch
andere Fragen , wie zum Beispiel die Wetzsteuerung der

Kriegsgewinne und ähnliche Fragen mit hineinspielen , wird ,
wie Hüll am Mittwoch sagte , noch einige Zeit vergehen , bis

die künftige Politik Amerikas festgelegt und formuliert wer¬

den kann . _ _ _ _ _ _ _ _

überwältigende Mehrheit für Gömbös .

Das endgültige Ergebnis der Wahlen in Ungarn .

Budapest , 10 . April . Jetzt liegt das endgültige Ergebnis
der ungarischen Parlamentswahlen vor , die vom 30 . Marz

dis zum 7 . April stattfanden . Die Wahlen haben die erwar¬

tete große Mehrheit für die Regierung Eorn -

b ö s gebracht . „ , , , , . .
Von 245 gewählten Abgeordneten haben erhalten die

Partei der Nationalen Einheit ( Regierungspartei ) lb9 . Un¬

abhängige Kleinlandwirtepartei ( Tibor Eckhardt ) 24 , Christ¬

liche Wirtschaftspartei (Wolff -Partei ) 14 , Parteilose 12 ,

Sozialdemokraten 11 , Liberale Opposition 6 , Resormgenera -

Ich bitte alle Deutschen , mein Streben , das Rutsche

Volk nach seinem rassischen Erwachen in Äeutfcher Welt¬

anschauung geschlossen hinter seine Wehrmacht zu stellen , zu

fördern . Erst dann erhalten Gedenken und Ehrungen an¬

läßlich meines 70 . Geburtstages für mich den tiefen öinn .

gez . Ludendorff .
"

tion 2 , Nationalsozialistische Pscilkreuzlerbewegung 2 , Legiti -

mistisch -Nationale Volkspartei ( Kinger ) 1 , Demokratische

Opposition 1 , Agrar -Oppositionspartei 1 , Christliche Opposi¬

tionspartei ( Friedrich ) 1 , National - Radikale Oppositions -

P (tlt3m neuen Parlament hat somit die Partet der

Nationalen Einheit allein die Zweidrittel¬

mehrheit .
'

Im Falle der erwarteten Zusammenarbeit

zwischen der Regierungspartei , der Kleinlandwirtepartei , der

Christlichen Wirtschaftspartei und der Reformgeneration

wird die Regierung Eömbos im neuen Parlament über eine

Mehrheit von 209 verfügen .

Ministerpräsident Ransson über den

schwedischen Wehrhaushalt .

Stockholm , 10 . April . Der schwedische Re ichs tag

behandelte heute eingehend den Wehrhaushalt . Minister¬

präsident Ransson antwortete auf eine Interpellation des

Abgeordneten W o h l i n , die sich aus die Eingabe des Chefs

des Generalstabes auf Vervollständigung der Heeres -

ausrüstung und auf die Verbesserung der militärischen Aus¬

bildung bezog . Wohlin Hatte eine Erklärung der Regie¬

rung über die gegenwärtige internationale Lage verlangt .

Der Ministerpräsident antwortete , daß seiner Ansicht nach

kein Zweifel an dem Zustandekommen fried¬

licher europäischer Abmachungen gerecht -

fertiqt fei . Er unterstrich dabei die Notwendigkeit , die

hier und da herrschende Krietzspsyckose energisch

zu bekämpfen . Eine freie Aussprache über die ange -

zchnittenen Probleme hielt er zur Zeit für unangebracht , und
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- war umsomehr , als die gegenwärtige Lage mit den für

Schweden daraus abzuleitenden Folgerungen durchaus un -

durchsichtig sei . Der Ministerpräsident erklärte dann , die Re¬

gierung habe eine Erhöhung des Wehretats

Eber die dem Reichstag im Januar vorge¬

legten Summen hinaus nicht für notwendig

erachtet . Inzwischen werde die Regierung allerdings die

weitere Entwicklung der internationalen Lage aufmerksam

verfolgen und jede neu auftretende Frage auf etwa w

nehmende Sondermaßnahmen hin sorgchltigst prüfen . Der

Ministerpräsident ging weiter auf die Kritik ein , die von der

Opposition an der Durchführung -des Flottenprogramms von

1927 geübt wurde . Er erklärte , die erste Etappe des Pro¬

gramms fei durchgeführt . Durch die vom Reichstag 1933 und

1934 beschlossenen Sofortmaßnahmen sei das Programm )o -

qar noch beschleunigt worden . Im Anschluß hieran derichtete

der Ministerpräsident , die militärischen Sachverständigen ,

die an der Untersuchung über die Reorganisierung des Ver -

teidigungssystems teilnahmen , hatten betont , daß ^ Er -

höhung der Mittel für Zwecke der Landesverteidigung , ledoch

nicht für den Ausbau der Flotte verwendet werden dürfe .

Hinsichtlich der Beschaffung von , Bombenzlu g -

? eugen seien freilich gewisse Schwierlakeiten aufgetaucht .

Es seien aber hier bereits entsprechende KausvertrE

zeichnet worden , so daß mit der Lieferung der ersten Bomben¬

flugzeuge schon bald zu rechnen sei .

Die sozialdemokratische „ Bolksstimme "

in Danzig

wegen Ereuelmeldungen aus fünf Monate verboten .

Danzig , 10 . April . Der Polizeipräsident von Danzig hat

die Danziger „ Volksstimme
" auf Grund der Rechtsverord¬

nung betreffend Maßnahmen zur Erhöhung der offentlichen

Sicherheit und Ordnung vom 30 . Sunt 1933 mit sofortiger

Wirkung auf fünf Monate verboten .

Die kirchliche Feier im Dom .

Noch während der standesamtlichen Trauung wurden am

Dom die letzten Vorbereitungen für die kirchliche Feier

getroffen .
Der Eingang zum Hauptportal war mit herrlichem

Blattgrün geschmückt , Teppiche führen die Freitreppe hinauf ,
an der entlang die Feldzeichen der 18 berliner

und Brandenburger Standarten Aufstellung ge¬
nommen haben . Hinter ihnen leuchtet ein Meer von mehreren

hundert Fahnen und Standarten , etwa 400 Sturmfahnen der

SA ., eine große Anzahl Stander des NSKK ., die blauen

Banner des Luftsportverbandes und die Haken¬

kreuzfahnen des Kpffhäuferbundes .

Über den weiten Lustgartenplatz hinweg standen die

Ehrenformationen der SA ., der SS . und der NSKK . mehrere

Glieder tief , während unmittelbar vor dem Dom der Kqff -

häuferbund und SA . aufgezogen war .

Vor dem Nebeneingang , dem Portal 10 nach der Schloß¬

apotheke zu sind zwei ^ Kompagnien der Flieger¬

trupp e und des Regiments „ General Göring
* mit aufge -

pflanztem Bajonett angetreten . .
Um 1 Uhr gingen auf sämt¬

lichen umliegenden Gebäuden die Fahnen hoch

Der weite Platz war besetzt von Zehntausenden von Zu -

dent Göring und Frau Sonnemann mit der Begleitung durch

das Fahnenspalier der NSBO ., die Treppe hinauf zur Vor¬

halle des Stadtverordnetensitzungssaales .

Staatskommissar Dr . Lippert begrüßte in dem festlich

geschmückten Raum den Führer und das Brautpaar herzlichst

und führte u . a . aus :

Das ganze deutsche Volk , dessen Führer und Reichskanzler

Ihnen als Zeuge zur Seite steht , ist von gleichen Gedanken

und Gefühlen herzlicher Anteilnahme bewegt , wre die Ber¬

liner Bevölkerung . Ich bin stolz darauf und ^ hnen dafür

dankbar , daß Sie , hochverehrte gnädige Frau , sehr verehrter

Herr Ministerpräsident , der mir unterstehenden Verwaltung

die Ehre erwiesen haben , die für das Menschenleben so wich¬

tige und das volkliche Leben so bedeutsame amtliche Hand¬

lung vorzunehmen . Ich bitte Sie , Herr Oberbürgermeister ,

kraft staatlichen Auftrages die Eheschließung nunmehr vor¬

zunehmen .
In üblicher Form nahm dann Oberbürgermeister Sah m

als Oberster Standesbeamter die Trauung vor . Nachdem

Oberbürgermeister Sahm seine Glückwünsche ausgesprochen

hatte drückte der F üh r e r den Neuvermählten die Hand und

gratulierte ihnen recht herzlich . Anschließend sprachen die

anderen Teilnehmer ihre Glückwünsche aus .

gramm :
Dem Führer und Reichskanzler des deut¬

schen Volkes , Herrn Adolf Hitler , danke ich für die

Wünsche und die angeordneten Ehrungen . Es war mir eine

große Freude , die Vertreter der Wehrmacht und eine

Ehrenkompagnie des jungen Heeres , das durch Sie bie all5

gemeine Wehrpflicht wieder gewonnen hat , und die Fahnen
meines alten Regiments hier zu sehen . Meine beigen

Wünsche gelten Volk und Wehrmacht .

gez . Ludendorff .
"

3n deutscher Weltanschauung .

Tutzing , 10 . April . General Ludendorff veröffentlicht

folgende Danksagung :

Zu meinem Geburtstage sind mir überaus zahlreiche

Glückwünsche , Blumenspenden und sonstige Darbietungen in

solch reicher Fülle zugegangen , daß iE nicht den einten
zu danken in der Lage bin . Ich statte hiermit meinen DaNI

ab . Ebenso danke ich den Deutschen , die sich an den Ehrungen

für mich beteiligt haben .

Eingang des Rathauses wurden der Führer , General Göring

und Frau Sonne mann von Staatskommissar Dr . L t ppe r t ,

Oberbürgermeister Dr . Sahm und Stadtrat Wol s f e r -

mann begrüßt .

Die Trauung .

Mil - EMgllmg Don

Wahlvorbereitungen des Direktoriums

Bruvelaitis .

Memel , 10 April . Das Direktorium Bruvelaitis

hat , anscheinend mit Rücksicht auf nich 1 meh r zu um¬

gehende Landtagswahlen , neue Bestimmungen für

den Erwerb des memelländischen Bürgerrechts erlaßen , wo¬

durch praktisch der Einbürgerung von Groß -

ritauern im Memelgebiet Tur und Tor ge¬

öffnet wird . „ , , ..
Nach diesen Bestimmungen genügt für die Einbürgerung

eine Bescheinigung , daß der Antragsteller feit einem Jahr iw

Memelgebiet wobnr . Beamte und Angestellte,der Zentral

behörde sowie der Autonomieverwaltung bedürfen aber auch

noch nicht einmal dieser Bescheinigung . Sie erwerben die

memelländische Bürgerschaft mit ihrer Einstellung bei den

betreffenden Behörden .

Den naturalisierten Einwohnern des Memelgebietes ,

ebenso Personen , die für den litauischen Staat optiert haben ,

werden zwar nur die aktiven politischen Rechte eingeraumt ,

den Kindern dieser Einwohner jedoch werden alle politischen

Rechte gewährt . Wenn ein großlitauischer Bewohner des

Lemrlgebrets einen Antrag auf Erwerb der memellandiichen

im MmIOiet .

Bürgerschaft stellt , so werden die erforderlichen Auskünfte

über seine Person durch die staatliche Sicherheitspolizei bei =

gebracht . Außerdem ist sogar eine Zwangsern -

bürgerung vorgesehen . , . , . .
Eine Bestimmung besagt nämlich , daß die Bescheinigung

über die Eigenschaft als memelländischer Burger von den

Landräten und städtischen Polizeiverwaltungen ausgeiteut

wird . Der Antragsteller kann diese Bescheinigung selber be¬

sorgen . Wenn er jedoch nicht zu einer bestimmten Zeit feinem

diesbezüglichen Versprechen nachkommt , so wird die Regelung

von der betreffenden Behörde selbst vorgenommen .

Gleichzeitig mit dieser Bestimmung wird den Amtsvor¬

stehern das Recht der Ausstellung von Inlandspagen ent -

zogen und in den Kreisen den Landräten und in der Stadt

Memel der städtischen Polizeiverwaltung übertragen . _
In unterrichteten Kreisen rechnet man damit , dag auf

Grund dieser Bestimmung mit einem Schlage dle im

Memelgebiet wohnenden 8000 bis 9 0 0 0 m u n =

diaen Großlitauer memelländische Burger

werden . Wie erinnerlich , ist bereits früher einmal von

dem Direktorium Simmat die Zwangseinburgerung von etwa

5000 Litauern vorgenommen worden . Diefe Magnayme

wurde jedoch bald darauf durch das Direktorium Boettcher

rückgängig Mmacht .

schauern .

Zwei Minuten vor 14 Uhr : Kommandos ertönen , die

Formationen stehen still , die Truppen präsentieren das Ge¬

wehr Der Präsentiermarsch klingt auf . Brausender Jubel ,
der sich von den Linden bis in den Lustgarten fortpflanzt ,
kündet die Ankunft des Führers , der in Begleitung seines

persönlichen Adjutanten Obergruppenführer Brückner er¬

scheint . Nach der Meldung schreitet der Führer die Front
der Truppen ab und geht zum Domportal hinauf , wo er von

Reichsbischof M ü l l e r , dem Reichsvikar Dr . Engel 1 e und

Oberkonfistorialrat Korfs begrüßt wird .

Bereits nach zwei Minuten erschallen abermals Kom¬

mandos . Begeisterte Rust brausen auf , die dem Minister¬

präsidenten gelten , der nun mit Fräulein Elsa Sonnemann

und seinem persönlichen Adjutanten Oberstleutnant Boden¬

schatz erscheint . Zur selben Zeit war die Braut in Begleitung
von Staatssekretär Körner und Ministerialrat Eritzbach vor

dem Dom erschienen , wo sie von Ministerpräsident Göring

empfangen wurde .

Schon lange vor Beginn der feierlichen kirchlichen

Trauung im Dom waren der weite Kirchenraum , die Ränge

und Logen bis auf den letzten Platz besetzt . Nur die vorderen

Reihen die den Reichsministern , Reichsleitern , Staatssekre¬

tären Reichsstatthaltern , den Generalen der alten und jungen

Wehrmacht , der Reichsluftwaffe und der Polizei und anderen

führenden Persönlichkeiten des Staates vorbehalten waren ,

waren noch frei . Aber auch diese Bänke füllten sich allmäh¬

lich . Man bemerkte hier iu a . auch die Fliegeroberste «
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Loerzer , Udet und Christiansen in der Uniform der
neuen Reichsluftwaffe . Ehrfurchtsvoll grüßte die große Ge¬
meinde die greifen Heerführer des Weltkrieges Litzmann
und Mackensen , sowie den Stellvertreter des Führers
Rudolf Hetz .

Um 14 Uhr betrat der Führer mit feiner Begleitung
durch einen Seilengang den Dom und nahm , ehrfurchtsvoll
und schweigend von der Versammlung mit erhobener Hand
begrüßt , auf der ersten Bank Platz . Wenige Minuten spater
betrat unter den Klängen des Orgelpräludiums das Braut¬

paar di « Kirche . Der Reichsbifchof schritt voran . Das Braut¬

paar nahm auf den beiden Stühlen unmittelbar vor dem
Al -tartifch Platz .

Der Staats - und Domchor leitete unter der Stabführung

seines Dirigenten Professors Stttard di « feierliche Liturgie
ein mit dem Gesang des Psalms 21 „ Ich hebe meine Augen

auf zu den Bergen
"

. Dann ergriff

Reichsbischof Müller

das Wort zur Traurede . Er stellte seiner kurzen Ansprache
das Hohelied zum Preise der Liebe aus Gottes Wort voran .

„ Ihr seid , so wandte er sich an das Brautpaar , hier in unseren

gewaltigen deutschen Dom gekommen , um vor Gott in feier¬
lichster Form einander Liebe und Treue zu geloben . Ihr

folgt damit einer alten deutschen Überlieferung , die wett zu¬
rückreicht in die Zeit unserer Vorväter .

" Der Reichsbischof
erwähnte dann , daß der Zufall es wolle , das ; Ministerpräsi¬
dent Göring und seine Frau beide den gleichen Konsirma -

tionsspruch mitbekommen hätten . Er wolle diesen Konfir -

mcftionsspruch ihnen auch jetzt wieder mit auf den Weg geben :

„ Sei getreu bis in den Tod , so will ich dir die Krone des

Lebens geben .
"

Während sich die Gemeinde von ihren Plätzen erhob ,
nahm der Reichsbischof die Trauung vor . Rach dem feier¬

lichen Akt sang die Gemeinde den Choral „ Großer Gott , mir
loben dich

" und im Anschluß daran sang Kammersänger Helge

Roswaeng « mit seiner strahlenden Tenorstimme „ Es muß
ein Wunderbares fein

" von Franz Liszt . Rach dem Vater¬

unser erteilte der Reichsbischof dem Brautpaar den Segen .
Mit dem Sanctus aus der „ Hohen Messe

" von Bach , gesungen
vom Staats - und Domchor unter Orgelbegleitung von Pro¬

fessor Ramin schloß die Hochzettsfeier .

Unter de » Klängen der G -Dur -Phantasie von Vach ver¬

ließ dann das Brautpaar mit dem Führer , den Brautjung¬
fern und Brautführern und den übrigen Hochzettsgästen in

langsamem Zuge den Dom . Zehn Generale der Luftfahrt

Wiesbadener Tagblatt
bildeten am Ausgang Spalier und kreuzttn die Degen zu

Ehren des Führers und Brautpaares .

Das Familienfest im Kaiserhof .

Die Hochzeitsfeier des preußischen Ministerpräsidenten

Göring und seiner Frau im Saal des für die nationalsozia¬

listische Bewegung historischen „ Kaiserhof
" gestaltete sich zu

einem echt nationalsozialistischen Familien¬

fest . Ministerpräsident Göring hatte nicht die Spitzen des

Staates und der Partei geladen , sondern in erster Linie die

ihm nahestehenden persönlichen Freunde , seine Verwandten ,
unter denen man auch zahlreiche Angehörige
KarinEörings bemerkte , seine engsten Mitarbeiter , die

Angestellten seines Hauses und neben einer Reihe von

Offizieren des Reichsheeres und der Reichsluftwaffe auch

zahlreiche Unteroffiziere des Heeres und

Wachtmeister der Landespolizei . So bekam

diese Feier einen harmonischen Klang und wurde nicht zur

Hochzeitsfeier eines Würdenträgers , sondern zur Hochzetts -

feier eines nattonalsozialistifchen Kämpfers . Das brachte

auch der Führer zum Ausdruck , der in einer kurzen An¬

sprache betonte , daß er nicht gerne Tischreden halte , daß es

ihm aber eine angenehme Pflicht sei , seinen alten lieben

Kampfgenossen und seiner Lebensgefährtin von Herzen
Glück zu wünschen . Daß beide sich in der Kampfzeit kennen -

gelernt hätten , sei ein besonders glückliches Finden .

Reichswehrminister Generaloberst von Blomberg

überbrachte die Glückwünsche aller Soldaten der Wehrmacht
und begrüßte insbesondere Frau Göring, ,

die man ungern
als Künstlerin scheiden sehe , die aber in ihrem neuen

Lebensabschnitt Sinnbild der Tugenden sein werde ,
die sie aus der Bühne verkörpert habe . Sie werde eine echte
Minna von Barnhelm , eine echte Soldaten¬

frau , bleiben .
Mit dem ihm eigenen urwüchsigen Humor hielt dann der

persönliche Freund Görings , Reichsminister K e r r l , eine

Rede , in der er insbesondere die deutsche Frau pries .

Für die Verwandtschaft und die Freunde des Braut¬

paares sprach der Schwager Karin Görings , Graf Rosen .

Er betonte , wie Hermann Göring sich in der Zett der Ver¬

folgung in Schweden wohlgefühlt habe , so fühlten sie sich

heute als Schweden in Deutschland besonders wohl . Er und

alle seine Verwandten fühlten sich auch der Lebensgefährtin

Hermann Görings tief verbunden , desgleichen der große

Freundeskreis , den Hermann Göring in Schweden habe .
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Diese Verbundenheit beziehe sich aber nicht nur auf Hermann

Göring , sondern auf die gesamte deutsche Nation .

Bei der Abfahrt des Brautpaares und der Hochzeitsgäste

war das Gedränge auf dem Wilhelmplatz und den anliegen¬
den Straßen noch viel größer geworden , da inzwischen die

Betriebe geschloßen hatten und abermals Zehntausende sich

auf den Weg ins Regierungsviertel gemacht hatten .

So war die Hochzeit des alten nationalsozialistischen

Kämpfers Hermann Göring keine Privatangelegenheit , son¬

dern eine Angelegenheit des ganzen deutschen Volkes , das die

Verdienste dieses Mannes kennt und würdigt und auch an

seinem Ehrentage mit ihm denkt und fühlt .

Eine sinnvolle Gabe der Stadt Köln .

Berlin , 10 . April . Dem preußischen Ministerpräsidenten
und Reichsminister der Luftfahrt General Göring sind zu

seinem Hochzeitstag weitere Ehrengaben und Glückwünsche

angegangen .

Besonders sinnvoll ist die Gabe der Stadt K ö l n .

Es handelt sich um eine Originalurkunde des Ur -

Ur - Großvaters des Ministerpräsidenten ,
des damaligen Kriegs - undDomänenratsin der

Grafschaft Mark , Christian Michael Göring . Die

Urkunde wurde in einer kostbaren , in Schweinsleder ge¬
bundenen Kassette , deren Umschlag die Wappen der Stadt

Köln und Görings zeigt , überreicht .

Die standesamtliche Trauung .

"
Was ist ? "

Äm Horizont eine kleine Staubwolke . Groß wie ein

Stecknadelkops aus einen Meter . Aber jetzt siecht man das

sofort . Etwas Weißes und Schwarzes löst sich aus der

kleinen Staubwolke .

„ Räuber ? " Die Hoffnung steigt .
Hier sind nur zwei Fronten . Eine lächerliche winzige ,

der Menschenkram , und eine andere , solidere —
,

Sie preschen heran . Weiß und wollig wie em Hund

greift das vorderste Pferd mühelos durch den Sand . Uber

ihm in weißen Laken ein dunkler Punkt . Schwarze Striche
in der hellen Wolke . Sechs , sieben , acht . . . viel mehr . . .

fünfzehn . . . Auf und nieder gehen die Pfetdekopfe , sie lchoi -

nen den Boden zu freßen . Die Nomaden haben Richtung auf

uns . 3n gut hundert Metern schreien wir aus Leibeskräften
A Saalam ! Die Kavalkade biegt ab , dreißig Pferdelängen

abseits , die Schimmel und Rappen , deren Felle glanzen , sind

edle Tiere , ihr Schwung ist hinreißend . . . Plötzlich Parade .

Schnaufen und Mähneschütteln . Der Anführer starrt nach

uns , wendet sich an seine Leute , harte Kehllaute , ein höh¬

nisches Lachen . . . wie eine Erscheinung verschwinden sie wie -

ber . . . das leise Stapfen im Santo war einmal . . . Staub

windet sich noch —

Steck dein Diplom wieder ein , Anton ! Nicht bewil¬

ligt .
^ Wir kochen Tee . Die Rationen werden emaeteilt .

Dio Wertskala für Wasser faust in die Höhe . Das Abend¬

brot schmeckt . Bei qualmender Pfeife wird der Rat ver

Jfal
$ er Tag

^
verstnkt . . . Gewaltig steht die Ärttsenfarbige

Himmelskuppel über uns . Auf weitem unendlichen Sand¬

meer sind wir verankert . Schwarz starrt die Silhouette des

Wagens gegen die goldflutende Pracht des oonnenunter »

ganges . Ein Bild voll großer Schönheit , nur das Schicksal

stellt uns hart in diesen Rahmen .

Schwarz wallt schon der Schleier der Nacht , so ra ; ch

verweht alles Schöne und Erhabene ! Und doch wirkt es noch

nach und nichts anders kann es so bald ve ^ rangen .

„ Was war das ? " Das Bellen eines Sihackals Nichts

weiter . Und dann wieder die Gewalt dreier Sttlle ! Außer¬

halb der Welt kann es nicht einsamer fern . . .

„ Wie im Märchen
" geht langsam eine Stimme . Jedes

Wort schwingt ganz klar .
Die Zeit ist vergeßen . Deshalb weiß ich nicht mehr ,

wann es war als das Summen eines Motors in der Ferns

begann . Die
'

Rettung kam auf uns zu . Sechs Jranier tn

einer Dori waren es . ,
War das nun Allah oder die Wundertat , ohne die ein

Märchen für gute Kinder nicht sein kann ? — jedenfalls : Die

Männer kamen und halfen . Das Schicksal hatte uns nur

ganj wenig vom großen Karawanenweg entfernt im Sande

stecken laßen ! .
Sonst waren wir ja wohl alle spurlos im Sande ver¬

weht . . .

gekühlter Alkohol , alle Wunder des Abend - und Morgen¬
landes zusammen . Das ist nun in einer anderen Welt . Em

Jahrhundert liegt dazwischen . „ . .
Jetzt

'
greifen die Rader immer schlechter . Auf einmal

saßen sie überhaupt nicht mehr .

„ Wir müssen zurück
"

. Aber es geht mcht . Mein Ge¬

fährte lehnt unwirsch ab , die Geschichte vom Mann aus

Kotschenbrode zu hären . Ich kann sie nicht los werden . Er

schaut und schaut . Roch ist die Sonne grell . Er sieht nach

wer Uhr . In $roei Stunden ist es stockfinster . Die Nacht fällt

hier ein wie der Vorhang auf der Bühne .

„ Wir müßen doch in richtiger Richtung fein ? “ Wer wagt

Der Helle Sand ! Nichts als Heller Santo . Mit dem Topy

steht man gegen die Sonne , aber der Boden ghitet sich noch
aus .

„ Da schau — !“ Der Wagen sinkt . Unaufhaltsam . Bis

in tote Achsen liegt er schon im Sand . Wir graben . Es hat
keinen Zweck . . . . .

Wir überlegen und warten . Aber es kommt ja nie¬

mand . Man blickt sich die Augen aus . Alle eingetrockneten
Sinne feit Urzeit scheinen wach zu werden . Man fängt an

ju riechen und zu spüren wie ein Tier . Der Sandozean brei¬

tet starrsinnig sein einförmiges endloses Nirgendwo aus .

Keine Miene verzieht er . Als ob ein Unbekannter höhne .

Nun sind wir so sicher und froh losgefahren . Es ist

doch nichts paßiett . Plötzlich ruckt eine Angst in einem hoch ,
t >er Tod in einem möchte schreien . Keiner tut das , niemand

von den Weißen wird das je getan haben . Die Welt ist

einmal so . , . , .
Aus dem Santo kriechen kleine Fliegen . Sie werden

fertig mit der Natur . Sie vermögen hier zu leben und be¬

achten einen nicht einmal .

„ Sei doch ruhig ! lagt man der Squaw . Sie hat eine

Wut Recht so .
Der Jranier plätschert im Santo bei den Rädern . „ Hör

auf Mehmeto , es hat ja keinen Zweck " Warenhunger nach
Brettern . Aber cs liegt kein Angebot vor .

Wie befreien den Wagen von allen Lasten . Stricke an

den Rädern . Eine ebene Strecke vor dem Wagen wird ge¬

graben . Umsonst —

Einer muß aus die suche .

Die Geste des Todes . . .

[ (Ein erlebtes Wüstenmärchen von Wolfgang Rauch .

Mit dem Blick auf die Karte läßt man sich überzeugen :

Man kann von Iran nach Indien per Auto . O ja .
Nun , mit vollgepacktem Wagen und genügender Uner¬

fahrenheit , die durch reichlichen Leichtsinn wettgemacht wird ,

fährt man los .
Also , eine Straße mit Stein - Earnierung ist zunächst vor¬

handen . Auch Schilder, , deren Inschrift man lesen tonn .

Aus den wichtigsten Wegweisern findet man spater arabische
Zeichen . Der iranische Lenker fährt daraus los wie die

Feuerwehr , durch SaNdlöcher , über Steine , kleine Graben ,

daß es nur so rasselt und die vielen Benzintins blechern an¬

einanderschlagen . Ein Seemann könnte seekrank werden .

Plötzlich ist auch
'
kein Weg mehr da . Aber man hat

einen Kompaß . Die Orientierung nach den Sternen unter¬

bleibt im Seitenblick auf die weißglühende Himmelskuppel .

Es riecht nur nach Santo , Hitze , Benzin und etwas Gummi .

Man fährt seine Strecke auf der Ebene weiter . Man konnte

vielleicht auch eine andere Strecke fahren . An Richtungen

ist hier kein Mangel . Doch man pirscht auf sein Ziel zu .

Winnetuo wird in einem wieder jung . Bloß die Squaw tm

Rücksitz hat mehr Vertrauen zu toem Jranier als zu den

beiden europäischen Männern . .
Aha , da sind noch Zeichen . Ab und zu . Eine Erinne¬

rung im Hirn , daß es noch Straßen auf der Welt gibt , im

Gefühl 'dagegen , daß die Wüste immer noch wüster werden

" " " '
Richtung halten !"

, was der Jranier . jetzt sagt , „
kann

man plötzlich nicht mehr verstehen . Er scheint das Wusten -

Jdiom anzunehmen . Also werter . Nach Stunden nentebt

man , was der Jranier grinsend meint : Bisjar charab , sehr

schlecht .
^ ur ^ iter, " Der Boden ist noch ziemlich fest .

Sogar Kameldorn und Steine sind noch zu entdecken . „ Alles

nur halb so wild "
, meint man , aber tm Blick von Santo

und nichts als Santo erftiät das Lächeln .
Seit Stunden sind wir keinen Eseltreibern , keiner Kara¬

wane totoem Reiter , keinem Auto mehr begegnet Die

Wärme lärmt , das Trinkwaßer ebenso . Der Freund sieht

das auch völlig ein , spuckt das Benzin wieder aus und nimmt

bas richtige Tin . . ,
Einer Fata morgana bedarf man nicht .

„ Wie schön war Teheran
und selbst im Ramadan — '

Moderne Häuser und Straßen , Kinos , Cafshaujer , Frauen ,

(Bxyreß -Bildmatem -Dlenst .)

Die kirchliche Trauung im Dom .

Unfall Dr . Leys .

Berlin , 11 . April . ( Gig . Drahtmeldung ) . Der Reichs¬

organisationsleiter der NSDAP , und Reichsleiter der Deut¬

schen Arbeitsfront , Dr . Robert Ley , erlitt am Mittwoch -

vormittag in seiner Berliner Wohnung einen Unfall , der

es ihm unmöglich machte , an der Hochzeit des

preußischen Ministerpräsidenten General

Göring teilzunehmen . In Dr . Leys Vertretung

überbrachte Adjutant Marrenbach dem Ministerpraftden -

ten und seiner Gattin die Glückwünsche des Reichsorganisa¬
tionsleiters der NSDAP .

Die Folgen des Unfalles — es handelt sich um außer¬

ordentlich schmerzhafte Verbrennungen durch das Umfallen
eines Jnhalationsapparates — werden Dr . Ley nach ärzt¬

lichem Urteil ungefähr acht bis zehn Tage aus

Krankenlager fesseln .
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Gefangenen 1900 060 Feinde « fa
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Also auf , Kinder , in !

„ Verwandtschaftsverschickung
Wer wollte da Zurückbleiben ?

des Buches von
s Stotz -armee "

gez . Thorn ,
Kreisamtsleiter

der NSV .

In allen Fragen der „ Verwandtschaftsbeschickung
" Le -

raten die Ortsgruppen der NSV . sowie die Kreisamts -
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Hin - und Rückfahrt je 200 km — 400 km 4 .— RM .
Umlage ......... . . 3 .— RM .
Versicherungsprämie . .
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Frankreichs Stoßarmee .

Der Schrei « ach dem Berufssoldaten . — Die Armee für de «
Borbeuguugslrieg .

Änderungen in der Dezernatsverteilung bei

der Stadtverwaltung .

Die Städtische Preffestelle teilt mit : Bei der Stadtver¬

waltung sind in der Dezernatsverteilung folgende Änderun¬

gen eingetreten :

Dezernent für das Versicherungsamt , für das

Gesundheitsamt und für die Kur - und Bäder -

Verwaltung : Oberbürgermeister Schulte .

Dezernent für das Perfonalamt und für die Ver¬

kehrsbetriebe : Bürgermeister Piskarski .

Zu seiner Entlastung hat der Oberbürgermeister für
die von ihm neu übernommenen Dezernate Ständige
Vertreter bestellt , und zwar für das Versicherungs¬
amt und für das E e s u n d h e i t s a m t : Magistratsrat
Dr . R o h l f i n g ! für das Dezernat für die Kur - und

BLderverwaltung : Stadtrat Pfeil .
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Nicht allein , dass dem Kind so eine meistens dringend
notwendige Erholung geboten wird , auch die Eindrücke , die
das Kind auf einer solchen Reise sammelt , sind mitbestim¬
mend für seine geistige Entwicklung . Einen befferen An¬

schauungsunterricht , eine bessere Art , fremde Gaue , Sitten
und Gebräuche anderer deutscher Stämme kennen zu lernen ,
gibt es kaum . An diesen Reisen können sich alle Kinder

zwischen 8 und 15 Jahren beteiligen .
feen großen Ferien geht es mit feer

ing der NSV ." zu Onkel und Tante .

leitung , Neugasse 26 .
Heil Hitler !

F . d . R . :

gez . Krieger ,
Kreissachbearbeiter der Abt . Erholungs¬

verschickung der NSV .
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fee Gaulle u . a . mit einer Verbeugung vor feen deutschen
Truppen fees Weltkrieges . Er schreibt nämlich : „ Selbst im

Weltkriege , als feer allein geltende Grunfesatz feer Massen -

verweüdung von „ Völkern in Waffen
" düstere Hekatomben

an Toten forderte , waren es doch feie tüchtig st en Trup¬
pen , feie ihre Überlegenheit zur Geltung brachten . Wie
wären sonst feie dauernden Erfolge feer deutschen Heere gegen
so verschiedenartige Gegner zu erklären ? Bei einem Ge -

samtoerlust von nur 1700 000 Toten töteten feie deutschen
Soldaten dank ihrer weit besseren Ausbildung 3 200 000

Feinde ; sie nahmen bei einem Verlust von 750 000 eigenen
Gefangenen 1900 000 Feinde gefangen " .

Aber Oberstleutnant fee Gaulle lägt nun auch keinen

Zweifel daran , featz das Berufsheer , das er erstreb ^ keines¬

wegs nur feer Verteidigung dienen soll . „ Was wir brauchen ,
ist ein Instrument für Strafunternehmungen und für feen

( Vorbeugungskrieg ( !) . Es mutz )o beschaffen sein ,
dass es auf Anhieb stärkste Feuerkraft entwickeln und feen

Gegner in steter Sorge vor überraschendem Angriff halten
kann "

. Datz feer Sachverständige auch nicht um feie Gliede¬

rung dieser Stotzarmee , von der wir ja von anderer Seite

— Neugestaltung Wiesbadener Parkanlagen . Im Zuge
fesr Arbeitsbeschaffung und der Vereinheitlichung unsrer

Pa -rk - und Gairtenanlagen , werden zur Zeit am feen südlichen

Hängen fees Paulinenschlötzchrns beiderseits der

Prinzeffin - EliisaL -eth -Stmatze , zur Sonnenberger Strotze , „hm ,
umfangreiche Erd - und Plani -arungsarbentan feurchgetuh -rt .

Die alte Anl -age mit ihrer Romantik und wildem Gestrüpp

muhte dem Geist der neuen Zeit weichen . Bäume und

Sträucher sind Breits entfernt und neue Wege angelegt ,
die feie künftige Gestaltung ahnen lassen . Anstelle des Mihe -

ren , romantischen Gartens wird ein offenen Blume n -

garten , mit Stetngewächsen und exotischen Manzen , ent¬

stehen Don der Terrasse fees Panlimenschlötzchens fällt feer

Blick fortan ins grüne Gerank . Die Anlage selbst wird ein

weiteres Schmuckstück für Wiesbaden fein . Noch vor Ostern

Siebe
Arbeit beendet werden . Hier zeigt sich müdfeemm

fortschrittliche Geist feer Garteichaudirektion , hier zeugt

sich aud )
'

ferner , datz feie Weltkuirstadt aus eigener Krocht sich

zu neuer Gestaltung entfaltet .

s fern

Das arme , trotz seines einzig in feer Welt dastehenden
Besestigungsgürtels ungeschützte Frankreich ist bekanntlich
immer auf der Suche nach neuen Sicherheiten . Einmal sucht
es diese „ Sicherheit " in Verträgen und Pakten , feie nichts
weiter als getarnte Militärbündnisse fearstellen , dann aber
baut es auch unausgesetzt seine militärischen Rüstungen wei¬
ter aus . Immer neue Maßnahmen werden auf diesem Ge¬
biete durchgeführt und es vergeht kaum ein Tag , an feem
wir nicht von neuen französischen Rüstungen hören . Aber
alles das genügt den französischen Militärs keineswegs . So
fordert beispielsweise der französische Oberstleutnant Charles
fee Gaulle einen völligen Neubau fees französischen Heeres
auf feer Grundlage einer Berufsarmee . Dieser Gedanke ver¬
dient umso mehr Beachtung , als in Frankreich feer Ruf nach
feem Berufssoldaten immer lauter erhoben wird . Es ist des¬
halb dankenswert datz feer sehr rührige Verlag Ludwig
Voggenreiter in Potsdam in seinen „ grauen Büchern

"
, feie

schon manches beachtenswerte militärische Werk brachten ,
nunmehr auch eine -deutsche Übersetzung

1

Gaulle unter dem Titel „ Frankreich

Die Wohnungspolitik der Reichsregierung .

Eine Rede des Reichsarbeitsministers .

Der deutsche Verein für Wohnungsmefor m

vsvanistaltete in Berlin eine Kundgebung , auf feer u . a .

Rsichsarbeiitsminiisteir Seife te über feie Wohnungspolit -ik

der Reichsregierung sprach . Der Minister stellte mit B -e -

fniiefeiigwng fest , datz 1933 die Herstellung von Wohnungen
um 95 % höher gewesen sei als 1932 , und featz im Jahre
1934 wiederum feie Bautätigkeit fees 2 -ahres 1933 um fast
50 % habe gesteigert werden können . Die Reichsiregierung

habe nicht nur mengenmätzig das Ergebnis feer Herstellung
von Wohnungen beeinflutzit , sondern auch auf feie Art . fees

Wohnungsbaues entscheidenden und ändernden Einffu -ß

ausigeübt . Der Bau von Mietkasernen fei zurückgeitreten ,
und das Eigenheim -und feie Kleinsiedlung hatten
das Feld behauptet .

Reichsa -rbeitsminister Geiferte erklärte weiter , datz die

öffentlichen Beihiilfem keinen Subvention -scha -rakter tragen

dürften , sie sollten vielmehr ein Werkzeug -in feer Hand der¬

jenigen sein , feie bauen wollten . Aus Mitteln für Ehestands -

fearlehen könnten jetzt namhafte Beträge _ zur Förderung
fees Wohnungsbaues abgezweigrt werden . Pflegliche Behand -

feuwg , zweckmäßige Organisation des Kapitalmarktes fei von

ausschlaggebender Bedeutung . Besondere Aufmerksamkeit
widme die Regierung dem Problem feer nächste ! lige n

Ätheke
-n . Auch auf diesem Gebiete seien neue Matz -

--en in Aussicht genom -men .

Wiesbadener Nachrichten .

Die Berwandtschaftsverschickung der NSB .

Erst wenige Tage ist es her , datz die Antragsformulare
auf Verschickung zu entfernt wohnenden Verwandten an die
Schüler und Schülerinnen verteilt wurden , und schon zeigt
es sich , datz das Interesse für diese Serienreifen riefen *

grotz ist . Bei allen Ortsgruppen laufen ständig Anfragen
und ausgefüllte Anträge ein . Jedes Kind möchte diese
ausserordentlich günstige Gelegenheit , vier Ferienwochen bei
Verwandten verbringen zu können , wahrnehmen . Welche
Freude für das Kind , eine weite Reise in der Obhut be¬

sorgter NSV .- Reisebegleiter durch Deutschland machen zu
können ! Welche Freude für die Verwandten in Ostpreussen ,
Schlesien , Bayern oder wo es auch sei , das Enkelkind , den

Neffen oder die Nichte vom Rhein für vier Wochen bei sich
zu haben .

Der Preis für feie Reife ist aber auch fo niedrig gestellt ,
dass es selbst minderbemittelten Volksgenossen ermöglicht
wird , ihrem Kind einen Erholungsaufenthalt zu gewähren .
So kostet der Kilometer Bahnfahrt nur einen Pfennig . Dazu
kommt eine Umlage von 3 RM . und die Versicherungs¬
prämie von 65 Pfennig . Eine Reise von 200 Kilometer , die
in vielen Fällen an der Kostenfrage scheitern würde , kommt

durch diese großzügige Maßnahme der NSV . auf nur
7 .65 RM ., nämlich :

uerotKntltajt .
Auch dieser französische Sachverständige sieht natürlich

Frankreich bedroht . Er macht sich fetefe uralte Behauptung
zu eigen , begründet sie aber in neuer und eleganter Form ,
feie zweifellos geeignet ist , auf feen französischen Leser zu
wirken . Trotz des Walls von Beton und Eisen , feer Frank¬
reich umgibt , glaubt er — oder gibt zu glauben vor — , featz
feer Einmarsch nicht schwer sein würde . Die Hauptrich¬
tung würden Hierbei wieder feie Quellen feer Oise bilden unfe
wiederum würden Antwerpen unfe Calais Zielpunkte fees
Vormarsches sei . So sei Frankreichs Schutz auf feer gefähr¬
lichsten Vormarschstraße von feer Haltung Belgiens abhängig .
Dass feie Belgier hier längst umfangreiche Befestigungs¬
bauten -schufen und datz hinter diesen belgischen Befestigun¬
gen bereits wieder französische Anlagen entstehen , das ver¬
rät fee Gaulle seinen Lesern vorsichtshalber nicht . Er setzt
sie vielmehr in Schrecken mit feer Behauptung , featz es hier
kein bedächtiges Ausweichen gäbe , und wäre es nur 10 Kilo¬
meter weit . „ Schon nach dem Verlust einer einzigen Schlacht
versinkt Paris in Blut und Feuer

"
. Deshalb also müsse man

schnell zur Stelle sein , ein Teil feer Truppen müsse immer
bereit fein , aber diese Aufgabe sei unlösbar für das -heutige
Heer . Immer würde längere Zeit vergehen , bis feie Re¬
serven zur Stelle wären ,

"
immer würde feie Mobilmachung

eine gewisse Zeit in Anspruch n -ehcken . Bei feiefer ganzen
Lage feer Dinge , gäbe es nur eine Rettung : das Berufsheer .
Man brauche eben einen beweglichen Heereskörper , der be¬
fähigt sei , ohne Zeitverlust in Tätigkeit zu treten . „ Das
heisst

" so sagt fee Gaulle , „ wir brauchen ein steheitdes Heer ,
innerlich gefestigt , einen Verband , feer das Waffenhandwerk
von Grund aus versteht . In Frankreich gibt es keine

„ Deckung
"

ohne ein Berufsheer .
Dieses Berufsheer erscheint feem französischen Oberst¬

leutnant umso notwendiger , als die moderne Technik es un¬
möglich mache , feen kurzfeienenfeen Soldaten mit alle feem
vertraut zu machen , was zu seinen Obliegenheiten gehört .
Roch ehe die notdürftigste Ausbildung vollendet fei , müsse
man heute die Jahrgänge -entlassen . Siegen aber werde
immer die am besten ausgebildete Truppe . Das begründet

zusammen 7 .65 RM .

In diesem Preis ist eine evtl . Verpflegung unterwegs , ja bei

weiten Reisen auch das Übernachten , einbegriffen . Jedes
Kind ist gegen Unfälle versichert . Bewährte Helfer und

Helferinnen der NSV . sorgen auf dem Transport für das
Kind und liefern es wohlbehalten bei den Pflegeltern ab .
Die Rückreise geht in der gleichen Weise vor sich .
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wissen , dass ihr erster Sprung bis an feen Main gehen soll ,
um feie Tschechen zu ermuntern , verlegen ist , verstecht sich von

selbst . Sechs aktive , nur mit Kraftfahrzeugen mit und ohne
Gleisketten ausgestattete und teilweise gepanzerte Divi¬
sionen sollen das eigentliche entscheidende Kampfwerkzeug
bilden . Diese Stoßarmee -würde dann zwar nur 100 000
Mann umfassen , aber sie würde im Vergleich mit feen Ge¬

samtkräften , feie Frankreich im August 1914 ausgestellt hat ,
eine dreifach stärkere Feuerkraft , eine vierzehnfache Ge¬

schwindigkeit unfe unendlich viel größere Sicherheit besitzen .
Datz diese Stoßarmee mit modernsten Waffen unfe Gerät
ausgerüstet wird , ist -selbstverständlich . Besondere Tarn -
bataillone werden jeder Division beigegeben , um durch
künstlichen Lärm , Rauch , Wolken , Nebel u . feergl . den Geg¬
ner über die eigentlichen Absichten der Stotzarmee zu
täuschen . Die Soldaten dieser Berufsarmee -sollen sechs
Jahre dienen , solange , featz sie technisch genügend gefestigt
sind , aber auch nicht länger , damit ihr Dienst nicht zur Rou¬
tine wird . „ Diese sechs aus einheitlichen , gleichstarken und

ständigen Verbänden bestehenden Divisionen bilden das
Rückgrat fees Berufsheeres . 100 000 junge , ausgebildete Frei¬
willige , die dank ihrer Kraftfahrzeuge schnell herumgeworfen
werden können , bilden das Handwerkszeug . Diesem grossen
Verbände wird feie richtige soldatische Auffassung einge -

impft
“

. Daneben soll natürlich feie starke Armee aus Reser¬
visten bestehen bleiben .

So also würde nach Oberstleutnant Charles fee Gaulle
das französische Heer von morgen aussehen . Wir wollen uns
dabei immer vor Augen -halten feah dieses Heer keineswegs
nur feer Verteidigung dienen soll , -sondern auch dem „ Vor¬

beugungskrieg
"

, wann Frankreich ihn zu führen immer , für
gut befinden mag ! Der Grundstock zu feiefem französischen
Berufsheer ist im übrigen längst gelegt , denn Frankreich be¬

hüt ' n seinen Langdienend -en unfe Spezialisten bereits heute
ein Berufsheer von weit mehr als 100 000 Mann . Auch das

ip ein interessanter Beitrag zu feer „ Abrüstung Frankr -e ' chs "
,

von feer Flandin so gerne spricht ! As .
<■

„ Viermal im Laufe von hundert Jahren vom

Feinde überfallen
"

ist das in Frankreich unaufhörlich wiederholte Argument der

Verteidiger feer Aufrüstung , welche feie Republik in feie

grösste Militärmacht Europas verwandelt hat , es ist das

Evangelium feer französischen Politiker , an das feie halbe
Welt glaubt oder zu glauben voraibt , es ist das Fundament ,
auf feem Europa nach feem Weltkriege auf gebaut wurde .
Selbst der französische Ministerpräsident Flandin ist in sei¬
ner Rede über die Einführung feer zweijährigen Dienst¬

pflicht am 15 . März vor der Kammer noch einmal auf eine

solche Behauptung zurückgekommen . ,
Um dieses Argument zu entkräften , hat ein bekannter

Schriftsteller unter dem Pseudonym Historicus , fast
ausschliesslich auf historische französische Quellen gestützt ,

„ Frankreichs 33 Eroberungskriege
"

seit 1618

( feem 30jährigen Kriege ) bis 1870 (feem deutsch - französischen
Kriege ) gesammelt unfe in einer in Genf erschienenen Bro¬

schüre aneinandergereiht . Die Kriege beziehen sich wohl -

vevstanfeen nicht nur auf diejenigen , an denen Frankreich
direkt teilgenommen hat , sondern auch auf solche , durch feie

es Frankreich gelungen ist , sein Ziel feer politischen und

militärischen Vorherrschaft zu verwirklichen . Diese Samm¬

lung historischer Ereignisse bedeutet unbestreitbar eine

interessante Arbeit , feie geeignet ist , ernsthafte Überlegungen

zu wecken zu einer Zeit wo nach feer endgültigen Lösung der

Saarfrage sich in den deutsch - französischen Beziehungen eine

Entspannung hätte vollziehen können , unfe wo -das Problem
der gleichen Sicherheit für alle feen Höhepunkt in feen inter¬

nationalen Erörterungen erreicht . ( Internationaler Verlag ,
Berlin W 15 .) _______________

Gesetzlicher Schutz des Schweizer Wappens .

Berlin , 10 . April . Die Reichsregierung hat zur Ausfüh¬

rung fees Genfer Abkommens zur Verbesserung des Lofts
feer Verwundeten unfe Kranken feer Heere im Felde ein Ge¬

setz beschlossen , wonach -das Wappen feer schweizerischen Eid¬

genossenschaft ( weisses Kreuz auf rotem Grunde ) nicht zu
einem gegen feie kaufmännische Ehrbarkeit verstossenden

Zweck tifeer unter Bedingungen gebraucht werden darf , feie

geeignet sind , das schweizerische Nationalgefühl zu verletzen .

Das gleiche gilt von Nachahmungen des schweizerischen
Wappens , die geeignet sind , Verwechslungen heroorzurufen .
Das Gesetz , zu feem noch Durchführungsbestimmungen er¬

gehen werden , tritt am 1. Januar 1937 in Kraft .
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aufgefordert , auch die Führung feer nächsten Besteigung zu
übernehmen . Die zusa -gende Antwort -liegt -bereits vor .

* Der Tierschutz in der Tschechoslowakei . Der Verband

deutscher Tierschutzvereine in der tschechoslowakischen Republik
wurde gemeinsam mit der Vereinigung der Tierfreunde in

Prag bei verschiedenen Ministerien wegen baldiger Gesetz -

werdung seines Tierschutzgesetzentwurfes vorstellig , ,3m Ge¬

sundheitsministerium versprach der Referent , datz die Vivr -

sektion nach den neuen Bestimmungen nur in den unum¬

gänglich notwendigen Fällen und nur in staatlichen Institu¬
ten von hierzu fachmännisch gebildeten Ärzten unter staat¬

licher Kontrolle ausgeübt werden dürfe . Studenten werden

Versuche am lebenden Tier nicht vornehmen dürfen .
* Mark Twain unfe das Alkoholverbot . Wie über alles ,

mutzte sich feer amerikanische Dichter Mark Tawin auch über

die Bestrebungen -lustig machen , -feie in feen Bereinigten
Staaten auf eine Einführung des Alkoholverb -ots hinzielten .

Gelegentlich eines Vortrags streifte er wie zufällig feie ha -

ma -ls heiss umstrittene Frage und erzählte folgendes kleine

Geschicht -ch-en , -das nicht ohne prophetischen Sinn ist : „ Dor

einigen Vahren land -ete einer unserer Landsleute in einer

Stadt , wo feas gesetzliche Verbot Angeführt war . Der

Wackere erkundigt sich n -ach einem Wirtshaus . Die Antwort

ist wenig tröstlich : „ Sie können hier nirgends als beim

Apotheker einen Trunk erhalten
"

. Der Mann ma -rschiert zum
Apotheker und trägt feem Herren fein Anliegen vor . Der

Apotheker zuckt feie Achseln : „ Ich kann Ihnen ohne ärztliche
Verordnung nichts verabreichen

"
. Der Bedauernswerte rl -eht :

„ Ich sterbe vor Durst , es ist zu spät , um erst,noch MmDoktor

zu laufen
"

. Der Apotheker suhlt ein menschlichesMitleid ,
aber unerbittlich mahnt ihn seine Pflicht . „ Ich darf nur tm

Notfälle jenen Unglücklichen etwas zu trinken geben , die

von einer Schlange gebissen sind
"

. Da -der Apotheker aber ent

S
'

er Mensch ist , gibt er dem Durstigen die Adresse ,
feer

lange . Der Unglückliche stürzt davon . , Nach wenigen
Minuten kehrt er bleich und gebrochen zurück : „ Um Gottes

willen , gebt mir zu trinken , gebt mir zu trinken . . . Ich

tarnt nicht länger warten . . .
“ und mit ersterbender Stimme

fügt er hinzu : „ Die Schlange ist -schon auf sechs Monate vor¬

ausbestellt
"

.
Bildende Kunst und Musik . Anläßlich des Händel -

jubiläums brachte die „ Akademische Kapelle
" in Lenin¬

grad ( Petersburg ) Händels Oratorium „ Judas

Makkabäus " unter der Leitung von K1 imoff zur Auf¬

führung . — I « der Petersburger „ Philharmonie
" wurde

Händels „ Acis und Ealathea
" unter Leitung von

Kapellmeister Paul Breisach zur Wiedergabe gebracht .

Aus Runft und Leben .

• Staatsrat Furtwängler vom Führer empfangen .
Staatsrat Dr . Furtwängler hatte vor einiger Zeit um
einen Empfang beim Führer und Reichskanzler nachgesucht .
Der Empfang

'
fand am Mittwoch statt und ergab volles

Einvernehmen .
* Johann -Wolfgaug - Eoethe -Universitiit . In der Aula

der Johann - Wolfgang - Goethe - Universität zu Frankfurt
am Main fand in Anwesenheit des Gauleiters Reichsstatt¬
statthalter Sprenger und des Bürgermeisters Linder
die feierliche Wiederübernahme des Rektorats und die Im¬
matrikulation der neu eingetretenen Studierenden

statt . Am 1 . April wurden an allen deutschen Hochschulen
die Rektoren vom Kultusminister neuernannt . In Frank¬
furt ist in der Person des Rektors kein Wechsel eingetreten ,
sondern Professor Dr . Platzhof f wird auch im kommenden

Amtsjahr der Johann -Wolfgang - Eoethe - Universität als

Leiter vorstehen . Der Leiter der Frankfurter Studenten¬

schaft und Hochschulgruppenführer des NSDStB . Conrad

umritz in seiner Ansprache die kommende Tätigkeit der Stu¬

dentenschaft . Der Student von heute habe gegenüber der

Volksgemeinschaft eine doppelte Aufgabe , nämlich hervor¬
ragender Könner seines Fachgebietes zu sein und in politi¬
scher Beziehung ein fanatischer Kämpfer für den National¬

sozialismus zu werden . Alle Arbeit müsse unter dem Gesichts¬
punkt des Eingliederns der wissenschaftlich lernenden Men¬

schen in die Arbeit der Volksgemeinschaft stehen .
* Der erste Fernsehdramaturg der Wett . Der Schrift¬

steller Arnold Bronnen ist zum Reichsfernsehdramaturgen
ernannt worden .

* Wilhelm Backhaus in London . In der Queens -

Hall zu London brachte Dienstagabend Wilhelm Back¬

haus vier Sonaten von Beethoven zum Vortrag . Die

zahlreichen Londoner Musikfreunde , die den Konzertsaal
füllten , dankten dem grossen Künstler durch stürmischen Bei¬

fall für die Darbietungen . Besonders lebhaft war der Dank

für Opus 106 , dessen glänzende und meisterhafte Behandlung
heim Publikum wie bei der Berufskritik bewundernde An¬

erkennung fand .

* Eine neue Everest - Expedition . Der «nglffche Mount -

E vsrsst - Aus
'-chu -h hat soeben von feer indischen , Reg -ierun -g

feen Bescheid erhalten , featz von T -i-bert feie Erlaubnis zu einem

neuen Angriff auf feen Mount - Everest für 1935 bis 1936
-inzwischen erteilt worden ist . Mau hat feavaufhim fofart
feen Leiten feer Expedition fees Jahres 1933 , Hugh Ruttledge ,
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Aufschrift :

Damit besteht
-rotz guter fach -
! Gauzw -ischem -

Ostereiersammlung der NSB

gez . Thorn

sein Leben
Kameraden

Leben und

Up , Goebbels spricht heute

abend 20 Uhr in der Festhalle

in Frankfurt am Main über die

aktuellsten Tagesfragen

An dieser Stelle fiel
von Marxisten ermordet

am 8 . 4 . 1927
der SA .- Mann

Karl Ludwig
* 29 . 10 . 1907

F . d . R .

gez . Haubrich
Kreis - Organisation u . Propaganda

der NSV .

Die Bewegung ehrt Karl Ludwig .

Enthüllung einer Gedenktafel am Ort der ruchlosen Tat .

llber die in Wiesbaden gesammelte Menge hinaus wer¬
den aber aus verschiedenen Kreisen unseres Gaues noch
Eier nach Wiesbaden geliefert . 2m ganzen spenden die

Kreise Unterlahn , Dillenburg , Oberwesterwald , Unter¬

westerwald und Westerburg dem Kreis Wiesbaden 76 000
Eier . Mit Hilfe dieser Spende und der eigenen Sammlung
ist es der NSV . möglich , jedem Bedürftigen zu Ostern zwei
Eier zuzuteilen .

Wie zu Weihnachten das WinterhUfswerk als Mittler

zwischen den begüterten Volksgenossen und den Bedürftigen
sorgte , daß jedem vom WHW . Betreuten seine Weihnachts¬
freude zuteil wurde , so sorgt die NSV . in der Osterwoche ,
daß jeder Bedürftige seine Ostereier erhält . Dies ist die
Ostergabe der NSV .

Heil Hitler !

„ Niemand hat größere Liebe , denn datz er
lätzt für seine Kameraden ." 2m Dienst für die
und die Bewegung lietz Karl Ludwig sein junges
wurde ein Opfer der roten Meute . 2n einer Zeit , als
Deutschland ehrlos darniederlag , in dieser Zeit ging das
Samenkorn auf , das der unbekannte Frontsoldat Adolf Hitler
im Süden Deutschlands ausaestreut hatte . Und kaum als
die ersten Kämpfer sich zu ihm bekannten , da forderte das

Schicksal von uns hier in Wiesbaden seinen ersten Toten .
Karl Ludwig starb für die Bewegung und das Volk , für die

Wiedererringung der deutschen Ehre und Wehrhaftigkeit .
Uns allen zum Vorbild und zur ewigen Erinnerung , den
kommenden Geschlechtern zur steten Mahnung enthülle ich die

Gedenktafel für Karl Ludwig .

Karl Ludwig ist euch Beispiel . Er kämpfte , stritt und litt
und fiel schließlich für Führer und Vaterland .

Seines Andenkens werden wir nur dann würdig sein ,
wenn wir einig sind .

Nun so weiter , Kameraden , Schulter an Schulter in die
neue Zeit !

Volk ans Gewehr !

Anschließend sprach
Kreisleiter Römer .

So wie im vergangenen Jahre findet auch in diesen
Tagen vor Ostern wieder eine Eiersammlung für die Be¬

dürftigen Wiesbadens statt . Erfreulicherweise hat die

Sammlung bereits jetzt am Anfang ein sehr gutes Ergebnis
gezeitigt . Rund 40 000 Eier sind das vorläufige Ergebnis .
Dies ist erneut ein Beweis der Opferfreudigkeit der Ein¬

wohner Wiesbadens und für ihr Verständnis für fremde Not .

Erhebende Weihestunde .

Vor einiger Zeit wurde die Drudenstratze , die Verbin¬

dung zwischen Emser Straße und Seerobenstraße , in Karl -

Ludwig - Straße umbenannt . Wiesbadens Bevölkerung
ehrte damit den ersten Gefallenen der Bewegung in unserer
Stadt , den SA .- Mann Karl Ludwig , der die Treue zum
Führer und Volk mit seinem Blute besiegelte und in dem

Hause Nr . 4 während der Krankenwache bei einem Kamera¬
den das Opfer eines feigen marxistischen Überfalles wurde .
Am 10 . April 1927 hauchte Karl Ludwig sein junges Leben
aus . Eine jetzt von der Bewegung angebrachte Gedenk¬
tafel kündet von dem Opfertod des jungen , für die Idee

Adolf Hitlers begeisterten Kämpfers .
Die vom Hoheitsabzeichen gekrönte Tafel trägt folgende

— Weitere Geburtenzunahme in den Großstädten . Nach
1 der menest en statistischen Erhebung wurden im Januar 1935
- in i )-en deutschem Großstadt « » insgesamt 11425 Ehen ge °
r schloffen , so daß auf je 1000 Einwohner rund 7 Ehe -

; fchlteß -ungem kamen . Gegenüber dem ganz autzergewöhnbich
i hohen Stand der Eheschließungen im gleichem Monat des
f Vorjahres ist damit zwar ein leichter Rückgang festzustellen ,
- jedoch ist Ne Jamuarzahl immer noch rund 40 % höher als
i im Januar 1933 . Die Zahl der Geburten ist mach dieser
l nonssten Erhebung auch weiter im Zumehmen -begriffen , Es
[ wurden in den deutschem Großstädten im Januar 1935 rund
I 27 400 Le Lend geborene gezählt und damit über « in

| Viertel mehr als im Januar 1934 .
— Das Evangelium in Spanien war der Titel eines

L Lichtbilder vortrags , den Pastor Theodor Fliedner , der

| Enkel des berühmtem Gründers der Kaiferswerther An -

| staltem , am Dienstagabend im der Kreuzklrche , hielt . Der

| Redner , seit Jahren im Spanten tätige führte u . a . aus , daß
I in dem katholischem Spanien auch das evangelische Chrtsten -

[ tum seine Wirkungsstätte habe . Das Evangelium ist in
I ; Spanten so alt wie bei ums , « s wurde dort , wie überall ,
I eingeführt zur Zeit der Refo -vm -aÄon . Die Lichtbilder ver -
i . dsntlichtem dem Werdegang des Evangeliums in Spanien .

I Man sah alte Kathedralen , Landschaften , Städtebtlder van
e dar Refarmationszeit bis Ij-eute . In Kirche und Schute hat
I das Evangelium Boden gewonnen . Die Miffionsavbeit in

I Spanien wird getragen vom „ Verband zur Förderung des
E Evangeliums im Spanien

"
, der in Deutschland zahlreiche

| Freunde besitzt . Die imteveffantem und belehrenden Aus -

I führumgem des für seine wertvolle Arbeit auf Worbsreisen

| befindlichen Redners wurden umrahmt durch einführende
I und abschließende Worte von Pfarrer Dr . V ömvl , der als

I früherer Missionar für alle Miffiomsarbei .t eine befonde -re

| Einfühlung besitzt .

Sein Geist marschiert in unser
' n Reihen mit

St . 1/80 „ Karl Ludwig
"

NSDAP . Wiesbaden .

Zur feierlichen Enthüllung der Tafel waren am Mitt¬

wochabend sämtliche Gliederungen der Bewegung auf¬
marschiert . Der Sturm 1/80 , der den Namen des Gefallenen
trägt , hatte gegenüber dem Haus Nr . 4 Aufstellung ge¬
nommen . Nach dem „ Niederländischen Dankgebet

"
, gespielt

von der Standartenkapelle , und dem Vorspruch eines SA .-
Kameraden nahm das Wort der Führer der Standarte 80

Obersturmbannführer Kiinemnnd .

Kameraden aus allen Gliederungen der Bewegung !
Karl Ludwig fiel . Seinen Namen trägt die Fahne des

Sturmes 1/80 . Dieses Haus trägt die Gedenktafel .
Sein Geist lebt in unseren Reihen ; sein Tod ist uns ein

Beispiel zur Einigkeit .
Kameraden ! Für uns alle ist Karl Ludwig gestorben .

Für uns alle starben die vielen anderen Kämpfer aus allen
Gliederungen der Bewegung . Sie starben alle für die Be¬

wegung , für den Führer , sie starben für die national¬

sozialistische Idee und für Deutschland . Deutschland und dem
Führer zu dienen , ist unser aller Pflicht . Es gibt keinen

Unterschied in der Bewertung der einzelnen Gliederungen .
Wir sind alle eins und alle Kämpfer für den Führer .

— Punktzahl für die sportliche Leistungsprüfung im

j Berufswettkampf herabgesetzt . Die Gau -jugendwa -ltung der

i DAF . teiilt mi >t : Da am Tage dor Austragung der sportlichen
l Prüfungen im Reichsbenifswettkampf -Gauentscheid in ganz
E. Deutschland schlechte Witterungs -- und Bodenverhäl -ttriffe
B herrschten , die die Leistungen außerordentlich stark beein -

f trächtigton , wurde die Pumbtzahl , die von den Wettkämpfen
■ bei der sportlichen Leistungs -prüfung erreicht werden mutzte ,
6 reichseinheitlich von 50 auf 45 herabgesetzt . Damit besteht
| auch für diejenigen Jungen und Mädels , die tr *'" — ■*—

E li -chor und weltanschaulicher Arbeiten die . . . .
Prüfung nicht bestanden , roei -I sie beim sportlichen Wettkampf

L 50 Punkte nicht ganz cmroichten , die Möglichkeit daß sie zu
k den Endmottkärnpfen nach Saarb -rückem berufen werden .

— Kostenlose Bescheinigungen für Bauernsiedler . 2m
fc Zuge der Neubildung deutschen Bauemtums wird im Jntor -
• esse einer eim -wandfre -ien Pe -rsonenauslese oiwgehsnd go -

| prüft , ob die Bewerber um eine Bauernstelle allen dem
I Voltsganzen dienendem Voraussetzungen entsprechen . Zu
M . diesen

"
Voraussetzungen gehört auch « in oinwandfretsr Leu -

mund , weshalb vom Reichsm -äh -rstaNd den Bewerbern die
fe Dorleigumg ebner entsprechendem Bescheinigung der Qrts -

gL pctizoibehördcn aufsrleigt wird . Da es sich um Maßnahmen
" ha -iidelt , die dem Staatsintereffe dienen , hat der Reichs - und

t _ prcutzifchs Innenminister die Pol -ize -ibehörL -en angewiesen ,
i bei derartigem BeschefniMngen von Gebühren und sonstigen
F Kosten abzus -chen .

— Zusätzliche Unterstützung für erwerbstätige schwangere
| Frauen . Das Frauenamt der DAF . verfolgt das Ziel , die

| erwerbstätigen schmangeven Frauen sechs , mindestens aber

M vier Wochen vor der Entbindung aus dem Erwerbsl -eb -en
r hvrauszuziehen . Die DereitwM ĝkeit zur Niedcrlegung der
t Arbeit scheitert jedoch im vielen Fällen an der finanziellen
L Frage . Es ist deshalb zwischen dem Frauenamt und d -er
k NS .- Vol -kswahkfahrt eine Vereinbarung getroffen worden ,
6 wonach das Hauptamt für Dobkswoh -lfahrt im Rahmen des

E ; Hilfswerkes „ Mutter und Kind " die Bestrebungen des

| Frauemamtes unterstützt , um den Frauen « ine zusätzliche
$
'

Hilfe zu komm en zu lassen . Voraussetzung ist der Nachweis ,
- daß ohne die zusätzliche Hilfe die Frau aus finanziellen
b Gründen ihre Arbe -it nicht wiederlsgen kann . Besonderes
1 Au ĝenmerk soll auf die Frauen gerichtet werden , die nicht
r unter das Gesetz über die Bechästizung der Schwangeren
t vor und nach der Ni -edeirkun

'-t fallen , « ho dir in der Land -
E - und Hauswirtschaft tätigem Frauen .

_ Siedlung im Dienste der Tuberkulose - Bekämpfung ,
t - Im Zusammenhang mit der von allen staatlichen , und Partei -

f ftett -e-n verstärkt in Angriff genom -m -enen Bekämpfung der

| Volks
'
suche Tuberkulose sind von besonderem Jnte >reffe

U die Richtlinien , die Dr . Sae -r , München , jur dae Tuber -

I , kuiose - Bekämpsung im „ Deutschen Ärzteblutt verostentlicht

M hat . Es wind darin gesagt , daß selbst bei vollem stin )atz der

MHeilstätten ebne große Zahl von Offentuborkulvism in an -

U steckungsfähigem Zustands wiede -r zur Enrlapung kommt .

- Die Fordm -umg hei dm-hsr durchaus -begründet , datz me Hsil -

— Preußisches Staatstheater . Im der am Sonntag statt -

findemden Neuinszenierung „ T a n n h ä u s e r "
singt Eyvind

Lahol m , vom -Deutschem Opernhaus , Berlin , die Titelrolle .

— Kurhaus . Für die unter Leitung von Dr . Helmuth
Thi -erfelder im Kurhause Ende April stattfindenden „ Nor¬

dischen M u s i k t a g e "
sind fobgend -e Solisten verpflich -tet

worden : Nanny La -rs-ön -Tod -sen , Ivar Andresen , Antoni -rtta
Toini -, Jngebjörg Gresvik , Kurt lltz , Einar Kristjanffon ,
Ernst Links , u . a . — Die „ Nordischen Musiktage

" umfassen
zwei große Orchester - Konzerte , einem Kammermusikabend ,
sine Kumdgebuna der Deutschem Akademie , München , und

Skordischen Gesellschaft , Lübeck , sowie ein literarische Vevan -

staltung , zu der führende Künstler , Dichter und Gelehrte
-dsr skamdMavischem ^ Länder ihr persönliches Erscheinen zu -

gesaigt haben .

— Berkehrsuusall . Ecke Wilhelm - und Fried -richstratze
kam ein Radfahrer dadurch zu Fall , daß er gegen einen

Personenkraftwagen fuhr . Beide Fahrzeuge fuhren in Rich¬
tung Rheinstraße . Kurz vor der Kreuzung Friedrich -- und
Wilhelmstraße wurde der Radfahrer von d -em Personen -

kraftwagen überholt , der -, ohne ein Zeichen zu gehen , in die

Friedrichstraße einbog . Der Radfahrer trug leichte Ver -

tetzungen im Gesicht davon -, fein Fahrrad wurde be -schäd -igt .

— Die Straße ist keine Schlafstätte . In der vergangenen
Nacht , gegen 1 Uhr , wurde die Polizei mach der Sa -a -rstra -tz-e
in Dotzheim gerufen , weil dort ein Mann mit einem Fahr -
vade auf dem Gehwege liege und sich vevmutiich ein Ver -

kehvsunfall zugetragM habe . An Ort und Stelle wurd -e fest -

gestellt , daß der Radfahrer , der aus d-em Rh -singau kam ,
sich angeblich wegen Übermüdung hinter die Baumvsihe auf
den Gehweg niedergelegt hat , um aus -zuruh -en . Hierbei fei¬
er eingeschlafe -n . Da der Radfah -re -r keine Aus -w -sispapiere
mit sich führte , wurde er zur Feststellung feiner Person der

Polizeiwache vorg -eführt .

— Auf bet Straße zusammengebrochen . Infolge der am
Mittwoch ganz plötzlich cinsetzenden großen Hitze erlitt Ecke

Zietenrimg und Seerobe -nstra -ße ein 33 Jahre alter Invalide
einem Ohnm -achtsanfall und mußte ins Städtische Kranken¬

haus gebracht werden .

stä -tte gieichzeitig auch eine Erziehungsanstalt , für den

Patienten fein müffe . Vor allem fei bei den Patienten das

Verantwortlich keitsgefühl wachzurufen , daß er , sich -das Recht ,
unter Gssundien zu l-eben , erst erwerben müffe . In dieser

Frage müßten Heilstätten und Fürsorgerve -sen aufs engste

zusammenarbeitem . Besondere Beachtung verdrene die Un -te -r -

b -ringun -g de -r -offen en -tlafs -enen Ledigem . $ >ieir _ fei vor allem

an den ziel !b !e-wußten Ausbau des Sied -tungswefens zu -denken ,
-das für die Tube -rkulose - Bekämpfumg hc -rangez -og -en werden

müffe . Es wäre eine JdsaA -ösun -z, wenn für d :e aus den

Heitstätte -n Entl -affenen noch nicht voll , arb -e :tsfähi -gem
Patienten geei -gnete Unterkun -fts - und A -rbeitsm -ögli :chkeiten

gefchaffen würden , -um sie a -llmähiich wieder den Anford -e-

rungen des rauhen Alltags an -zup -affen . Mit dem Siedtungs -

wss -en w -erde ein neuer Faktor in dem Heilptan wirksam e-in -

gegl -iedert , näm -li -ch die Arbei -t , die dosierte , ^
dem Ges -nn -

d -ungspr -ozeß streng a -ng -epaßte -b -sruftiche B -e-schä -:-tvgnng -. ,
Ein

Kapitel für sich feien die as -oziaiem ansteckenden Tuberkulösen .

Hier müffe nn -b-edingt auf dem Wege der Gesetzgebung er¬

reicht werden , daß gegen diese Schädlinge m :t allen wirk¬

samen Mitteln , wi -e Zwan -gr -internierun -g usw . vorgegangen
werde .

— Verordnung über die Einschränkung der Arbeits¬

möglichkeiten für Ausländer in Holland . Die Regi -eruna hat
eine neue Verordnung über die Einschränkung der Arbeits -

m -äglichkeiten für Ausländer hemau -sgsgsbsn , durch die

früh -ere auf Grund des Gesetzes vom 16 . Mai 1934 erlassene

Vorschriften näher erläutert und a -bgeändert werden . Hier¬

nach entfallen bestimmte Gruppen vom Arbeitern ,
wie

namentlich Hausangestellte und Hotel - und Restanvations -

personal und dergleichen nicht unter die Arbeitsbeschränkung .

In den von der Beschränkung betroffenen Bemfem ist in

d -em Ei -nzelf -all -e eine schriftliche GenchmiMNg des Direktors

des Arbsitsamt -ss erforderlich

__ Ehrung eines alten Wiesbadeners . Die zahlreichen'
Wiesbadener Freunde des unlängst in Frankfurt a . M . ver¬

storbenen Geheimrats Max Walter -, werden gerne hören ,
daß d -ie Stadt Frankfurt a . M . -beschlossen hat . in Wür¬

digung -seiner be -s-onderen Verdienste um die Reform des

n -eus -prachlichen Unterrichts eine Straße ihres Stadtb >eztrkes

nach ihm zu -benennen .

— Umschulungsaktion für Uniformschneider . Dir Ver¬

kündung der allge -me -inen Wehrpflicht hat auch das Be -

kl -eidumgsgew -erbe vor neue große Aufgaben gestellt . Infolge
der Uniformf -eindlichkeit der System -regierung .cn ist der

Stamm erstklassiger Facharbe -itsr für dis Unifo -rmschneidprei

nicht nur e -rheibli -ch zufam -mengefchmol -ze -n , s-ond -ern auch völlig
überaltert . Die Reichsberufstz -auptgruppr Bekleidungsberufe
i-m Amt für Vc -ru -f-se -rziiehung der De utschen A -rbr -citsfront hat

sich deshalb emtschloffen , in Zusammenarbeit mit d -em

Schneid -ergew -crLe eine große Umschulungsa -ktion durchzn -

füh -ren . In Be -rlim , Hamburg , Köln , München und Dresden

werden fünf Lehrwerkstätten für diesem Zweck eingerichtet .

In jeder Statt sollen vml -äm -fitz f« h-s Jah -roäng -e mit 30 Teil¬

nehmern stattiimden , so daß in einem halbem Jahr etwa

900 llni -f » rmma -ßs-chnefdsr zur Verfügun -g stehen wc -r -d -en .

— Wieder Sommerbetrieb im Kochbrunnen . Vom

14 . d . M . ab . ist , wi -e di « Städtische Pveffestelle mitteilt , der

Koch -b runnemgarten für -den öffentlichen Durch¬

gangsverkehr wieder gesperrt .

_ 5m Städtischen Kaiser - Friedrich -Bad wird , wie die

Städtische Preffestelle mitteilt , ab 14 . d . M ., der Sommer -

| betrieb wieder aufgenommem . Die Abteilungen : Inhalation

I und Thermalbäder , sind vom diesem Tage ab auch an S o n n -
I tagen von 7 — 12 Uhr geöffnet .

Unter den Klängen des Liedes vom guten Kameraden

sank die Hülle .
Adjutant Stöyr ,

als Vertreter des Gauleiters legte mit folgenden Worten an
der Gedenktafel einen großen Kranz nieder : „ SA .- Kamerad

Ludwig ist gefallen . Aber die Fahne , für die er in den

Kampf und Tod gegangen ist , weht heute über dem deut¬

schen Vaterland . Er hat dafür gekämpft , daß das Hakenkreuz
über allen deutschen Städten und Menschen flattert Wir

marschieren und kämpfen weiter dafür , daß die Fahne Adolf
Hitlers der ganzen deutschen Nation in Freiheit und Ehre
voranweht . Kameraden ! Unser Gelöbnis bleibt : „ Die

Fahne hoch , die Reihen fest geschlossen
"

.
Das Schlußwort sprach Kreisleiter Römer . Die

Schlacht ist geschlagen , der Kampf geht weiter . In diesem
Kampf geloben wir Volk und Führer erneut Treue . Unserem
Führer ein dreifaches Sieg - Heil !

Anschließend formierten sich sämtliche Abordnungen zu
einem Vorbeimarsch an der enthüllten Tafel , die

späteren Geschlechtern noch Kunde geben wird von der

Pflichterfüllung bis zum Tode des SA .- Kameraden Karl

Ludwig .

— Die Kleinrentnerhilfe . Zu Fragen der Durchführung

। dsr neuen Kkcinremitnsrhiilfe hat der Rmchsarbeibsminister
I- in zwei Schreiben Stellung genommen ( abgedruckt „ Deutsche
R Zsitschrift für Wohl -fwhrtspfleAe

"
, März 1935 ) . Es ist darin

| u . a . ausgeführt , daß der Gefetzgebsr bei Festsetzung der

[ Höhe -des für -die Erlangung der Klsinrentnerhi -l-fe erfor -
t dsMchen Vermögens davon ausgsgangem ist , daß de -r Er -

l trag eines Kapita -lverm -ögens , das am Stichtag ( 1 . 1 . 18 )

। mindestens 12 000 RM . b -etiug , noch als ausrsichen -d-e Grund -

I tage für eine Altersversorgung angesehen werden kann . Da

e. « in -fokches Kapitalverimögen nach dem dam -abigen Zinssatz
U durch -schm-ittl -ich 500 RM . Jahresbetrag erbrachte , stellt -das

| Gesetz dem Rechtsanspruch auf eine lebenslängliche Rente

[ von jährlich mindestens 500 RM . dem Besitz von 12 000
r RM . Kapitalvermögen gleich . Nach dem ,

Sinne des Kkeim -
M -renitnerhÄ -fegefetzÄS soll dab -ei di -e Gewäh -rung der Klein -

W. » entnevhÄfe mdjt d ä̂durch au -sgeschloffem -sein , -daß de -r
I Kapita -lartrag dem Berechtigten nur -in Form eines -liebens -
k tängkichen Metzbrauchs am den Gegem -stä -nden zustaNd , die

| der Geldsn -ttvertuna zum Opfer gefallen sind . Ein derartiger
M Nießbrauch giit a -vf-o als lebens -l-ängliche Rente im Sinne
U der Dovauss -etzung zur Erlangung der Kleinrentnerhälfe .
| Weiter ist in den Schreiben erneut betont , ba -ß diejenigen
E KbsiMventner , die bisher -schon in der Kl -eimrentn -er -

- fürf - or ge betreut wurden , die aber die Kleinrentner -
e . hi --lfe mangels Erfüllung der Voraussetzungen nicht erhM -
"

ten können , in der Kl -einrentm -e-r f ü r | -o r g e weiter zu
betreuen sind , und aus Anlaß des neuen Gesetzes über

Kkemrentnerhilfs in ihren Bezügen nicht schlechter¬
gestellt werden dürfen . Dies gilt auch für Fl -üchtliing -e,
die -schon bisher als Kleinrentner betreut worden sind .
Weiter ist darauf hinsewiesem , daß für den Dermögens -

nachwews nur das in i -nlän -dif -che -r Währung angelegte
Kapital -Vermögen im - Betracht kommt , weil das Gesetz einen

gewisi -en Aus -glei -ch für den durch die -deutsche Geldent¬

wertung eingetretemem Vermögemsverluft g-ewah -reil konnte .
Als Ausnahme ist aus Bi -lligkeitsgründen -l -Mglich zuge -

| baffen , datz ein Vermögen , das am Sti -cht -age in Dar -l-ehens -

| . kaffenscheimen d -er Darl -eh -enskaffe Ost bestand , a -l-s Ka -pital -

ss
'

vermögen deutscher Währung im Sinne der Kl -einrentnev -
- Hilfe gilt .
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Bekanntmachungen

An alle Kapellen und Spielmaunszüge von

Wiesbaden und den Vororten .

Es ist Pflicht sämtlicher in Wiesbaden vorhandener
KapelIen und Spielmannszüge » , die für Marsch¬
musik in Frage kommen , sich für den 1 . M a i , den nationalen
Feiertag des deutschen Volkes , zur Berfüguug zu stellen .
Dieselben werden durch den Sachberater auf die Marschsäule »
und Kundgebungen verteilt .

Die Kapelle « und Spielmaunszüge melde » bis
spätestens Samstag , 13 . April , dem Kreis¬
propagandaamt , WUHelmstratze 15 , Abteilung 1 . Mai , ihre
Teilnahme . Die Meldung muh enthalten : 1 . genaue An¬
schrift des Führers , bezw . Leiters , 2 . ob SZ . oder MA ,
3 . Stärke .

Die Leiter der Kapellen und Spielmaunszüge werde »
dann durch Rundschreiben und Zeitungsnotiz zu einer Be¬
sprechung eingeladen .

Heil Hitler !

Der Kreispropagandaleiter :
gez . Pfeil .

Freifahrten der NSG . „ Straft durch Freude "
.

Auch Wiesbadener nehmen daran teil .

Wie bereits gemeldet , hat die Reichsamtsleitung „ Kraft
durch Freude

" 30 000 Gutscheine rät Wert « von je 30 RM .
zur Verfügung gestellt , um auch den Volksgenossen eine
Urlaubsfahrt zu ermöglichen , deren Einkommen es ihnen
nicht gestattet , an einer der regelmässig stattsindenden
Fahrten der NSE . „ Kraft durch Freude

"
tetlzunehmen .

Bon diesen Gutscheinen entfällt ein beschränkter Teil
auch auf den Kreis Wiesbaden , sodaß auch von hier
aus eine bestimmte Anzahl Volksgenossen an einer der dafür
b̂estimmten Fahrten teilnehmen können . Die Fahrten führen

in die Sächsische Schweiz vom 27 . 4 . dis 5 . 5.
Gosamtpreis 36 RM .

in die Nordsee ( Südengland ) vom 27 . 4 . bis 5 . 5 .
Gesamtpreis 59 .50 RM .

in die Nordsee (Südengland ) vom 6 . 5 . bis 14 . 5 .
Gesamtpreis 59 RM .

Vetriebswalter und Betriebsführer bestimmen gemein¬
sam die Mitglieder der Gefolgschaft , welche auf Grund ihres
Einkommens an diesen Fahrten teilnehmen sollen . Ein
Zeichen der Volks - und Vetriebsgemeinschaft ist es , daß die
Betriebsführer sich bereiterklären , die Restkosten und einen
Betrag als Zehrgeld zu übernehmen .

In einem Sammelbetriebsappell in dem Saale
des Turnerbundes , Schwalbacher Straße 8 , Parterre , am
Mittwoch , 17 . April , 21 Uhr , an dem Betriebsführer , Ve¬
triebswalter und die an der Fahrt teilnehmenden Gefolg -

schaftsmitglieder teilnehmen , wird der Kreiswattor der
Deutschen Arbeitsfront und Kreiswart der NSE . „ Kraft
durch Freude

"
, Pg . M ü n ch, die Gutscheine an die in Frage

kommenden Volksgenossen persönlich verteilen . •

— Hettenhain , 10 . April . Aus der hiesigen Schule
wurden drei Schüler entlassen und drei ABC - Schützen neu
ausgenommen . — Die Wasserleitungsarbeiten sind beendet .
Nun beabsichtigt die Gemeinde den Bau einer Entleerungs¬
anlage am Taunusbecken vorzunehmen . — Durch das milde
Wetter wurde die Arbeit der Landwirt « etwas angeregt . —
Die ersten Schwalben wurden gestern in unserem Taunus¬
dörfchen gesichtet .

X Dauborn , 10 . April . Der bekannte Hof Gnaden -
t h a l . ein ehemaliges Zisterzienserkloster , wird in acht Erb¬
höfe aufgeteilt . Jeder Erbhof erhält etwa 70 Morgen Land .

X Diez a . d . Lahn , 10 . April . Im Unterlahn¬
kreise hat im Jahre 1934 die Schafzucht erheblich zu¬
genommen . Nach einer jetzt veröffentlichten Statistik
marschiert der llnterlahnkreis mit 54 Prozent Steigerung im

Regierungsbezirk Wiesbaden an der Spitze .

Vor den Vertrauensratswahlen .

Kundgebung der DAF . in WiesSadeu - Schierftei « .
Im „ Mainzer Rad "

fand gestern abend eine Derfamm «
lang der Deutschen Arbeitsfront statt , welche insbesondere
von den Arbeitern und Angestelltsn der größeren Betriebe
besucht war . Der hiesige Amtsleiiter der NSBO ., Pg .
Klein , begrüßte den KreislMer der Arbeitsfront , Pg .
Münch , und erteilte Pg . WüHner das Wart . Dieser
sprach ausführlich über die bevorstehenden Betrwsbsrats -
wahlsn und über Rechte und Pflichten des schaffenden deut¬
schen Menschen . Jeder Betrieb , so sühnte der Redner au « ,
gehört zum deutschen Volke , gleichgültig ob groß oder klein ,
fceron et erhält vom deutschen Volke Aufträge , Arbeit und
Brot . Ein Anrecht auf Arbeit hat sowohl der BeitriobsfühMr
als auch der Arbeiter . Die BetmebsaLte der vergangenen
Epoche streifend , betonte der Redner , datz diese kedrglich im
Zeichen des Geldes und des Klafsenkampfes gestanden haben .
Äm Gegensatz hierzu wenden die Bertvauensrüte nicht gewählt ,
um eine «inseibige Interessenrert rctunq zu schaffen . Ihre
Hauptaufgabe ist es , Betoiebsführung und Gerälgscha

' t auf
der Basis gegenseitigen Vertrauens zuzuführen , die Existenz -
fahigkent des Betriebes durch restlosen Einsatz allen Schaffen¬
den zu sichern , und dadurch mithelfen , den Lebensstandart
des deutschen Arbeiters mit der Zeit auf einen höheren
Renner zu bringen . Unsere Weltanschauung heißt : Arbeit
schaffen . Die VertvauensWtswahlen find einer Volksbe¬
fragung gleich zu stellen , und haben daher nicht nur innen¬
politisch sondern auch außenpolitisch weittragende Bedeu¬
tung . Wenn der Führer die allgemeine Wehrpflicht ver¬
kündete , so geschah dies deshalb , weil die Arbeit nicht mehr
zum Spielball des räternationatem Kapitals werden und
datz keine Macht der Welt an den Arbeitsplätzen rütteln soll .
And dafür gebührt dem Führer der Dank der Arbeiter und
Angestelltenschaft , deren geschlossener Einsatz das Gelingen
des großen Werks sichsrstellen wird .

Wiesbaden - Biebrich .
Die Eheleute Ferdinand K n e 11 e n bre ch und Frau

Amalie , geb . Fürstchen , Friedrichstraße 23 , begehen heute
das Fest der goldenen Hochzeit .

Der Tüncher Hermann Birk , Hermaunstratze 24 , be¬
geht heute bei der Firma Kalle u . Do . fein 25jäyriges Ar -
voitsj 'übtläuM .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Unter Leitung des Obmannes August Pfeifer fand
im Gasthaus Minor in Wiebaden - Sonmenbemg ein « Ver¬
sammlung der Fuhrvereinigung statt . Es wurde
bekanntgegeben , datz die Stadt dem Vertrag über die Führ¬
leistumgen verlängert und den Dagelohn von 10,50 auf
10 RM . herabgesetzt habe . Für die Holzabfuhr sind den
Sonnenberger Landwirten die Distrikte Deis und Bauern -
hag Wgewiesem urortoen ,

Wiesbaden - Rambach .

An dem neuem Ehrenmal für die Gefallenen des
Weltkriegs beim Rwmbacher Friedhof , sowie am dem alten
Kriegerdenkmal am der Rambochor Kirch « , wurden di «
Inschriften neuuergoldet .

Die Maurerarbeiten für die 16 SiedlungsHäuser
wurden bereits vergeben . Wenn die Arbeiten so rüstig
weitemschreitem wie bisher , dürfte di « Fertigstellung der
Häuser nicht allzulang auf sich warten lassen .

Wiesbaden - Bierstadr .

Einsen wohlgelungenen Elternabend » eranstabtot «
-die hiesige Gruppe des BdM . und der Jungmädelschar .
Beim Einmarsch war bereits der große Adlersaal vom den
Eltern und Angehörigem der Mädchen dicht besetzt . Sport¬
liche und gesangliche Darbietungen der Jugend , denen sich
noch kleine Spiele und Gedichte anschlossen , gaben Einblick
im di « Tätigkeit des BdM . 2m Mittelpunkt des Abends
stand eine Ansprache der Untergaureseventin Martha
Fusch - Wiesbaden , welche di « Zwecke und Ziel « dos BdM .
klarlegte .

Der L ö f ch z u g W .-Bierstadt hielt im Gasthaus „ Zum
Adler "

feine erste Jahreshauptversammlung ab . Aus dem
Jahresbericht des Hauptbrandmeiisters Sternborger war zu
entnehmen , datz der Löschzug seit der Neugründung einen
lebhaftem Aufschwung genommen hat . Insgesamt sind im
letzten Jahr « 53 neue aktive Feuerwehrleute beigetreten .
Ernstlich eingesetzt wurde die Wöhr nur einmal bet einem
Dachstuhlbrand . Die Berichte des Kassenleiters K . Kaiser
und 'des Zeuawartes K . Bilo lauteten günstig . Einstimmig
wurde Entlastung erteilt . Für dem ausgeschiedenem Obsr -
fouer wehr mann Ü . Florreich jun . wurde K . Emmol im Vor¬
schlag gebracht . Für treue Dienste und regelmäßigen
Probenbesuch wurden 20 Feuerwehrleute ausgezeichnet .
Oberbrandmeister R . Schmidt dankte zum Schluß dem
Leiter der Wehr , Hauptbrandmeistor Stermberger , und
forderte die WehAeuie auf , auch fernerhin treu zur Sache
z u stehen .

Das Fest der silbernem Hochzeit tznnten am Mittwoch
die Eheleute Wilhelm Thurm und Frau Ulina , geb . Reist ,
begehen . Am Freitag begeht Herr Fr . Lug . Ludw . Kaiser ,
Kirchgasse 4 , wohnhaft , seinen 75jährigem Geburtstag .

Seit »inniger Zeit zieren dem Eingang des hiesigen
Friedhofes mehrere junge Pappeln . Bubenhände haben
dies « r Tag « fünf der jungen Bäumchen abgebrochen .
Hoffentlich gelingt es , die Täter zu ermitteln .

Im Gasthaus „ Zum Rebenstock
" hielt der Karneval -

verein seime diesjährig « Jahreshauptversammlung ab .
Der Jahresbericht , den Herr Rehring erstattete , legte von
der Aktivität des Vereins Zeugnis ab . All « Veranstaltun¬
gen fanden bei der Bevölkerung lebhaften Anklang . Auch
der Kassenbericht zeigte ein erfreuliches Bild . Di « Ent¬
lastung erfolgte einstmnmig . Im werteren Verlauf der
Versammlung boriof der Vereinsführer Rehvimy wieder
feine alten Mitarbeiter .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Eauthingplatz „ Lorelei " .

! ! St . Goarshausen , 10 . April . Auf dem Eauthingplatz
„ Lorelei " nehmen die Erdarbeiten infolge unvorherge¬
sehener Schwierigkeiten im Gelände durch Felslagen doch
längere Zeit in Anspruch , als man anfänglich gerechnet
hatte , sodaß die in Aussicht genommene Einweihung der
Thingstätte am 1 . Mai nicht stattfinden kann . Man hofft
jedoch , Ende August die Weihestätte ihrer Bestimmung über¬
geben zu können . Die Umkleideräume der Spieler konnten
bereits fertiggestellt werden , ebenso lassen Ehrenhall « ,
Bühnen und Emporen nun die Grötze des Thingplatzes er¬
kennen . Di « Belegstärke der Mannschaften des Freiwilligen
Arbeitsdienstes wird in den nächstem Tagen von 150 auf
216 Mann erhöht . Die seither benutzte Jugendherberge
wird wieder ihren Zwecken dienstbar gemacht .

Wertvoller Urnenfund .

— Bad Nauheim , 10 . April . Im Nachbarort Stein¬
furth fanden Gärtner bei Erabarbeiten int Gelände der
Rosengärtnerei Schultheis eine große , noch sehr aut er¬
haltene Urne . Zum Glück wurde sie rechtzeitig bemerkt
und konnte so vor Beschädigungen beim Graben bewahrt
bleiben . Das Gefäß wurde sorgfältig ausgegraben und
untersucht . Dabei stellte sich heraus , daß sich in der großen
Urne noch eine kleinere befand , die ebenfalls noch sehr gut
erhalten war . Der Inhalt dieser Urne bestand aus einigen
Schmuckstücken aus Bronze .

Hochwasser der Lahn .

— Gießen , 10 . April . Die anhaltenden Regenfälle der

letzten Tage und Nächte haben die Lahn und ihre Neben¬
flüsse int Gießener Becken so anschwellen lassen , daß seit
Mittwochfrüh an zahlreichen Stellen die Lahn über die
Ufer getreten ist und erhebliche Teile der Feldgemar¬
kungen überschwemmt hat . Die gewaltigen Wassermassen ,
die int Laufe des Tages noch im Steigen begriffen waren ,
haben an den großen Gießener Badeanstalten an der Lahn
bereits starken Schaden angerichtet , indem sie
von den baulichen Einrichtungen große Teile fortrissen .

Zwei Knaben in einer Sandgrube tödlich verunglückt .
— Pirmasens , 10 . April . Ein schwerer Unglücksfall

ereignete sich Dienstagnachmittag in einer an der Staats¬
straße nach Landau gelegenen Sandgrube . Vier Knaben
waren damit beschäftigt , sich unter einem überhängenden
Felsen einen regensicheren Unterschlupf zu graben , indem
sie Sand unter dem Felsen herausbuddelten . Dieser rutschte
plötzlich ab und begrub zwei der spielenden Kinder , während
die beiden anderen sich noch rechtzeitig in Sicherheit bringen
konnten . Ein 12 Jahre alter Junge wurde von dem etwa
80 Zentner schweren Felsblock vollständig zugedeckt und war
sofort tot , einem 14jährigen Jungen wurden die Beine
Derart gequetscht , daß er in der vergangenen Nacht im
Krankenhaus starb . Die Rettungsarbeiten gestalteten sich
infolge des Gewichts des Felsblocks außerordentlich schwie¬
rig , und erst nachdem Hebegerät des Elektrizitätswerks ein¬
gesetzt wurde , konnten die Verschütteten geborgen werden .

= Medenbach , 11 . April . Während di « Mi 1 chabsatz -

genossenschaften der näheren Umgebung bereits schon
vor längerer Zeit geeignete Milchsammelstellen erbauten ,
ging man hier erst verhältnismäßig spät zur Errichtung
einer solchen über . Im vergangenen Herbst wurde mit der

Erstellung in der Mittelstraße begonnen und di « Ausführung
der einheimischen Firma Heinrich Diefenbach übertragen .
Die Sammelstelle ist nunmehr im großen ganzen fertigge¬
stellt , Sammelbecken und Kühlanlage sind installiert . Die

täglich angelieferte Milchmenge beträgt 2000 Liter . Die hier
anfallende Milch geht restlos an di « Molkerei Rieser -

Auringen . Die Sammelstelle wird am 15 . d . M . ihrer Be¬

stimmung übergeben .

— Bad Schmalbach , 10 . April . Di « verbilligten „ Kvaft -

durch - Freude
" -Vorstellungen finden auch im Untertaunus »

kreis freudiges Echo . So waren am Dienstagabend aus
dem Untertaunuskreis 82 Personen in der Operettenvor¬
stellung „ Polenblut

"
. Für viele Volksgenossen , di « erst¬

malig einer solchen Ausführung beiwohnten , war dies ein
großes Erlebnis .

Am 12 . April federn di « Eheleute Christian W ö r n e r
und Frau , Siedlung „ Fichte

"
, das Fest der goldenen

Hochzeit .
Das hiesige Jungvolk f ähnle in unternimmt von

Freitag bis Sonntag eine dreitägige Wanderung , die die

Jungens durch den Taunus rä das Wispertal führt .

Ein Wort zu den Vertrauensratswahlen .

Die Gemeinschaft ist das A und O des Betriebes .

Darum ist jeder einzelne nicht Diener , sondern Mitge¬

stalter seines Betriebes .

feil

Das Haus der deutschen
Erziehung vor der

Vollendung .

In Bayreuth geht das Haus
der deutschen Erziehung seiner
Vollendung entgegen . Unser Bild
gibt einen Blick auf den Hans -

Schemm - Platz in Bayreuth mit
dem Haus der deutschen Erziehung ,

NIVEA
mild , leichf
schäumend ,
ganz wundervoll
im Geschmack.

Z2O

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Freitag !

Berlin : 18 .30 Uhr : Bücher des Monats . 19 Uhr :
Die Warlitzer Orgel spielt . 19 .20 Uhr : Freut euch des
Lebens . Heitere Klang « . 19 .40 Uhr : Echo am Abend . 21 Uhr :
Franz Schubert . Konzert . 22 .30 Uhr : Wilhelm Heinrich

Riech ! als Vorkämpfer deutscher Volksforschung .
Breslau : 18 .30 Uhr : Pimpfe singt fröhliche Lieber .

18 .50 Uhr : Für den Bauer . 19 Uhr : Wie ' s einmal war .
Tänze aus der guten alten Zeit . 21 Uhr : Bauer hör

'
zu !

22 .25 Uhr : Tanzmusik .
Hamburg : 18 Uhr : Mit Schrubber und Besen . Dom

Großreinemachen . 19 .45 Uhr : Bericht über die amtlichen
Rundfunkzeitchristen . 21 Uhr : „ Wie war doch noch den werte
Nam « ? 22 .25 Uhr : Fernsehen . 22 .45 Uhr : 15 Minuten
Schallplatten . 23 Uhr : Unterhaltungsmusik .

Köln : 19 Uhr : Mandoünen - K onzert . 19 .30 Uhr : Uber
das Fernsehen . 19 .50 Uhr : Momentaufnahme . 21 Uhr : Dort ,
wo die Zitronen blühen . Bunte Folge . 23 Uhr : Nachtmusik .

Königsberg : 18 .25 Uhr : Handelsfuttermittei
tierischen Ursprungs . 19 Uhr : Eine fröhliche Poerzeroi um
ungelegte Eier . 19 .25 Uhr : Tanzmusik . 21 Uhr : Wagner -
Abend . 22 .15 Uhr : Nachtkonzert . 23 Uhr : Staffelbericht von
der Ostpreußenfahrt 1935 .

Leipzig : 18 .30 Uhr : Handwerker bauen der HI . - ein
Heim . 19 .15 Uhr : Fernsehen . 19 .35 Uhr : Musik zum Feier¬
abend . 21 Uhr : Sin ' oniekonMt : Anton Bruckner . 22 .30 Uhr :

Musikal . Zwischenspiel .
München : 18 .50 Uhr : Landwirtschaft . 19 Uhr : Schön «

Volksmusik . 19 .40 Uhr : Polen und Deutsche in der dien zeit -
21 Uhr : Abendkonzert . 22 .20 Uhr : Fernsehen . 22 .40 Uhr :

Zwischenprogramm . 23 Uhr : Nachtmusik .
Stuttgart : 18 .30 Uhr : Joseph von Eichendorfs . „ Ein

deutscher Dichter besingt den Frühling
"

. 19 Uhr : Konzert .
22 .45 Uhr : Gastspiel Ludwig Wüllner : „ Manfred

"
.

dramatisches Gedicht
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Er gerät herrlich mit

diesem die Schuld zuschob , daß gegen ihn
Verfahren wegen Verleitung zum Mein -

Ar . 100 . Seife 7 .

S ^ Wew -

Rückgang der Erwerbslosenzilser um 415 000

Die Entwickelung des Arbeitseinsatzes im März 1935 .

Rezept für eine seine „ Oflertorte
* siehe Or . Oetker «

Rezeptbuch » Backen macht Freude !" (Seite 33 ) .

Für 20 Pfennig in den Lebensmittelgeschäften erhält «

lich , sonst gegen Äriefmarken von

Dtßugust Vetter,LiMeLÄ

Möller ihm gegenüber die Tat eingestanden habe . Es er¬

gab sich , datz Möller gegen Hengsberger von tiefem Hatz er¬

füllt war , weil er diesem die Schuld zuschob , datz gegen ihn
im Jahre 1909 ein Verfahren wegen Verleitung zum Mein¬
eid eröffnet worden war , das mit seiner Verurteilung zu
4 % Jahren Zuchthaus und zehn Jahren Ehrverlust geendet
hatte . Der Ruf des Möller in seinem Wohnort war ein

recht übler . Das Schwurgericht verurteilte ihn wegen
Mordversuchs zu41LJahrenZuchthaus und 10 Jahren
Ehrverlust .

Das Saarland diesmal eingerechnet .

Berti » , 10 . April . Nach dem Bericht der Reichsanstalt

für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung brachte

der März t >. I . einen erheblichen Anstieg der Be -

schLftigungskurve und damit einen starken Rückgang
der Arbeitslosigkeit . Die Zahl der Lei den Arbeitsämtern

am Reich eingetragenen Arbeitslosen , zu denen die Ar -

beitslosen im Saarland m i t ru nd 5 - 700 « r st -

mals bimzuge re chm e t sind , «betrug — nach dem Bericht

der Reichsanstalt — Ende März 2400000 und ist gegen¬
über : dem Vormonat um rund 415 000 zurück -

gegangen .
Dieser Rückgang kam mehr oder weniger allen Berufs -

gvuppen zugute . Die Jahreszeit ermöglichte die Fortführung
der unterbrochenen und die Aufnahme neuer Augenarbeiten
und bewirkte damit ein Absinken der Arbeitslosenzahl der

Autzenberufe um fast eine Viertelmillion . Datz neben diesem

Rückgang in den Autzenberufen auch die im wesentlichen nicht

sai -sonbedingten Berufsgruppen eine beachtliche Abnahme , und

zwar um fast 170 000 , aufzuweisen hatten , , ist für die Be¬

urteilung der gesamten Beschäftigungslage in ibei deutschen

Wirtschaft günstig zu werten .

Mit 'bem Sinken der Arbeitslosenzahl haben auch die

llnterstützungseinrichtungen eine wesentliche Entlastung er¬

fahren . Die Zahl der Unterstützten in der Arbeitskoienver -

stcherung ging auf 458 000 , in der Krisenfürsorge auf 815 000

zurück . Erheblich war auch in diesem Monat wieder der

Rückgang der arbeitslosen anerkannten Wohlfährtserwerbs -

losen mit 80 000 . 567 000 anerkannte arbeitslose Wohlfahrts -

crwerbslose standen Ende März in öffentlicher Fürsorge . Aftt

der verstärkten Wiederaufnahme der unterbrochenen Augen¬
arbeiten ist die Zahl der Not stamdsarbeiter ge¬

stiegen . Es waren Ende März bei dem von der Reichs -

qnstalt geförderten Mahnahmen rund 348 000 Notstamds -

atbeiter beschäftigt .

Der stärkste saisonmägige Auftrieb ist im März vom Bau¬

gewerbe und seinen Nebengewerben ausgegangen .

Aber auch die Landwirtschaft meldete im Zeichen der

Erzeugungsschlacht einen anhaltend großen Bedarf an Ar -

«beitsk
'
rästen an . Bei der Befriedigung dieses,Bedarfes treten

vor allem die industriellen Bezirke des Westens und Erotz -

Berlin wieder als Arbeitskraftreserve für die landwirtschaft¬

lichen Bezirke des Ostens und Nordostens des Reiches in Er¬

scheinung .

Gerichtssaal .

* Das Verfahren gegen den Brandstifter Kahn . Die

Frankfurter Justizpressestelle teilt mit : Das Verfahren

gegen den Brandstifter Julius Kahn wegen Brandstiftung

und Versicherungsbetrugs wird baldigst abgeschlossen
werden können , nachdem der Brandsachverständige , der durch

Krankheit an einer rascheren Erledigung verhindert war ,
die wesentlichen Ergebniffe seiner Untersuchung mitgeterlt
Lat . Eine irgendwie bedeutsame Änderung der Sachlage ist

nicht eingetreten . Kahn hat auch bei den Vernehmungen

Lurch den Untersuchungsrichter sein Verbrechen eingestanden
und weitere Angaben über den Zeitpunkt seiner Entschlug -

bildung und der Brandlegung und auch deren Ausführung ,

so wie sie nach seiner Einlastung von ihm vorgenommen
worden ist , gemacht . Die Mitteilung von Einzelheiten unter¬

bleibt . um der Hauptverhandlung , die aller Voraussicht nach

im Laufe der nächsten Schwurgerichtsperiode stattfinden
wird , nicht vorzugreisen .

* Ein Mordanschlag nach 16 Jahren gesühnt . Zwei

Tage lang hatte sich das Schwurgericht Hanau nut der sich

gegen den 63 Jahre alten Georg Möller aus Hintersternau

( Kreis Schlüchtern ) richtenden Anklage auf vorsätzlrchen

Mordversuch gegen den damals in Schlüchtern tätigen Amts¬

gerichtsrat Jean Hengsberger , der jetzt in Hanau im Ruhe¬

stand lebt , zu befasten . Der Vorfall hat sich vor etwa funf -

en Jahren , auf der Straße zwischen Hintersteinau und

illroth nach einer Wahlversammlung der Deutschnatio¬
nalen Volkspartei zugetragen . Aus dem Hinterhalt wurden

auf den auf der Rückfahrt befindlichen Amtsgerichtsrat in der

Dunkelheit scharfe Schüsse abgegeben , die indes ihr Ziel ver¬

fehlten . Der Täter blieb vorerst unermittelt . Erst im Herbst

vorigen Jahres konnte , als in der Behausung des Möller in

Hintersteinau eine erfolgreiche Durchsuchung nach Waffen

vorgenommen wurde und eine auf die Täterschaft des alten

Möller hinzielende Bemerkung eines Familienmitgliedes

fiel , ein früherer Freund des alten Möller eindringlich ver¬

nommen werden , der zugab , datz ihm Möller mehrmals er¬

zählt habe , den Anschlag gegen Hengsberger aus Rache ver¬

übt zu haben . Auch er sei von Möller aufgefordert worden ,
gegen Äengsberger eine Gewalttat zu unternehmen . Jetzt

stand Möller vor dem Schwurgericht , leugnete jedoch ent¬

schieden , schuldig zu sein . Der Hauptbelastungszeuge , sein

früherer Genosse auf strafbaren Wegen , wiederholte , datz

Die Einstellungen in die Luftwaffe .

r Gesuche sind an die Lustkreiskommandos zn richten .

Berlin , 11 . April . Das Reichsluftfahrtministerium teilt

mit :
Seit der Bekanntgabe des Aufbaues . einer deutschen

Luftwaffe und der Einführung der allgemeinen Wehrpflicht

häufen sich beim Reichsluftfahrtministerium die Ge¬

suche um Einstellung in die Luftwaffe oder

um Vormerkung dafür derart , daß schon aus Mangel an

Personal ihre Beantwortung durch das Ministerium nicht

mehr durchführbar ist . Alle Gesuche werden deshalb an die

Luftkreiskommandos zur Bearbeitung abgegeben . Es liegt

also zum Vermeiden von Zeftverlust int eigenen Interesse
der Eesuchsteller , sich nur an eine dieser Stellen oder an
eine Reichswehrw erbestelle zu wenden .

Luftkreiskommandosbefinden sich in Königsberg ,
Am Stadtgarten 61 — 63 ; Berlin , W 35 von der Heydt -

stratze 12 ; Dresden , Bismarckstraße 16 — 18 ; Münster
i . W ., Hansaplatz 2 ; München , Pranmerstratze 20 ; Kiel ,
Tüsternbrookerweg 98 .

Der Sitz der nächsten Reichswehrwerbestelle kann bei

der Ortsbehorde erfragt werden .

1933 bis Juli 1934 betätigte er sich für die hochverraterrschen
Ziele der illegalen marxistischen Organisationen , wöbet thm

die Muders Beihilfe leistete . Beide Angeklagten bestritten
in der Verhandlung hochverräterische Umtriebe und einen

Verstoß gegen das Parteiverbotsgesetz ; sie wurden jedoch in

der Beweisaufnahme überführt .

Belgien und die Goldklauselfrage .

Bor einer Entscheidung der Regierung .

Brüssel , 10 . April . Die Regierung wird wahrscheinlich

noch in dieser Woche aus dem Berordnungswege eine Ent¬

scheidung inder Fra gederGoldklausel treffen .
In verschieden en interministeriellen Beratungen ist eine

Verordnung vorbereitet worden , die die Gesichtspunkte die¬

ser Frage , die durch die Abwertung des Belga akut geworden

ist , regelt . . t . .
Es scheint sicher zu fein , daß Staats - und Privatvertrage

mit dem Auslaüde ( z. B . Anleihen , die auf Gold - und

Devksengrundlaqe abgeichlossen worden sind ) von der Neu¬

regelung nicht berührt werden . Auch bei Abkommen handels¬

politischen Charakters dürfte sich an dem bisherigen Zu¬

stand nichts ändern .
Brüsiel , 10 . April . Die Untersuchung der Staatsanwalt¬

schaft wegen des Belga -Sturzes ist gestern und heute fort¬

gesetzt worden .
Bei zwölf Banken , zwei Finanzgesellschaften und meh¬

reren Finanzblättern wurden Haussuchungen vorgenommen .
Unter dem beschlagnahmten Material befinden sich auch
Bücher und Broschüren , die vor dem Rücktritt des Kabinetts

Theumis erschienen sind und in denen die Abwertung als

notwendig und gut propagiert wird .
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* Schwere Bestrafung wegen Konkursverbrechens . Wegen
Konkursvergehens und - verbrechens sowie Urkundenfälschung
und Betrug wurden der 27jährige Eg . I . Reuther und der

28jährige Hermann Engmann , beide in Oppenheim , zu j e
einem Iahr drei Monaten Gefängnis verurteilt .
R . . weil unbestraft und z. T . geständig , wurden drei Monate

Untersuchungshaft angerechnet . Dem E . dagegen erfolgte
keine Anrechnung , da er mehrfach vorbestraft ist und hart¬

näckig leugnet . 2m Juni 1933 gründete Reuther eine Eisen¬

warenhandlung , fallierte aber bereits ein Jahr später mit
11000 RM . Passiva . Die Hauptschuld des R . bestand wohl
in seiner Unfähigkeit , aber auch in dem Leichtsinn und der

Verantwortungslosigkeit . Die Handelsbücher wurden z. T .
überhaupt nicht oder nur sehr unordentlich geführt , und bei

Konkursausbruch zunächst beseitigt , bzw . vernichtet . R . ver¬

suchte weiter , noch Forderungen nach Möglichkeit aus der

Konkursmasie herauszuziehen und machte sich außerdem der

Fälschung einer Bürgschaft schuldig . Auch versuchte er durch
Scheinmanöver , ein Auto dem Zugriff der Gläubiger zu ent¬

ziehen . Engmann unterstützte in diesen Machinationen

seinen Teilhaber .

* Verstoß gegen das Parteiverbotsgesetz . Der Straf¬

senat des Oberlandesgerichts Kassel verurteilte den 46 -

lährigen , früher bei der SPD . tätig gewesenen Wilhelm

Knothe aus Frankfurt a . M . wegen Vorbereitung eines

hochverräterischen Unternehmens zu insgesamt 2 Jahren
6 Monaten Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust .

Wegen Beihilfe erhielt die 42jährige Ehefrau Lina Muders

aus Wetzlar 8 Monate Gefängnis , die durch die - Unter -

suchunashajt verbüßt sind . Knothe war Mitglied der SPD .

seit 1912 . Mitte Juli bis Oktober 1933 richtete er seine

Bestrebungen darauf , die Jugendorganisation der SPD . in

Hessen - Nassau wieder auszuziehen . Hochverräterische Hand¬

lungen waren ihm in dieser Zeit nicht nachzuweisen . Ende

Marktberichte .

Frankfurter Eetrerdegroßmarkt .

Frankfurt a . M . , 10 . April . Am Getreidemwrkt zeigte

sich miie bisher weiter unverändert große . Nachfrage nach

Futtermitteln . Das Mehtgefchäft verlief weiter ruht « . Das

Angebot in Weizen hiesiger ( Wetterauer ) Herkunft war

wie bisher klein , dagegen das Roggemangebot größer . Es

notiertem : Weizen ( W 9 ) 209 , ( W 13 ) 213 , ( W 16 ) 217 ,

Roggen ( R 9 ) 169 , ( R 13 ) 173 , ( R 15 ) 177 , Grotzhwndels -

nrieiiie der Mühlen der gemanntem Preisgebiete . Futtergerste

( E 9 ) 171 , ( G 11 ) 174 , ( G 12 ) 176 , Hafer ( H 13 ) 169 , ( H 14 )
171 , Groß Handelspreise ab Station . Boi Masserverlaüumg
über 100 Tonnen 3 RM . mehr . Sommergerste ' ür Brau -

zwecke 200 . Weizenmehl ( W 13 ) 27 .60 , ( W 16 ) 28 .05 , Roggen -

mebl ( R 13 ) 23 .70 , ( R 15 ) 24 .10 , plus 0 .50 Frachtausgleech .

Wöizemmachmehl 17 .50 , Weizenjmttermehl 13 .75 . Weizen -

Ifeie ( W 13 ) 10 .87 , ( W 16 ) 11 .08 , Roggenkleie ( R 13 ) 10 .14 ,
( R 15 ) 10 .38 , Mühlemftstprsis ad Mühlemstatiom . Sofafchvot
mit Momopolzmschlfiag

'
13 — , Pwlmkuchen mit Momopolzu -

schlag 13 .30 , Erdnutzkuchem mit Momopotzuschlwg ^
14 .50 ,

Fabrikpreis ab füdd . Fabritstatien . Treber — , Trocken -

schnitzel 9 .65 , Heu 10 .50 , Weizen - und RMemstroh draht -

gepreßt 5— 5 .40 , toiiito gebündelt 5— 5 .40 RM . Dio Preise

verstehen sich : Getreide je Tonne , alles übrige je 100 Kilo¬

gramm . Tendenz : ruhig .

Bom heimischen Obst - und Eemüsegrotzmarkt .

Während das Geschäft auf dem Obstmarkt überwiegend

ruhiges Aussehen zeigte , brachten die letztem Tage eine

leichte Besserung der Marktlage . Obwohl das Wetter weiter

recht kühl und regnerisch war , verlief das Geschäft verhält -

nismtätzig befriedigend . Die Anfuhren vom Äpfeln haben

merklich
'

nachgelassen . Der Markt wird in der Hauptsache
vom amerikanischer Ware versorgt . Die Nachfrage ist hier

recht gut . 2n Apfelsinen ist das Angebot sehr rege . Das

Geschäft war allgemein freundlich , die Preise zogen etwas

an . Bet Bananen waren die Anlieferungen ausreichend .

Großer Bedarf lag nicht vor .

Auf dem Gemüsemarkt war eine nennenswerte Verände¬

rung nicht zu verzeichnen . Das kühle und regnerische Wetter

stand einem stärkerem Verzehr vom Früherzeugmisien . ent¬

gegen , dagegen wurde mach Wintergemüse mehr gefragt .
Die Witterungsverhältnisse hielten viele vom Verzehr der

Frühgemüse ab . Sollte das warme Wetter anhalten , dann

ist mit besserem Absatz der Frühgemüse zu rechnen .

BetrieBssiiflter und Wifmhaftlich

Abgestimmt auf alle Mofortypen
Hsjgejieilt iftsteyfKhfiötahdlcftn
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Festweine
Mit Sorgfalt und Sachkenntnis gepflegt

Obstsekt Vi Flasche 1 . 20

kg 0 . 75 ,

r

IC

Konfektmehl
1 . 15„ Harth “ .

Korinthen Pfund 50

Harth - Kaffee "

Haushaltmischung . . 1/4 Pfund 60

im 63 . Lebensjahr .

Zum Osterp

Wiesbaden , den 11 . April 1934 .

KIM

MM

Vornehme

nach kurzer schwerer Krankheit plötzlich und unerwartet im kaum vollendeten

44 . Lebensjahr von uns gegangen ist .

hilft haushalten

Liter -Flasche von 7OA an
Liter -Flasche von 50 ^ an

la Kinder - u .
Geh - Aufnahmen

am ReisingerBrunnen .

Weißweine
Rotweine .

rmeni r

. . Pfund 24 U Pfund

Bitte verlangen Sie unsere ausführliche Weinpreis¬
liste und besichtigen Sie unsere Schaufenster !

Rabatt f
Pr . ohne Gl .

Wiesb . - Bambaeh , Platter Str . 40 und
Wiesb . - Frauenstein , 11 . April 1935 .

Wiesbaden , den 10 . April 1935 .
Klopstockstr . 28 .

Sultaninen . . . . Pfund 72 , 48 , 40

Hefe stets frisch erhältlich

Perlkaffee .

Hochgewächs
Kaffee ! . . .
Kaffee , lose . .

1/4 Pfund 65

1/4 Pfund 70

1/4 Pfund 75

1/4 Pfund 50

Besuchs

karten
L. Schellenberg ’sehe
Hof buch druck frei
Wiesbadener Tagblatt

Tieferschüttert geben wir hiermit die Nachricht , daß mein mnigstgeliebter

unvergeßlicher Mann , seines Kindes treusorgender Vater , unser lieber Sohn ,
Bruder , Schwager und Onkel

Lose . «

Pllch .
. MruWu

filQfienloterie 1369a

Am Mittwoch , den 10 . April , morgens 5 Uhr ver¬
schied nach langer schwerer , mit großer Geduld ertragener
Krankheit mein lieber Mann , unser herzensguter Vater ,
Schwiegervater , Großvater , Bruder , Schwager und Onkel

Die Einäscherung findet Samstag
vormittag um 11 Uhr auf dem Südfried¬
hof statt .

Die Beerdigung findet am Sanistagnachm . 2 % Uhr
auf dem Südfriedhof statt .

Todesfälle m Wiesbaden .

Hermann Reeb . Landesamtmann . 44 Jahre .
Klovstockstrabe 28 . t 9 . 4 .

Wilhelm Sornberg . Druckereibesifier . 62 I .,
Schenkendorssstratze 3 . t 9 . 4 .

Karl Karch . Hausmeister . 49 3 .. Mainzer
Strane 25 . t 10 . 4 .

In tiefster Trauer

Im Namen der Hinterbliebenen :

Eva Neeb , geb . Wallauer

und Sohn Günter .

Süßweine sehr preiswert
Traubensekt x/i Fl . v 2 . - an ( steuerfrei )

Gestern abend verschied nach langem
schwerem Leiden mein herzensguter Mann ,
mein treusorgender Vater , unser lieber
Bruder , Schwiegersohn , Schwager und
Onkel

Herr Philipp Dillitz
im Alter von 46 Jahren .

In tiefer Trauer :

Hedwig Piflitz , geb . Deucker

u . Sohn Ludwig
nebst Angehörigen .

Die Beisetzung findet am Samstag , den 13 . April , vormittags 10 % Uhr

auf dem Nordfriedhof statt . — Von Beileidsbesuchen bitten wir höflichst

Abstand nehmen zu wollen .

Schokolade - Hasen und - Eier
in großer Auswahl !

Billige Eier
Stück llz 10
10 Stück 105 , 95 u . 85 a

Fußpflege : Chr . Leicher

von 10 — 6 Uhr ärztl . gepr . Fußpflegerin
durchgeh . geöffnet . Dreiweidenstr . 7,1 .
Mittwoch nachmittag keine Sprechstunde .

Gestern früh verschied nach kurzer
aber schwerer Krankheit unsere liebe
Mutter , Großmutter , Schwiegermutter ,
Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Maria Kröck
, wwe .

geb . Girr

im 67 . Lebensjahr , wohlversehen mit den
heiligen Sterbesakramenten .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Wiesbaden , den 11 . April 1935 .
Hellmundstraße 12 , II .

Die Beerdigung findet am Samstag¬
nachmittag 3 Uhr auf dem Südfried¬
hof statt .

Damenhüte
Neueste Fassons ! Pr . Qualitäten !

Billige Preise !

M . Thierbach
Friedrichstr . 39,1 [kein Lidin]
Umarbeiten u . Fassonieren in
tadelloser Ausführ . u . hilf. Berechnung .

Hermann Neeb
Landesamtmann

Jünke Alexi Tauber
Kaiser - Fr . - Ring 30 Michelsberg 9 Adelheidstraße 34

6 Marirtstrafle 6 fPZ 9
" " » - b - » P - li »ei -Dirm

°
!? ° ° °

epuImatD «

WurniboiAils
helfen schnell u .
sicher bei Svul -
u . Madenwiirm .
Bestimmt erb . :

Drogerie
A . MLblenkamv .
Dotzb . Str . 53
Drogerie Kocks ,

Sedanvlatz 1
Drog . 31 . Bünte ,
Kaik .- Fr .- Rg . 30
Drogerie Backe ,

Taunusstr . 5
Drog . Brosinikn .
Babnbosstr . 10

Drog . Liestmann
Albrecktstr . 16 .
Drogerie Alex »,

Michelsberg 9 .
Drog . Roedler ,

Langgasse 23 .

Sdiwerhörige
Eine Umwälzung bedeuten die neuen Akustik -
Modelle und bringt Ihnen wieder Lebensmut .
Machen Sie einen Versuch ! Wußten Sie , daß
ein Hören durch die Knochen möglich ist ?
Unser langjähriger schwerhöriger Sach¬
verständiger , Herr F . Behrend , Hannover ,
Lutherstraße 4 •— Akustikhaus — zeigt diese
letzte Neuheit kostenlos und unverbindlich am
Samstag , den 13 . April , von 3— 5 Uhr in
Wiesbaden , Hotel „ Einhorn “

, Marktstraße
und am Montag , den 15 . April , von 10 — 12
und 3 — 5 Uhr in Mainz , bei der Vertretung
Oscar Metzler , Stadthausstraße 4 . fmt
Wir erwarten Sie bestimmt in Ihrem Interesse .

Gratis -Prospekt B . H . durch Deutsche

Akustik - Ges . w . b . H ., Berlin - Beinickendor ! .

EiesbaDtnerlagMaft

heben innrer Erfolg !

empfiehlt und versendet

E . Kern
StaatL Lotterie - Einnahme

Adelheiöstr . 28 . TeL 24231 .
Neuer Spielbeginn : 26 . April ,
erheblische Vermehrung
der Mittelgewinne .

V « V - Los

3 . - 6 . - 12 .- 24, - RM f . jedeKI .

Auszugsmehl 00 f < ar

........ Pfund 22 U Pfund I . UÜ

Salatöl , lose ...... Liter 1 . 28 , 1 . 10

Tafelöl , in 1/2 -Literfl . 0 . GL 90 , 80 , 70

Deutsches Schmalz . . . Pfund 1 . 00

Kokosfett , garantiert rein . . Pfund 65

+ Keuchhusten +
Asthma , Katarrhe d . Luftwege u .
Lungenleiden , tausendfach anerk, ,
sehr bewährte Spezialbehandlung v .

Apeth . Oscar Schlamp , Kils . - Fr . - Rg. 17

Karl Karch
im Alter von 50 Jahren .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Maria Karch , Wwe .
Familie Fritz Kuklenski

Familie Willi Berghäuser .

Wiesbaden , den II . April 1935 .
Mainzer Str . 25 .

0 .60 — bei

S « tw ° chs
°
EMen das Stück 195

braun ^ rüm L V -i- e/b . rot -'
^ -kg - Dose 2 .—

Unö rot - » kg . 1 .20 .d̂ QrtWQ (f}g qm « ,

(6efru ^ oie J -80
/ Z=kS =® oie 0 .95 ,°Z ^ nerwachs '

und .3,95
8en - das Stuck 1 .95

Iaertri» 8erooflcn ' d . Ltr 0 80

6t » arfn -- 2ilcr 1 40ene Unb Naturbolz -
•

tek x . 18 .

“ FSMsÄk . m « 4 ,

Krr >erla (f .
l6m

^ . ^ uminium . öeiä . •

ÄattierunnS I ? rbige
farbig , für , nB ' farblos u .
tuSer . Oienwickü ^ ^ Eobel ,

« ÄW

Putztücher ..... stück so , 35 , 25

Schmierseife , gelb . . . Pfund - Dose 26

Schmierseife , weiß . . . Pfund - Dose 32

Fiberbürste , doppeltspitz , ohne Bart 20

Waschbürste „ Union " ....... 30

Wurzelbürste , 8 -Form ...... 35

Kernseife , gelb , 200 g Frischgew . . 11

Kernseife , weiß , 250 g Frischgew . . . 15

Bohnerwachs , weiß u . gelb , 1/2 Dose 45

Wachsbeize . . . . . . . 1/2 Dose 50

In tiefem Schmerzt

Else Homberg , geb . Matthel

Marion Homberg
Jack . Homberg , New York

Bill Homberg , Manila .

Wiesbaden , den 10 . April 193a .
Schenkendorfstr . 3 .

Die Einäscherung findet statt am Freitag , den
12 . April , vormittags 11 Uhr auf dem Südfriedhof .

Dienstag , den 9 . April entschlief nach langem Leiden
mein lieber Mann , unser treusorgender Vater

Wilhelm Hornberg
Inhaber von „ Vereinigte Druckereien Wiesbaden “

Für die wohltuenden Beweise herz¬

licher Verbundenheit während der Krank¬

heit und die Anteilnahme beim Hm -

scheiden unserer heben Entschlafenen

sagen wir allen herzlichen Dank .

Im tarnen der Hinterbliebenen :

Frau Minna Wink , Wwe .

geb . Scheiffele .

HH
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Schlimmst « , als sein Verschwinden eine zwar überraschende ,
doch harmlose Aufklärung fand . Ern Kraftwagenbefitzer , der

nach lagelanger Abwesenheit seine Garage betrat , erblickte

zu seinem Erstaunen in feinem verschlossenen Wagen einen
kleinen Jungen , der am Steuer stand und sich eifrig an
Hebeln und Schaltern zu schaffen machte . Es handelte sich
nm den Vermißten , dessen großes Interesse für Kraftfahr¬
zeuge ihm beinah zum Verhängnis geworden wäre . Der
Kraftwagenbefitzer hatte seinen Wagen vor drei Sagen am
Nachmittag in die Garage gefahren und bis Abend ohne
Aussicht gelassen . In der Zwischenzeit hatte sich der Junge
eingeschlichen und im Wagen versteckt . Später War der Be¬
sitzer zurückgekehrt und hatte Wagen und Garage verschlossen ,
ohne das Kind zu bemerken . So hatte der Knabe
65 Stunden lang in dem verschlossenen Wagen ohne
jede Nahrung zugebracht . Eine sofort vorgenommene
ärztliche Untersuchung ergab jedoch , daß er keinerlei Schaden
an der Gesundheit genommen hatte .

Selbstmord des Kindesmörders Schulz . Der vom
Schwurgericht Schweidnitz wegen Ermordung seines Sohnes
Horst zum Tode verurteilte ehemalige kommunistische Land¬

tagsabgeordnete Richard Schulz aus Waldenburg -

Dittersbach hat in seiner Zelle im Eerichtsgefängnis in

Schweidnitz einen Selbstmordversuch unternommen .
Er nahm Gift ein , das er sich auf bisher noch nicht endgültig
geklärte Weise verschafft hat . Schulz ist am Mittwoch an
den Folgen der Vergiftung gestorben .

Güterzugzusammenstoß bei Bromberg . An der Eisen¬
bahnstrecke Bromberg — Danzig ereignete sich auf der Station
Klarheim ein Zugzusammenstoß . Ein aus Bromberg
kommender Güterzug stieß mit einem aus Danzig kommen¬
den anderen Eüterzug zusammen . Rund 15 mit Gütern
beladene Wagen würden zertrümmert . Die Einfahrt
zur Station wurde versperrt . Der bald darauf die Strecke

passierende D -Zug konnte noch rechtzeitig zum Halten ge¬
bracht werden , so daß ein größeres Unglück verhütet wurde .
Menschenleben sind nicht zu beklagen . Der Heizer und der

Lokomotivführer des Vromberger GLterzuges wurden ver¬

letzt .
Neuer Sterilisierungsskandal in Graz . 2n Graz wurde

ein neuer Sterilisierungsskandal aufgedeckt . Die Polizei hat
eine Gruppe von ehemaligen Medizinern ausgehoben , die

gewerbsmäßig Operationen an Männern vornahm . Ein

eigener Schiepperbienst sorgte für die Zuführung der

.Kunden
"

. Die Zahl der Personen , die sich der Operation
unterzogen , konnte noch nicht annähernd festgestellt Werden .

Blutige Wahlversammlung in Marseille . Bei einer

Wahlversammlung in Marseille gerieten politische Gegner in
Streit . Einige Revolverschüsse wurden abgegeben und , als
die Polizei eintraf , fand sie zwei städtische Äuge¬
st eilte , die an der Wahlversammlung aktiv teilgenommen
hatten , durch Schußwunden verletzt vor . Die Revolver¬

helden selbst konnten nicht festgestellt werden .

Kirchenschändungen in Spanien . In H u e s c a drangen
am Mittwoch Marxisten in eine Kirche ein und ver¬
brannten dort aufbewahrte und für die Karfreitags -

Prozession bestimmte He il ige ngru ppe n , die einen

hohen Kunst - und Sachwert darstellen . — Auch in Sara¬

gossa verbrannten Linksradikale eine wertvolle Heiligen¬

gruppe . Der Bevölkerung hat stch angesichts dieser Kirchen -

fchLndungen große Erregung bemächtigt , und man fordert
strengste Bestrafung der Schuldigen .

Explosion der Petroleum -Raffinerie in Ploesti . Eine

Explosion verursachte einen großen Brand in der Petroleum -

Raffinerie von Ploesti . 16 große Petroleum -
tanks explodierten nacheinander . Die Feuerwehrmann¬
schaften hatten die größten Schwierigkeiten , den Brand ein¬

zudämmen . Ein Ingenieur und drei Arbeiter haben ernst¬
hafte Brandwunden erlitten . Die Verluste sind außer¬
ordentlich hoch .

Neues aus aller Welt .

Entführung des reichsten Mannes von Kuba .
20 Verhaftungen .

• 111 April . Vor kurzem war der angeblich
relch,te Mann von Kuba , Eutimio Palla Bonnet , von Un¬
bekannten entführt und nach Zahlung eines Lösegeldes
von 300 000 Dollar wieder freigelassen worden .
Nunmehr ist es der Polizei gelungen , 20 Personen zu ver¬
haften , die in dem dringenden Verdacht ter Beteiligung zu
^ " Entführung sichen . Bei den Verhafteten wurden
loOO Dollar vorgefnnden . Das Verbrechen wird einer weit¬
verzweigten Geheimorganisation zur Last gelegt . Außerdem
soll der in den Vereinigten Staaten feit langem gesuchte
Gangster Alwin Karpis beteiligt fein .

Kinoemsturz fordert 12 Tote
und 50 Verwundete .

Kanton , 10 . Aprli . Hier ereignete sich am Mittwoch ein
entsetzliches Unglück . Während einer Vorstellung stürzte
plötzlich das chinesische Filmtheater ein und begrub die Zu¬
schauer . Aus den Trümmern wurden bis jetzt 12 Tote und
50 Verwundete geborgen .

Reichsbeihilfe des Führers zum Wiederaufbau des alten
Schlosses in Stuttgart . Der Führer und Reichskanzler hat
als Reichsbeihilfe zum Wiederaufbau des alten Schlosses
den Betrug von 10 0 000 R M . zur Verfügung gestellt . Die
Spende steht im Zusammenhang mit dem kürzlichen Besuch
des Führers in Stuttgart , bei dem er sich selbst von dem
Stand der Wiederaufbauarbeiten überzeugt und von dem
alten herrlichen Bau voll Bewunderung gesprochen hat .

„ Graf Zeppelin " über Bahia . Das Luftschiff „ Graf
Zeppelin

"
ist am Mittwich um 10 llhr 55 MEZ . in Pernam -

buco nach Rio de Janeiro aufgestiegen . Um 17 Uhr 30 hatte
es Bahia erreicht .

Zwei Kinder aus dem Zuge gefalle » . In der Nähe von
Hagen fielen in Gegenwart der Mutter deren beide Kinder
im Alter von 9 Jahren , bezw . drei Monaten , aus tem fahren¬
den Zuge heraus . Der neunjährige Knabe starb im Kranken¬
haus an feinen Verletzungen .

I « der Notwehr erschossen . In Godelheim im Kreise
Höxter erschien Bei dem Gendarmerie -Wachtmeister Mietzner
der in Litauen geborene , im nahen Ottbergen ansässige , Adam
Mecialis , genannt Micialk , um mit ihm in verschie¬
denen Angelegenheiten Rücksprache zu nehmen . Mecialis ,
der als jähzorniger Mann bekannt war und gegen den ein
Verfahren auf Ausweisung aus Deutschland lief , war
überaus erregt und wurde bald gegen den Beamten tätlich .
Zuletzt blieb dem Wachtmeister nichts anderes übrig ,
als in Notwehr von feiner Schußwaffe Gebrauch zu
machen . Er traf Mecialis in die Brust . Dieser wurde so¬
fort dem Krankenhaus in Höxter zugeführt , mp er aber kurz
nach der Einlieferung verstarb .

Ein vierjähriger drei Tage im Kraftwagen eingeschlossen .
Seit drei Tagen war in C u x h a v e n ein vierjähriger Junge
verschwunden . Seine . Eltern befürchteten bereits das

Die Kirche der Kraftfahrer .

. Wiederholt hat man Bilder aus Italien gesehen , die
Dar [teilten , rote am Tage des heiligen Christophorus Kraft¬
fahrer rhre Wagen von einem Geistlichen einsegnen ließen
um gegen künftige Verkehrsunfälle gefeit zu {ein . In
* aJ 0trx ? s eine Kirche , die eigens dem „ Verkehrsheili -
gen Christophorus gewidmet ist und die sich Sonntag für
Sonntag mit Militärfliegern , Autorennfahrern und Motor -
radlern füllt . Das Gotteshaus zum heiligen Christoph unter «
scheidet sich auch in seiner Innenausstattung von allen an «
Deren Kirchen . Die Bilder in der Kuppel über dem Altar
zeigen Eisenbahner , die dem Heiligen eine Schnellzugs «
lokomotive entgegenhalten , damit er sie segne : Flugzeug -
Pfoten heben ihre , in kleinem Maßstab hergestellte Maschine
empor - man sieht einen Luftballon , der gerade in die Strato -
'WreJtarten will , einen riesigen Ozeandampfer und einen
Achtzylinderrennwagen — sie alle warten auf den Gegen
Des Heiligen . Die Menschen , die diese „ Verkehrskirche " be¬
suchen , sind fest davon überzeugt , daß ihnen mit Hilfe des
Heiligen nichts geschehen kann . Viele haben bereits die Er¬
fahrung gemacht , daß sie nach einem Kirchgang mit knapper
Not einem Unglück entgangen sind . So besucht einer der be -
kamiteften französischen Rennfahrer die Kirche regelmäßig
nachdem er sich eines Tages mit seinem Wagen zweimal
überschlagen hat , ohne sich zu verletzen . Ein Lokomotivführer
hielt , durch eine Vision erschreckt , auf offener Strecke seinen
Zug an und rettete dadurch viele hundert Fahrgäste vor dem
Tode oder vor Verletzungen , denn die Signale , die einen auf
k " Strecke liegenden Eüterzug melden sollten , hatten nicht
funktioniert . Diese Vision schreibt der Lokomotivführer dem
Heiligen zu .

[® ie „ Aquitcmia " auf Grund gelaufen .
London , 11 . April . Der Cunard -White - Star - Dampfer

„ A q u 11 a n i a “
( 45 647 Tonnen ) , der auf Grund geraten

war , lag nach Mitternacht noch immer außerhalb des Hafens
von Southampton auf der Sandbank . Die Bemühungen
von neun Schleppdampfern , das große Schiff wieder flott
zu machen , sind bisher vergeblich geblieben . Von den 300
Fahrgästen wurden die meisten noch im Laufe des Abends
bei heftigem Wind und schwerer See von einigen Tendern
nach Southampton gebracht . 20 Fahrgäste zogen cs vor , die
Nacht an Bord zu verbringen . Die „ Aguitania " hätte am
Mittwoch um 16 .30 Uhr im Hafen von Southampton ein -
treffen sollen . Erst nach Beginn der Flut , die um 4 .30 Uhr
früh beginnt , soll ein Versuch unternommen werden , das
Schift flott zu machen .

Der Stapellauf des Grotztankers
„ w . v . Walker "
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SI5000 tons ) , der für die Standard - Vacuum Gil Co . bei
er Snebr . «Krupp «(Bermaniaroerft , KieL . gebaut wurde ,

fand am 9 . April lOSSIfatt .Das Produktion ; - und Ablatz .
gebiet der Standard - vacuum

'
Dil Co . liegt hauptsächlichim Fernen losten .

Rechtsunsicherhett in Sowjetrutzland .
6/2 Millionen säumige Alimentenzahler .

Moskau , 11 . April . Der , Oberste Staatsanwalt ter
Sowjetunion hat sämtlichen Staatsanwaltschaften telegra¬
phisch eine Verordnung zugehen lassen , nach ter die Regierung
schärfste Maßnahmen für Einklagung ter Alimenten¬
gel der für diejenigen Kinder fordert , die in staatlicher ,
Kinderhäusern erzogen werden .

Es hantelt sich unt ungefähr 6 '/ , Millionen
Kinder , deren Väter zur Zahlung von Alimentengeltern
verurteilt worden sind . Alle Mahnungen , diese Gelder an
den Staat zu zahlen , sind bisher ergebnislos verlaufen .

Gegen die Väter , die Alimentengelter nicht gezahlt
haben , soll Klage erhoben werden . Neben der Aufbringung
der Alimentengelter sollen Eefängnisstrafe -n bis zu zwei
Jahren verhängt werten . Der Arbeitgeber eines schlechten
Alimentenzahlers soll veranlaßt werden , die Gelder direkt
an den Staat abzuführen . Alle schlechten Alimentenzahler ,
ganz gleich , ob sie Parteimitglieder oder höhere Beamte sind
oder nicht , sollen ihrer Stellung enthoben werden für den
Fall , daß sie ihren Verpflichtungen für die Erziehung ihrer
Kinder nicht nachkommen .

Das Bandenunwesen .
Moskau , 11 . April . Zwei Räuberbanden , die

in ter Stadt Tula seit langem ihr Unwesen trieben
konnten jetzt unschädlich gemacht werden . Die Unverfroren¬
heit der Banditen geht so weit , daß sie am hellichten Tage
den Kassierer eines Trusts , der mit Lohngeldern unterwegs
war , niederschlugen und ihm einen Koffer mit 4000 Rubel
entwendeten . Eine entere Bande , die aus sechs bereits
einschlägig vorbestraften und aus ter Strafanstalt ent¬
wichenen Personen bestand , Hai im Laufe zweier Monate
allein 50 Raubüberfälle auf tem Kerbholz . Das
Moskauer Sondergericht verurteilte drei Räuber zum
Tode durch Erschießen . Die übrigen erhielten empfind¬
liche Freiheitsstrafen . Die Todesurteile sind bereits voll¬
streckt .

2n Taschkent ( Russisch -Turkestan ) wurde ebenfalls
eine aus 11 Mann bestehende Gruppe jugendlicher Banditen
dingfest gemacht und abgeurteilt . Die jugendlichen Räuber ,
die von Erwachsenen .geführt mieten , terrorisierten die
Schuljugend , stahlen das Schuleigentum und beraubten die
Schüler und schlugen sie blutig .

10 Tote , 50 Verwundete Opfer einer Erplosion .

Schanghai , 10 . April . In Den Fuschun - Eruben bei
Schanhaikwan ereignete sich am Mittwoch eine furcht¬
bare Kohlengasexplosion . Bisher sind als Opfer 10 Tote
und 50 Verwundete festgestellt worden . Unter den Toten
befinden sich zwei Japaner .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

An der Südseite des außerordentlich kräftigen über der
Nordsee liegenden Tiefdruckwirbels strömten am Mittwoch
in verstärktem Maße feuchtwarme Luftmassen in unser Ge¬
biet . Dabei wurden bei der starken SonneneiMstrahlung
Temperaturen bis 24 Grad Celsius erreicht . Vom Ozean her
stoßen fetzt aber kühlere Luftmassen auf den Kontinent vor ,
die bei mehr westlichen Winden unter einzelnen gewittrigen
Niederschlägen Abkühlung mit sich dringen .

Witterungsaussichten bis Freitagabend : Teils
wolkig , teils heiter , keine ober nur unerhebliche Nieder¬
schläge , leichter Temperaturrückgang , mäßige Winde aus
westlichen Richtungen .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
«Klimastation beim Stöbt , notschungsmstitui . t

Darum 10. April 1935 ll . April

Ortszeit 7 Uhr U Uhr 21 Uhr 7 Uhr
Luft - (
druck : auf 0° und Norntalschwere . . 748.7 745.9 746 4 749.3
red . (

Lufttemperatur (Celsius » ...... . 11.1 22.9 17.1 11 .6
Relative Feuchtigkeit «Drozente - . . . 89 55 60 69
Windrichtüna und -Stärke ...... Stills SSW 2 Stille W 2
Niederschlagshöhe (Millimeter » . . , — — — —
Wetter ................ heiter wolkig heiter wolkig

10. April 1935 : Höchste Temperatur : 23.2.
Tagesmittel der Temperatur - 17.0.

11 . April 1935 : Niedrigste Nachttemperatur : 10.2.
Sonnenschein dauer am 10. April 1935 :

vormittags 5 Std . — Mm . nachmittags 1 Std . 40 Min .

Alleinverkauf : Schuhhaus Ernst , Marktstraße 23 , Fernruf 23955 .
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Seefische

. \ Bohnerkigeji

3 Pfund 1 . 00Seeforellen , Merlans
C8.1tt0ose8m .- 75 . ca .2t6 Dose Rm .1,40 .

zu haben

Äuve
^

Dbergerichtsvoll,jeher . Rieblstr . 20 . Tagbl . . Verlag .

q ûrgstn 6nCh 5t6pklQN Käfoerg .

Große Burgstr . 1Ä
Fernruf 59331 » V

GF-eia

i. 78
i. 65

Soll Ihre Familie gesund blei «

den ? Dann sorgen Sie sür frische

Vorräte : Kühlen Sie elektrisch !

PREISE :
1 . 80 u . 3 . 35
1.., Liter 5 .40

sie macht das Haar

voll und locker

PREISE :
1 . 80 u . 3 . 35

Liter 5 .40

nur dort haben Sie die volle Garantie

und direkte Auswahl . Besichtigen Sie

mein Lager ohne jeden Kaufzwang .

i . gz . Fisch , o . K . , , . _ , . . . . .
25 ^ an | | Kaufen Sie Ihre Uhren im Fachgeschäft

Eine immer gewährleistet
gute Frisur

__________

Moderne Hausuhren
mit Bim -Bam -Schlag von 70 . — Mark an

Moderne Tischuhren
mit Bim -Bam -Schlag von 24 . 75 Mark an

W . Sauerland , Uhrmacher

Gold - und Silberwaren .
Telephon 23760 . Kirchgasse 17 Ecke Luisenstr .

Mehl
$ iu „ bl8 Sffi - i

Pfund20 5 <öeuteF 95

Das Beste
was deutsche Müblen herstell .

* (» . 23 5 -» 110

in bester Ausführung

L Schellenberg
’ sehe

Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt
Feresprccher Nr . 596 31

Pfand - Verlauf .
* * "

nm 15 Ubr versteigere ich
otzheimer Str . 24 . osfent -

. . o gegen Barzahlung . bestimmt :

± _,tulH lull _ Brillanten und blauem Stein , zwei
Trauringe , 1 Paar Brillantobrringe m . ar . Brillant
und Svlitter . 1 Paar mit Perlen . 1 gold . Armband
mit Perle und 1 mit rotem Stein . 1 goldene Brosche
mit 7 Perlen . 1 Halskette mit 10 Steinen u . a . m . : ,
ferner zwangsweise , verichtedene Möbel u . a . .
1 Couche . 1 Schreibtisch

Schwanke « w .

Lchwatbacher Str . 59 , t . 27414 .

Beleuchtung ist wichtig

Flock liefert richtig !

Lampen aller Art

äußerst billig ■ größte Auswah
Seiden *u .Kartonschirme auch einzein

Elektrohaus F LAC K Luisenstr . 25

Will !
u . Brutvernicht .
Nur mit Pinnr -
sal Geruchlos ,
farblos . Garant .
Erf . Tube 75 Pt .
( ZL- Ltr .- Lösung )
Allein zu haben
Drog . I . Ltndner

u . Sohn .
Friedrickstr . 16 .

Makulatur

- ■ — — ■ Bleichstraße 11

Schuh - Kuhn sä « « . »

Lebendfrische BratschoUen Pfund 40

la gr . Schellfische ohne Kopf Pfund 45

Fst . Angelschellfische Pfd . 80

das Beste was darin geboten wird

Fischfilet reines Fleisch ae Oft

bratfertig ....... Hd . OO OU A

Großer Heilbutt , Seehecht, ) im

Schellfisch und Kabeljau j Ausschnitt

Steinbutt , Seezungen , Limandes ,

Rotzungen , Schollen billigst .

Gewäss . Stockfisch ..... Pfund 40 H

Kleine Bresem ( Backfische ) . Pfund 28 H

Lebendfr . Hechte , Zander , Lachsforellen

Lebende Karpfen , Schleie , Forellen

Feinster Rheinsalm im Ausschnitt

IGebr. Fischkoteletts » a I
heiß aus der Pfanne . . Pfund UU4 W

Größte Auswahl am Platze in :

Geräucherten u . marinierten Fischen

- - - ---- - Fischkonserven - - -- -- -

Fst . Matjes - und Salzheringe
Sie werden gut und billig bedient in

bieHugeJrau
nimmt ,
mit Behagen .

dien bei sich zu behalten ( Frauen sind bei den Negern sehr

gesucht , weil sie die ganze Arbeit zu verrichten liabenk

Der Ehestreit wird nunmehr vor dem britischen BezrKs -

kommissariat in L a d y s mi th entschieden werden .

Der Jnsektenkrieg von Kensington .

Das berühmte naturgeschichtliche Museum in Ke nsing -

ton hat jetzt einen wochenlangen Krieg gegen den Kaser

Anthrenus Musäorum gewonnen . Dieser 2n |ektenkmeg von

Kensington hatte in wissenschaftlichen Kreisen flWs Aus¬

sehen erregt , denn die Käfer mit dem ^ te -imfchen Namen

hatten die grätzte Jnsektensammlung der Welt zum Angriffs¬

objekt gewählt . .
Die äutzerst gefrätzigen Käfer machten sich an em ^ n |ett

nach dem anderen heran und hätten zweifellos die ganzen

neun Millionen Insekten , die die Sammlung von

Kensington enthält , verzehrt , wenn die Museumslettung nicht

schlietzlich doch noch auf eine wirhame Abwehrmethode ver¬

fallen wäre ; sie lieg die Säle , in denen die jnsektensammlung

ausgestellt ist , auf 130 Grad Fahrenheit erwärmen und die

frifee vertrug der Anthrenus Musäorum , der Schrecken aller i

Museen nicht . Er verschwand , und die kostbare Sammlung ,
ist gerettet . Die neun Millionen Insekten der Sannnlung , ;

von denen viele hundert Arten unersetzbar rnd , wurde von

dem Arzt der Königin Anna , Sir Hans Sloane , Ende des s
17 Jahrhunderts begründet . Kurz vor seinem Tode ver -

müchte er die damals schon sehr reichhaltige , Sammlung der

britischen Nation . Die englischen Gelehrten sammelten ersn «

wsiter , aber es waren nicht weniger als annähernd 2o0 dahre

nötig bis die Sammlung den heutigen Umfang von

9 000 Ö00 Infekten hatte .

Erdnuböl . . - Liter 108
Selamel - - - Liter 120
Schweineschmalz . - Pfd - 90

SveUefett . .
Pflanzenfett .

Fettverbilligungsscheine
werden tn Zahl , genommen .

auch diese Woche

bei vorzüglicher Qualität

wieder sehr billig :

ff Seelachs y , Fisch ohne Kopf Pfd . 88 <? t

la Kabeljau 1/l Fisch o . Kopf Pfd . 20 ^

Obige Preise verstehen sich nur ab Laden !

Ferner küchenfertig zubereitet frei Haust

kk Goldbarsch ohne Kopf ] 1 Pfund 35 ^

Bekanntlich wird mein Mehl
aus hygienischen Gründen
vor dem Verkauf nochmals
gesiebt , wodurch gleichzeitig
besonders zart und locker .

Hefe stets frisch .

Deutsche volllrische

(frier , Stück 11,10,9
10 Stück 108 . 98 und 88

Fettwaren !
Markenbutter Pfund 160

Feine Molkererbutter lo6

Reinschmeckendes

Salatöl Liter 98

l^ militn - 3ru6 |Mra LÄÄ
jeder Art in kürzester Zeit Wi - - K- d- n- rCagi >I<-tt

Fachgeschäft
seit 1886

FischhaUe
MenbogW . 12

Fernspr . 27453

MorgenFrcitag
Grüne Heringe
Pf .25,3Pf .70

Mittelscelachd
Pfund 25 A

Kabeljau

Grether
’
s Frühlingssauce

— E ( Remouladensauce )

seit 56 Jahren die bekannte zu Fisch ,

F16isch , Eier usw .

W Greiher , Neugasse 24

— Besuchen Sie Grether ’s Weinstube

guter Kaffee
schafft Anregung und Eenustl
E -s kommt aber auf dre

Mischungen an .

Kees - Kaiser
ausgiebig . . . dld . 2 .

Jte « - Kaffee
Hausbaltmisch .. gehaltvoll - . 80

JCws - Kaffee

Dumont -Mischung , iurden
täglichen Bedar , . . vfb - 2 .70

Kees - Kaffee
Euatemala -Neilgherry - Miich . .

sehr ergiebig u . fern Pfd . 3 .10

Xees - Ka !?ee

Pfund 3 .20 . 3 .40 . 3 .60 , 3 .80

JCees- lJlalziaffee
echt ....... Pid . 0 .28

Kees - Tee

yK Psd . 1.10,130 . 150 . 1 .65 . 1 .90

Seile 8 . Nr . lOg .
'
_____________

In anderer Sprache .

Chen Pao Scheu , Chinas letzter Philosoph .

In Peking starb kürzlich , 89 Lahre alt , Chen Pao

Schen der letzte chinesische Philosoph der alten Schule . Chen

war ein konfuzianischer Gelehrter von außerordentlichem

Rang und beeinflutzte als „ Grotzgelehrter des Kaisers dre

chinesische Politik in den letzten Jahren des Kaiserreiches

beinahe ebenso , wie es im chinesischen Altertum und Mittel¬

alter die Philosophen an den chinesischen Furstenhofeu

taten . Als der zweite Lehrer des letzten Kaisers , der Eng¬

länder Sir Reginald Sohnston , Verwalter der Provinz

Weiheiwei wurde , zog Chen Pao sich rn die Berge zuruck , rn

denen er ein einsiedlerisches , ganz der Meditation ge¬

weihtes Leben führte . Nach der Gründung des mand¬

schurischen Kaiserreiches erschien er aber wieder , wte wrr

englischen Zeitungen entnehmen , am Hof seines ehemaligen

Schützlings , zu dessen ersten Ratgebern er seitdem gehörte .

Sensation in Tristan da Cunha .

Zum erstenmal seit 'der Entdeckung der Insel Tristan,da
Cunha ist es jetzt passiert , datz an einem Tage zwei Schiffe

gleichzeitig vor dein einsamsten Eiland der Welt ankerten —

eine unerhörte Sensation für die 172 Einwohner , Mmal

eines der Schiffe ein holländisches Unterfeeboot war und das

andere , die „ Empretz of Australia , Gefchente des britlfchen

Kmrigspaares mlitbrachte .

Seit langem hatten die Tristaniten kein Schiff mehr ge¬

sehen : vor Monaten schon waren ihnen Tee , Kaffee , Zucker

MigtSSn « bei «l0,trischmB «ich-Mha » r°nfr

(365RM . frei nnb gibt 3hnen bas new
Büb -F - Nbl- tt « tt roertoantn 95e»a >tmt --

gungen .

Zwangs -Versteigerung .

Perserbrücke ( 3 Mir .) . 8 Oelgemalde . 1 aut Uhr .

1 Sviesel . 6 Wandteller . 1 Radlo -Av .varat . mit

Gleichrichter u . a . Haus - u . Wlttschastsgerat .

b ) um iö Uhr Wiesbaden -Biebrich . Rdeingauitr . 54 ,
Besichtigung um 14 % Uhr : Zirka 7200 Stuck Putz -

tü
'
ch^ r ( neu ) . 4 elektr . Nähmaschinen ( Durkovv ) .

1 Drehbank mit Vorgelege . 1 Kaisenschrank , zehfl
Reichsadretzbücher . 4 Dezimalwaagen . 1 Schreib¬

maschine . 2 Stehlamven . 2 Sack,E >eukel -Walck >-

vulver . 1 eis . Dien . 1 erelbtomtebc . 1 ^ mbost nebu

Handwerkszeug . 2 vandvumoen . 1 Sandwagen .
1 TiaRinaacn . 1 Hobelbank . 1 Sackwagen , . sirka
400 Stück Reagenzgläser . 8 - bis 10 000 Elo ^ llasch .
mit Deckeln . 1 Fahne . 1 Kettenzug ( cm 2 Tonn . ) ,

bin . Bretter . Latten . Alt -Eilen und Rohre erne

Bohrmaschine . 1 Kessel mit ca . 15 Pid . Vaseline

1 komvl . Waschanlage ^ 1 Delregemerungsanlage
u . ca . 5 - bis 600 Str . Del 1 Dampfmaschine ( ohne

Kessel ) . 1 gr . Prelle m . Vorgelege . 1 kleine Presse ,
i gr . eit . Bottich und anderes mehr -

zwangsw . öTfentl . meistbietend gegen Barzahlung .

Sielaff . Dbergerichtsvollzieber . Rüdesheimer <otr .

Schellfisch
i . gz . Fisch , o . K .
Pfd . ti . 45 ^ an

Stockfisch
Mittelstücke

Pfund 40

Fischfilet
Pfd . v . 4O ^ >an

Ferner
solange Borrat

lebendfrische

Karpfen
85 S !

Alle übrigen
Sotten und

Qualitäten zum
bitt . Tagespreis .

Gebratene

Fisch -

Koteletts
heiß a .d . Pfanne

in bester
Zsbereitung

Pfd . 60 ^ 1

und Tabak ausgegangen . Jetzt wurden natürlich alle Vorräte

eraäuzt . kurz , es war ein Freudentag für dr « einsamen Be¬

wohner der ^ nsel . Zum erstenmal erlebte Tristan da Cunha

bei dieser Gelegenheit auch eine katholifche Messe dre für

die einzige katholische Familie auf der Jnfel abgehalten

wurde . Ein Einwohner , Robert Gl atz , der Urenkel des

ersten Siedlers der Änsel , fuhr mit der „ Empreg of Aujtral 'm

mit nach New York , wo ein großer Empfang für ihn

geplant ist .

Aus Mädchen , das einen Toten heiratete .

Der einzigartige Fall , datz ein Mädchen einen Toten

heiratete , hat sich jetzt in einem Zulustamm in Südafrika er¬

eignet . Ein Neger hatte sich um das Mädchen beworben und

wie das bei den Zulus üblich ist , zehn Stück Rindvieh dafür

an die Eltern bezahlt . Zwei Tage vor dem festgesetzten Hoch -

zeitsdatum starb aber der Bräutigam . Die Eltern des

Mädchens erklärten sich bereit , die zehn Rinder zurück,zugeben ,
denn sie betrachteten selbstverständlich die Angelegenheit als

erledigt . „ . . . . . .
Die Angehörigen des verstorbenen Negers dachten jedoch

anders darüber . Sie hatten keine Lust , sich das Hochzettsfest

entgehen zu lallen , und verheirateten kurzerhand das Mäd¬

chen mit dem Toten , als dessen Vertreter bei der Hochzeits -

zeremonie der Bruder fungierte . Nun wäre za erne Klärung

des sonderbaren Falles sehr leicht möglich gewesen , wenn

einfach der Bruder die Stellvertreterschaft des Toten bet «

behalten und das Mädchen endgültig zu seiner Frau gemacht

hätte . Davon wollte nun aber das Mädchen nichts wissen ,

was wiederum die Familie des Verstorbenen nicht hinderte ,

die Ehe mit dem Toten für gültig zu erklären und das Mad -

cZum Osterfest ।
Greife , die Sie

preiswert
alle Sotten

SkkM
im

Spezial -

Fischhaus

Grabenstr . 16 Moritzstr . 28 Wörthstr . 24
-----

2759127590Tel . 28361/2

1778
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Angebote unter H . 599 an den Tagblatt -Verlag .

3 «: in .

1 Zimmer

Ostern .

Hrn .-

Jjiööttjen

4 Zimmer

- | WÄlich « Personen |

6 Zimmer

msckr ..2 p .

Stellen .

Angebote

Stellen -

Gesuche

35 R . , Aukamm ,
für 850 RM . zu
verk . Zu erfrag .

Saub . fleih .

MtzskM
gesucht . Adr .
Tagbl .- V . 8 !

Scheffelstratze
1 . Etage , schöne

Miihlgalle 17 .
Blumengeschäft ,

5 - Zim . - Wohnung
mit reicht . Zubehör , günstig zu
vermieten durch
Grundstücks - u -Wohnungsmarkt
RDM .. Wilbelmstr . 34 . T . 25884

Wallufer Str . 11
5 -Zim .- Wohn .

mit Zubehör
( Sonnenseitel
sofort ob . später

zu vermieten .
Näh . Baubüro
Lotz . Tel . 23941 . Möbl . Zim . zu v .

Rüdesheimer
Str . 24 , Part . I .
Lineinauderg . m .

1 .45 u . 1,30 m I . ,
zus . 30 M .. Feld -
stratz « 23 . Stb . P .

Setlleüera
von 1934 zu verk .

Dogheim .

Hansnersonnl

Solide jüngere

Köchin

Fl . rhrl . Mädch .
sucht Monats¬
stelle . Angeb . u .
S . 901 an T .-B .

Näh . Dotzheimer
Str .41 . Calmano
2 -Z .- W .. Mtb . D .
zu vm . Eltoiller

Bes . b . Anr .24504
Z , 1 . 7. 4 -Zim .-
Wohn . m . Bad

Gesucht junge

MöW
z . Hilfe d . Köchin
f . erste Fremden »

Schreibschrfinke
Büfetts

Schreibtische

Bücherschränke
Chaiselongues
Couches
in großer Auswahl
Betten
in allen Preislagen
Matratzen

Deckbetten

Lieben Sie
ein schönes u . gemütliches Hehn

kur wenig Geld !
Bann gehen Sie zu

Möbel - Reichert
9 Frankenstraße 9

Annahme v .Ehestandsdarlehen

sAmM .-kausgeinchel

Suche
ein Etagenhaus
m . 3 - Zim .-Wohn .
( nur v . Privat )
zu kaufen . Ang .
u . B . 600 T .- V .

zu bill . Preisen finden Sie bei
F . Darmstadt

Frankenstraße 25 ,
am Bismarckring .

Dreiweidenstr . 10
schöne

4 -Zim .- Wohn .
m . Vadez . usw .,
im 1 . Stock zum
1 . Juli f . 80 Mk .
zu verm Näh . b .

E . Koch .
Atzelheidstr .99 . P
Idsteiner Str . 7

mit selten schön .
Ausstatt , z. v . N .
Webergasse 4 . 3 ,

tüchtige erfahrene

Verkäuferin

[
"

flapitaiieibWuae |
Bei Beteiligung
mit ca . 2000 Mk .
gebe ich jüngerer
geeigneter Dame
Gelegenheit als
Partnerin i . gut .
alter Weinstube .
Ang . u . B . 601
an Tagbl .- Verl .

( 3mmoMHen

Saalgasse 24/26
sonn . 2 - ( Fr .- M .
525 Mk ) und 3r

( Fr .- M . 650 .
bezw . 675 Mk .)

Z .-Wohnungen
sof . zu vm Näh .
bei Daniel .

Wegen Versetzung sucht anst .
Familie ( 3 Pers .) schöne

3 — 4 - Zim . - Wohn .

zum 1 . 7 . in gut . Sause , Eil -
ang . u . A . 576 an Tagbl .-Veil .

Suche

? s . Verwandte
Stelle in bell . S .
z. 15 . Mar 20 5 . .

^ verf Nähkennt -
nille vorhanden .
Gute Behandlg .
erwünscht . Sina .
U . 599 T .- L

| Prioot - PeriSisr |
Aquarium mit

Seizkeg . . 75 X30 .
Terrarium .

85X35 zu verk .
Scklageter -

ftratze 53 , Part .

Elch - und

Hirschgeweihe
zu verk . Emser
Strane 57 . 2 .

n . d . Rheingau
« esucht . Ang . u .
A . 573 an T .- V .

s z, 15 . Avril ges .
E- Kavellenstr . 71,1

pens , üb , Li *— , . .
Adr . T .- Verl . Sh
In bell . Saus -

Untere Kavellenktratze
Nähe Kochbrunnen , m gutem
Sause . 1 . Etage , schöne

K ' MM - WIIW
mit reich !. Zubehör , günstig
zu vermieten durch Grund¬
stücks - und Wobnunssmarkt .
Wilbelmstr . 34 . Tel . 25884 .

3g . Kaufmann
sucht bill . « öbl .
Zim . ob . Mans .
Ang . u . 3 . 599
an Tagbl - Verl .

Dame
sucht kl . sauberes
möbl . Zimmer .

Ang . mit Preis
u . ll . 600 T .-V .

in sann . Höhen¬
lage . grobe ruh .

4 - Zimmer -
Frontiv .- Wohn . .

neu berg . . Kucke
u . Zub .. monatl .
65 Mk .. zu ver¬
mieten . Näheres

Ferd . Fiicker .
Aukamm . Betr .

3 ' 3iiMK ‘ ® o8nniiO6n
Loreleiring 3 , Parterre , rechts ,

sofort ,
Mittelbeimer Strahe 7 ,

1. und 2 . Stock , links ,
zum 1 . 7 . 1935

mit Heizung , Warmwaller und
sonstigem Zubehör zu vermieten .
Näh . : Loreleiring 3 , 1 . St . links ,

Tel 21988 .

u . Mans , zu vm .
Philivvsbergstr .
Näheres durch

Schätz .
Kellerstr . 13 . 2 .

j anntoMwMäiifel

Schöne Billa .
3X5 - Z .- W .. all .
neu gemacht , mit
Frontsp .- Wohn . .
kl . Garten , für
20 000 Mk . zu vk .

( Mieteinnahme
4000 Mk .) Kl .
Anzahl . Ang . u .
E . 599 an T .-V .

MNa
in guter Lage .
6 Zim .. Küche ,
Bad . Garten , n .
allem Zubeh . , zu
verk . ob daselbst

3 - Zim .- Wobn .
zu vermiet Näh .
,̂ Tagbl - V 8k

Eleg . herrsch .
Wohnung .

3 gr . L . Küche ,
Bad , Ä .- Heiz »
ferner 1 gr . Zim .
u . Küche , mit od .
ohne Heiz . , an
eins . Dame zu v .
LMingstr , .12, - 1 :

3 -Zim . -Wohn . ,
Wielandstr . 29 ,

3 . St . links .
mit Heiz . , zum
A 7 35 zu oerm .
Näheres Lorelei¬
ring 3 . 1 . St , L

Tel . 21988 .
Schöne

3 -Zim .- Wobn „
Weilstr . . z . 1 . 5 .
zu oerm . Näh .

Heidemann .
Emser Str . 41 ,

Schöne 3 - Zim . -
Wohn . i . Vdh . r .
1 . 5 . zu vermiet .

Ballusf .
Wellritzstrabe 13 .

Dotzheimer Sir .

Nabe Eltoiller Str .. 1 . Et ., sch .

3 — 4 - Zim . - Wohn .

mit Zubehör , günstig zu ver¬
mieten durch
Grundstücks - n .Wohnungsmarkt
Wilbelmstr . 34 . Tel . 25884 .

Haltungen er¬
fahrenes zuverl .

miMäuii
z . 1 . Mai gesucht
Adelheidstr . 34 2
Tüchtiges softd .

fiaiismÄii

WEG
ZUM ERFOLG .
ANZEIGEN IM

WIESBADENER
TAGBLATT

Alexandrastr . 5 .
Part ^

6 -Z .- W .. Zubeh . .
Garten , fl . W ..
Et .- Heiz . Erfrag .
Part . ob . 1 . Et .,
Telephon 26912 .

Möbl . grobes

Wohnschlafzim .
m , Pension , auch
Diät , sof . zu om .

Sveisehaus
Schneider .

Spiegelgalle 1 .

1 bis 2

schön möblierte

Simmet
mit Etag .- Heiz ..
in ruhig . Hause ,
»u vermieten .
Stiftstr . 18 . 1 l . ,
von 10 — 17 Uhr .
Möbl . Mansarde
zu verm . Näh .

Webergalle 3 .
Eartenh 2 links

Gemütl . Heim
ftndet berufstät .
v . ob . D . Well -
ntzstratze 51 . 2 r .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Bismarckr . 32 , 3 ,
gr . saub . möbl .
Zim . an soliden
Herrn zu verm .
Emser Str . 22 . P
f& möbl , Zim .
Mauritrusitr . 12 ,
2 I . , gut mbl . Z .
,z. 15 . 4 . zu verm ,
Neubauerstr .6 , P
möbl . Zim . frei .
Rheinstr . 38 . 2 ,
gut möbl . Zim .
zu vermieten .
Schwalb . Str . 47 ,
1 r „ Ecke Mau¬
ritiusstr . . m . Z . .
1 ob . 2 B . . zu v .
Sevar . . sonniges

O . möbLSimmer
flieh Waller , i .

Bahnhofsnähe .
u . Kurlage , zu v .
Anzus . v . 11 — 1
u . d . 3— 5 Sibel «
heidstr . 10 . P . I .
Wohn - u . Schlaf -
zim .. gut möbl .
( auch einzeln ) ,
Tel . und Bad .
sofort zu verm .
Adolfstr . 10 . 3 .

r Kfm . - Lehrlin «
k - für Weinhandlg .
s gesucht . Handschr .
V Ang . u . K , 600
E an Tagbl .- Verl .

Kraft , schulentl .
Mädch . f . Haus -
arb . sof . üb . Mitt ,
ges . Büdingen -
strrbe 4 . 1 links ,

j Männliche PeisM «

j fiaufmän . Personal

Tücht . Mädchen
gesucht .

Dr . Rullmann ,
Biebrich .

r Rathausstr . 57 .
2 nette jung «

2 Zimmer

2 - Zim .- Wohn .
Vdh . Part ., zu
verm . Oranien -
strabe 42 . 2 lks .

zu om . Erbacher
Straße 5 Hp , I .
Gut m . 3 . sof . o .
sp . zu v . Fried -
rickstr , 8 . M _ 1 r .
Er kon . m . Volk . -

Nicht benötigte Be»
werbungs -Unterlagen .
(Zeugnis -Nbschristen,
Lichtbilder usw.) bitten
Vx schnellstens, evtl,
anonym , jedoch unter
Angabe der Chiffre,
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

ver Verlag .

Str . 14 , Hpt . r .
1 -̂ -Z ^ Wobn . ,

rub . Miet ., rnogl .
alleinst . . z 1 5 .
zu vm . Sander .
Rruenth . Str , 17

Zum 1 . 5 .
1 Zim . u . K . an
ruh . Mieter , in
gut . H . zu verm .
Gärtner , benon .
Ang . E .598 T .-V .

abzugeb . Herrn -
gartenstr . 8 . 2 .
2tür . Kleiderschr .
( Nußb .) .Sckreib -
tiich ( Nutzb .) ,
Tischchen ( 8eck.) .
2 Stühle . Näb -
maick . ( Singer )
vk . Anz . 754 — 8 ^
Platter Str . 56 ,

Mtb . 1 links .
Kamvl . Küche
mit Porzellan

billig zu verk .
Drudenstratze 8 .

Mtb . 2 . St . l ,
Eebr . Küche .

Knabenrad bill .
zu verk . Adler -
stratze 37 . H . P . r .

Feder -Haudwg .
b . z. vk . Westend -
strabe 37 . H . 2 l .

in ruh . Hause v .
berufst Sri . ge¬
hübt . Angeb . u .
S , 600 an T .-V .

Sacke 1 leeren
Raum . Part . ob .
1 . Etage . Ang .
u . K . 599 T .-V .

® pejenftr . nLl . t
Eleg . mbl . Zim ,
frei . 26 Mk . mtl . .

Herrngrrten .
stratze 8 . 2 . ___

Kl . möbl . Zim .
billig zu oerm .

Herrnmübl -

_ saIfe9 ^ St _
Möbl . 3 . zu om .
Jahnstr . 6 1 . St .
Sck . son . mbl . 3 .
mit 2 Betten sof .
zu oerm . Kaiser -
Fr .- Ring 29 . 1 .
Gern . mbl . sonn .
3im . sof . zu om .
Kaiser - Sriebr .«

Ring 46 . 2 lks ._
Gut möbl . 3im -,
Zentrum , zu om .
Zigarren - Keller

Kirchgalle 17 .
Gut möbl . Zim .
zu vm . Körner -
strabe 7 , 2 links .
Möbl . Zim . an
berufst S . z. v .
Neugaffe 15 , 1 l .

Sonniges ,
behaglich g .
möbliertes
Wohnfchlafz .
mit fl . Mass ,

evtl . Pens .
Rheinbahn¬

strabe 3 , 1 .

berufst , sucht 1
gr . ob . 2kl . Zim .
m K . Angeb . u .
W . 600 an T .- V .

1— 2 Zimmer
mit Küche

r . 15 . 4 . gesucht .
Ang . u . L . 600
an Tagbl . -Verl .

, 2g . Ehepaar
huck! 1— 2-Zim .-
Wohn . Hebern ,
teilw . Hausarb .
Ang . u . F . 600
an Tagbl .- Verl .

Beamter
( 3 Pers .) sucht

6 - Zim . -Wohn .
r . 1 . 7 . in freier
Lage . Preisang .
u . G , 601 T .-V .

I Zmnill
( 2 Bett ) . Koch¬
gelegenheit . für
iy . Ehepaar ge¬
eignet . gesucht .
Nähe Rathaus .
Preisangeb . u .
D . 600 an T .-V .

i - Küche u .Saus - Sonnige
erb . felbftanb . u . I - Zim .- Wohn .,
sründl . erfahren . volKb . . Mittelb .
gleich ob . spater Part zu verm .

| Midlichs Personell

Ismerblich» Personal

Büfett -

Fräulem
saubere anstänb .
Person , eo . auch

«
netes Lehr -
ein . gesucht .

Cafö MÜnitertor
Mainz ,

Gesucht perfektes
Gut möblierte

Zimmer
mit 1 u . 2 Betten ,
Zentralheiz . Tel . -
u . Badbenutzung
sofort zu verm .
Wilhelmstr . 16 ,
3 . St , Fahrstuhl
vorhanden .
Frdl , mbl Zim .
an Berufst , bill .

Zimmermann -
stratze 4 , Part r .

Leere Zimmer
unb Mansarden

Gr . leeres Zim .
zu nenn . Abolf -
str . 10 . Mtb . 1 r .
L . kon . Ms . z. v .
Herberstr . 11 , 4 .
Sonn . l . Mans ,
an einz . Person
zu v . Klarenth .
Strobe 20 . 1 r .
RÄHerLlM
m . Licht zu vm .
Körnerstr . 7 . 1 r .
• OWMOMO
Frdl . leere Ms .
zu vm . Nikolas -
str . 33 . 1 . Gallus .

S . leere Ms . fr .
Schierst .Str .4,11 .
Leer . Frontspitz -
zim ., Gas . Elekt .
a . r . Frau z. 1 . 5 .
zu verm . Ang . u .
I . 601 an T .-V .

Mädchen
l für Haushalt u .
| Wirtschaft ges .

Fam .- Anschlutz .
, ; Ang . u . A . 575
A rin Tagbl .- Verl .

Ig . Mädchen f .
f leichte Hausarb .
r i . Konditorei ges ,
1 Mebergalle 9 .

Euterhalten es
Schülerpult

billig zu verk .
Schott .

Kleistllrabe 6 .
Für Wirte .

Reue Römer ,->/-o. 80 Stück ,
billig zu verk .
Ansr . u S 600
an Tagbl .-Verl .

Radio m . Laut¬
sprecher . 3 Rohr . ,
Netzanschl . billig
Nbzug . Anzutr .
abends 8 . Jung .
Oranienstrahe 14

Opel -

Limousine
2 Str . . 4 Türen ,
blau . 6 Räder .
Mod . 34/35 . wie
neu . 2600 Mk . .
Listenvr . 3650M .
Ang . u . D . 601
an Tagbt - Verl .

DKW . -Motorr .
Block , 200 ccm ,
tadell . Zustand ,
fahrbereit , weg .
Krankh . zu verk .

A . Lampel .
Helenenstrahe 27

2 . Stock lks .
Damen -Rad zu

verk . Dotzheimer
Str . 26 . V . 2 , St .

H .- Fahrrad
vk . Niederwald -
stiahe 6 . Frontiv .

Kinderwagen ,
a e . _ M . Phönix ,
Kasten beige , zu
verk . bei Reeb ,
Arndtstrabe 1 ,
W . Kinderwag .

b zu verk . Rühl ,
Westendstrabe 3 .

Vdh . 4 St .
Euterhalt . schw .
Küchenherd z. vk .
Adelheidstr . 58 .
Ehrmann .
W . Wegz . b . vk . :
1 weihe emaill .
Vadew .. 1 grob .
Elasschr . ,WLfche -
mangel,verschied .

Kasfeemaschiiu .
1 Futterkiste und
verschied . Wirt -
kchaftsinveutare .

Schützenhaus
Fasanerie ,

Telephon 26633 .
Frühbeetkälten
zu verkaufen

Kreidelstrahe 11 .
F . Nr . 21428 .

| Händler - Pellwse |
Elegant , neues

eSlafjim.

vreisw . zu verk .
Friedrichstr . 55 ,
2 . Stock rechts .

Schreibmaschinen
neu , gebraucht ,
grobte Auswahl .

W . Grase ,
Luisenstrabe 15 .

Reparaturen .

Pflanzen
kübel ,

Waschbütten
billig Oranien -
strabe42 . Küferei

Ell. 20 Mmme
Nähe Ringkirche , bisher von
Behörde benutzt ^ , zum 1 . Juli bill .
zu vermieten . Näheres Klopftock -
strabe 19 . Part , links , werktags
9 — 12 Uhr . Telephon 20804 .

Möbl . Mans , zu
vm . Steinebach ,
Bismarckring 11
M . Z . fr . Bleich -
strahe 34 . 2 r
Passanten . Ä
Dauermieter

; KervieMWm
| zur Aushilfe für
| erstkl . Fremden -
I Pension . Adr . im
l Tagbl .- Vl . Sg

Garagen . Stall .,
Keller

EMage zu verm .
Taunusstr . 83 . P

3 Zimmer

Ullsl . M

Läden und
Geschäftsräume

Binnen Sie
Büros ,

Lager - oder
Werkräume ?

Dams .
Webergalle 4 . 3 .

Weiheuburgstr .4 ,
2 . St . , 4 - Z .- W .,
Bad zu verm ,

4 -3im .-Wohu .
m . etnger . Bad
u . reicht Zubeh ..
Rüdesh . Str . 18 ,
sof . od . sp . prw .
zu vm . Kann a .
f . 2 Parteien ein¬
gerichtet w . Näh .
Stöltiug . das . .

Tel , 28404 ,

1- ZMolli ,
m . Bad . Porck -
strabe 6 . zu vm .
Näheres eröffn .
1, Stock .

5 Zimmer

Wellritzstraße 51

Ehestandsdarlehen 1

Die schönsten Modelle aller

KUCHEN

- hauspersonal

Staatl . gepr .
> Kindergärtnerin

und Hortnerin
19K I . eo . . sucht
pass . Wirkungs¬
kreis ( a . Haus¬
tochter ) in <yam .
od . Heim , im Jn -
oder Auslands .
Zuschr . erb . an
Lisel . Eppelein .

Treuchtlingen
( Bauern ) .

. Bahnhofstr . 2 .
sterwälderin

ans . 30er 3 . . sucht
' z. 15 . 4 . Stelle als
[ . Alleinmädchen ,

in Kochen . Sero ,
u . Nähen sowie

; Büg . perf . Aim .
feit , ll . 599 T .- V .

R - . 100 , Stile 11 .
'

MÖBEL - URBAN
liefert billig und gut .
Auf Wunsch Teilzahlung .
43 Taunusstraße 43

Bedarfsdeckungsscheln - Annahme

Euterbalt . H .-
lleberg . -Mantel

( rnittl . Fig .)
zu kauf , gesucht .
Ang . u . M . 599
an Tagbl .- Pexl .

Piano ,
gebraucht , gegen
Kalla zu kaufen
gesucht . Ang . m .
Preis u, O . 592
an Tagbl . -Verl .

Flügel
erstkl . Fabr . .
zu kaufen ges .
Ang . S . 585
an T .- Äerl .

Einzelne
Möbelstücke

kompl . Zim w .
geg . bar gekauft
u . gut bej . Ang .
u . M , 582 T .-V .
WHHMW

Metallbett
aus g . H . . g . erb . ,
zu kauf , gesucht .
Ang u . E . 600
an Tagbl .- Verl .
— — — — —

Schreibtisch
gesucht . Preis 6

bis 10 Mk ..
Nikolasstr , 10 3 .

BalkontisS

BWID
zu kauf , gesucht .
Angeb . m . näh .
Angaben unter
E . 600 an T .-V .

rund o . viereckig ,
ca . 1 m groß .

gesucht .
Ang . u . I . 600
an Tagbl .-Verl .

Kl . Leiter oder
Treppenftnhl

zu kauf , gesucht .
Ang . u . F . 601
an Tagbl .-Verl ,
Herde — Oefen

kauft laufend
Ofen -Kans .

Bismarckr .28 . P .
Tel , 25798 .

Eisernes
Gartentor

ca . 4 m weit . ca .
1,50 hoch , gesucht .

Ferd . Fischer .
Aukamm .

Tel . 24504 .

Teppich
zirka 3X4 Meter , gut erb ., gegen
Barzahlung ges . Angebote mit
Preisangabe unter SB . 599 an den
Tagbl .- Verlag .__________________

Verloren

Gesunden

— — —

Verloren Leber¬
berg . Sonnenb .
Str . , neues Hm .-
Jäckcken . Abzug ,
g . Bel . Sonnen¬
berg . Weiher -
gartenstratze 3 .
MMMMM

'
EWstliche

'

LWsehlWe «

Autovermietung
an Selbstfahrer
Bertramstr 15 .
FernsLt . . 2M6 .

Amte
DarnenWte

Auf arbeit . , llm -
formen v . 1 .50 an
Friedrichstr,H ^ l

Anfertigung
von Damen -
Garderoben

zu billig . Preis
Seerobenstr . 1 2

Heiraten

Pensionär
m . Vermög sucht
mit ält . tiriau ,
Wwe . od . Fräul . ,

zwecks Heirat
bekannt zu werd .

Nichtanonyme
Ang . u . K . 601
an Tagbl .-Verl .

[Wfdiieiienes ]
Eilt !

Möbelauto sucht
Bei - u . Rücklad .
Str . Saarbrück .
Herderstratze 21 .

Tel . 21318 .

üetthni1
Miet -Autos

Moritzstratze 50 .
Tel , 25584 ,

Gesucht enterb .
Herren -Rad

im Tausch gegen
gebr . Dam .-Rad .
Ang . u . O . 599
an Tagbl .- Verl .

Umzüge . Auto -Transporte
aller Art . Fernfahrten , laufend
Mainz . Frankfurt und Umgegend .
Bei - unb Rückladung . Weimer ,
Ludwigstratze 6 . Telephon 26614 .

W

■

W

— — — — —

(looe

Glück

Alt . Pensionärin
sucht mit Dame
od . geb . ält . Hrn .

gemeinsame
Haushaltfübr .

SÄngi u . G . 599
an Tagbl .- Verl .

1000 Mark
tQrQkieMftspvedfr
aea. Sicherheit u.
Oeminnbcteif. von
ehrlich Hausmann
zu leihen gejucht,
« noch. unt.
an die ranvigekch.

Das gewisse Etwas ? , . . .

der gutgekleideten Frau ist
der Handschuh . Handschuhe
sind von derMode besonders
bevorzugt . Mit vielen ausge¬
suchten Modellen beweist das

Schirg :
Lederstoff fertig , gelb , weiß ,
Schlupffonn , solide . . . I .75
Lederstoff , Stulpe , in neuen
modernen Farben . 2.40, 2 . 25
Schweinslederstoff , sehr fesch
und haltbar • • • . 3.90, 3 .50
Künstl . Mattsdfie m .sehr elegant
Stulpe , in vielen Ausführungen
und feinen Farben . . 2.80, 2 .«
Viele Neuheiten

Achtb . ruhiges
Ehepaar

g . Herkunft lucht
Hausverwaltg .
hellerer Häuser ,

woselbst 2 -3 Zim .
mit Küche , evtl ,
auch im Garten¬
haus od . Front -
spitze . zu bezieh .
Übernimmt auch

Betreuung
zeitweise unbe¬
wohnter Villa .
AusfLhrl . Ang .
u . D . 602 T .- V .

mutz der Mensch haben
— oder wissen , daß es „ Kleine

Anzeigen " gibt , die alles und

jedes besorgen, — schnell , billig
unb bequem ! Die Rechnung
geht immer auf , wenn Sie

Ihre „ Kleinen Anzeigen " im

meistgelesenen , altangesehenen

Wiesbadener

Tagblatt
erscheinen lassen .

H STRUMPFHAUS Schirg S
Webergasse 2 =
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Warum ist die

Wäsche rechts weißer ?

Dille sehen Sie genau hin : Bisher 6am die

Wäsche noch grau aus dem Einweichioasser .
Erst durch das Waschen und Kochen wurde

sie Heller . Wenn man aber mit Burnus ein «

weicht , kommt die Wäsche schon auffällig
hell aus dem Einweichwaffer . Das Einweich¬
wasser aber ist ganz dunkel . Well die Wäsche
nach dem Einweichen schon so sauber ist ,
spart man Seife , Waschmittel , Feuerung und
Arbeit . Möchten Sie nicht auch das gelb -

fparenbe Burnus Rennenlemen ? Große
Dose 4S Psg , überall zu haben .

Gutschein 16527
R » Raga » Saeaii R ^C . Oana |taM

Senden Sie mir bofleulos ein ,
Derstrchspachung Burnus .

$ tame ,
Drt __
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die
Rede des Reichssportführers

am

übertragen . Alle sportlich interessierten Kreise , sowie die

Sportvereine aller Art und die Mitglieder des Sportamtes

der NSE . „ Kraft durch Freude
" werden aufgerufen , sich an

dieser Feierstunde zu beteiligen . Eintrittskarten zum Preise

von 20 und 30 Pfennig sind bei allen Dienststellen der Deut¬

schen Arbeitsfront zu haben .

U3ies6adenet Sdjadjnadjtidften
NS .- Schachgemcinschaft Groh - Wiesbaden .

Jahres eine möglichst große Zahl von Besitzern des HJ .-

Leiftungsabzeichens nachweisen und somit Zeugnis ablegen
von der im Laufe des Jahres geleisteten Ertüchtigungs¬
arbeit .

Um den Gedanken des HJ .- Leistungsabzeichens in der

gesamten Jugend zu wecken , findet am 5. und 12 . Mai
1935 im Gebiet Hessen - Nassau einheitlich für alle Hitler -

Jungen und Führer über 14 Jahren die Abnahme des
3VÜ- Meter - Lauss und des Gepäckmarsches statt .

Jeder gesunde Junge muß sein Ziel in der Erringung
des HJ .- Leistungsabzeichens sehen ! Es verlangt zwar ge¬
wissenhaftes und fleißiges Üben , gibt aber auch dem Träger
das Recht , zu sagen , „ ich bin ein Hitler - Junge , dem in An¬

erkennung der gezeigten Fähigkeiten als äußeres Zeichen vom

Reichsjugendführer das HJ .- Leistungsabzeichen verliehen
wurde "

.

tien ledigliche eine , spielte 4 schlicht und gewann 21 . Wie

sehr das Wiesbadener Schach im Kommen ist , bewiesen die

an diesem Abend aufgelegten Listen fürdasFrühjahrs -

ü b u n g s t u r n i e r , in die sich die stattliche Zahl von

56 Spielern eintrugen , ein Ergebnis , wie wir es in Wies¬
baden noch nicht gesehen haben . Die inzwischen vorgenom¬
menen Auslosungen für die heute Donnerstag ,
11 . April , beginnende erste Runde ergaben folgende Paa¬

rungen ( die erstgenannten Spieler haben Weiß ) : K . Becker
— Doinmermuth , Pleines — Beckschebe , K . Voigt — Seibel ,
Klein — Krause , Schalle — Christensen , Eöckel — Menz ,
H . Keiper — Jahn , Roth — v . Fahiand , Frl . Langsdorf
— Schleyer , Lill — Möller , Körper — Bleutgen , Borbonus
— Daufter , Frau Müller — Dr . Jung , Schneider — Rossel ,
Rausch — Dierkes , Veuhoft — Beck , Struth — Hutmacher ,
Angermayer — Bautz , Pruntsch — Böhnlein , Reg .- Rat

Ketscher — Theile , W . Becker — Schellenberg , Horchler —

K . Voigt , Limburg — W . Becker , Lamberti — Neumann ,
Harbauer — Bruchhäuser , David — M . Keiper , Korthaus —

Dr . Eberle , Henning — Höhn .

NS .- Schachgemeiuschaft ( Jugeudabteiluug ) .

Am Donnerstag , 4 . April , wurde von der NS .- Schach -

gemeinschaft erstmalig eine Jugendgruppe ins Leben ge -

rufen . Der Besuch war mit etwa 25 Schülern als durchaus

gut zu bezeichnen . Von der SHachgemeinschaft waren die

Herren Lehrer Kühmichel , Lehrer Schauß , sowie Herr

Schellenberg anwesend . Die Jungens waren mit lobens¬

wertem Eifer bei der Sache . Da die meisten schon etwas

spielen konnten , ging Herr Kühmichel gleich zu einer Lehr¬

partie über , die allgemeines Jnteresie auslöste . Rach dieser

Partie , in der die kommenden Großmeister mit einigen Er¬

öffnungszügen und sonstigen Grundideen guten Schachs ver¬

traut gemacht wurden , gab Herr Kühmichel eine „ Simultan¬

vorstellung
"

zum Besten . Es war eine Freude , zu sehen , mit

welchem Kampfeseifer die Jugend ans Werk ging . Auf -

gestachelt und beraten von den beiden anderen Herren ,
wurde mit größter Zähigkeit gestritten . Nach diesem „ Erotz -

kamps
" konnte sich jeder noch einmal mit einem ihm geeignet

erscheinenden Gegner meßen , und dann war der erste Spiel¬

tag , den man als durchaus gelungen bezeichnen muß , zu
Ende . Es darf angenommen werden , daß die NS .- Schach -

gemeinschaft mit diesem Werke auf dem richtigen Wege ist ,
und sich viel Verdienst und Anerkennung bei alt und jung
erwerben wird . Nach st e Spielgelegenheit ist heute
D o n n e r s t a g , 11 . d . M ., wieder ab 3 Uhr nachmittags im

gelben Zimmer des Paulinenschlößchens .

Spott -
'
Rundfäau .

„ Ziel der gesamten körperlichen Ertüchtigung
der Hitler - Jugend ist die Erringung des HJ .-

Leistungsabzeichens . Mit der Erfüllung der
Leistungsprüfung ist die Verleihung des Leistungs¬
abzeichens der Hitler -Jugend verbunden ; es wird
vom Reichsjugendführer verliehen .

"

So lautet sinngemäß die Einleitung zu den im HJ .-

Leistungsbuch festgelegten Prüfungsbestimmungen . Die
Leistungsprüfung verlangt Kenntnisie und körper¬
liche Fähigkeiten aus dem Gebiete der Leibesübungen ,
des Kleinkaliberschießens und des Gelände -

s p o r t s , doch sind die Anforderungen jeweils dem Alter

angepaßt . In drei Stufen : A , B und C sind die Leistungen
gestaffelt . Die Stufe A erfaßt die 15jährigen mit Ver¬

leihung des eisernen Abzeichens , Stufe B die 16 -

jährigen mit Verleihung des bronzenen Abzeichens , und
Stufe C die 17jährigen und darüber mit der Verleihung des
silbernen Abzeichens .

Während die Verleihung des SA .- Sportabzeichens nicht
an die Zugehörigkeit zur SA . gebunden ist ,

kann das HJ .- Leistungsabzeichen nur von Angehörigen
der Hitler - Jugend erworben werden

und setzt voraus innere Anteilnahme an der weltan¬
schaulichen Schulung und regelmäßige Teil¬
nahme an dem festgesetzten HJ .-Dienst . Nicht allein die
bei der Leistungsfähigkeit gezeigten Fähigkeiten werden in
das Leistungsbuch eingetragen , sondern auch all die Ereig¬
nisse , die für den Jungen von Bedeutung sind , so z. B . Teil¬
nahme an Führerlehrgängen , Zeltlagern , Sonderlehrgängen ,
Wettkämpfen , Aufmärschen und dergl . Das Leistungsbuch
stellt somit für das ganze Leben einen wertvollen Ausweis
dar und gibt Aufschluß über die in der Jugendzeit ab¬
gelegten Leistungen und über Diensterfüllung in der HI .

Um zu vermeiden , daß mit irgendwelchen körperlichen
Schwächen behinderte Jungen sich bei den Prüfungen über¬

anstrengen , muß sich jeder vorher zuerst vom zuständigen
HI . - Arzt gründlich untersuchen lassen . Die Ergebnisse
der ärztlichen Untersuchung werden in die dafür vorgesehenen
llntersuchungsbogen des Leistungsbuches eingetragen und
vor Abnahme der Prüfung von dem Abnahmeberechtigten
genau beachtet . Das Recht zur

Abnahme von Prüfungen

erhalten nur Mitglieder der HI . Es wird gesondert in

Leibesübungen , Eeländesport oder Kleinkaliberschießen er¬
teilt , und zwar müßen die Antragsteller eine erfolgreiche
Ausbildung und abgelegte Prüfung auf einem der genannten
Gebiete nachweisen können . Bei genügendem Ausbildungs¬
nachweis händigt die Abteilung E ( Ertüchtigung ) der Reichs¬
jugendführung dem Prüfungsberechtigten einen mit Licht¬
bild versehenen Ausweis aus , der mit der Abnahme¬
berechtigung für Leibesübungen , Eeländesport oder Klein¬

kaliberschießen verbunden ist . Selbstverständlich besteht die

Möglichkeit , daß ein Antragsteller gleichzeitig für zwei oder

drei Übungszweige Abnahmeberechtigung erhält . Die Ab¬

nahme der Prüfung liegt in Händen der Abteilung E der

Banne . Die Abnahme in Leibesübungen kann geschehen in

Verbindung mit den in diesem Sommer stattsindenden sport¬
lichen Wettkämpfen , die Prüfung in Geländesport und Klein¬

kaliberschießen in Führerschulen , Zeltlagern und in den ein¬

zelnen Bannen jeweils bei einer entsprechenden Anzahl von

Teilnehmern . _ .
Die Zahl der im Gebiet 13 verliehenen Leistungs -

abzeichen ist bis jetzt noch gering , es ist aber zu erwarten ,
daß in zwei bis drei Monaten ein Maßenandrang zu den

Prüfungen einsetzt . Die Vorarbeiten werden bereits jetzt
von den verantwortlichen Stellen in Angriff genommen .
Jede Schar und Gefolgschaft , jeder Bann will am Ende des

Em Jahr NSG . „ Kraft durch Freude
"

.

Morgenfeier im Paulinenfchlößchen .

Am Sonntag , 14 . April , vormittags 11 Uhr , findet im

alten Saal des Paulinenschlößchens eine Morgenfeier ,

verbunden mit einer Sportwerbe Veranstaltung

aus Anlaß des einjährigen Bestehens des Sportamtes der

NSG . „ Kraft durch Freude
" statt . Es werden gezeigt :

Rhythmische Tanzvorführungen , Schaufechtkämpfe , schwer¬

athletische Vorführungen , tänzerische Gymnastik , Schau - Box¬

kampf , Schau - Ringkampf , Jiu - Jitsu . Als Mitwirkende sind

zu nennen : TSpV . Eintracht , Wiesbadener Fechtklub , SD .

„ Athletia
"

, Turnerbund Wiesbaden , Wiesbadener Boxklub ,

Jiu - Jitsu - Klub Wiesbaden und die NSBO .- Kapelle unter

Leitung von Kapellmeister Karl Lang . In der Pause wird

Spott und Spiel .

Rein Junge ofyne fjJ . ' Ceiftungeabgeitfyen .

Der weltanfäaulidje und geländefportlidje Uefäljigung $ nadjtt >ets .

Die NS .- Schachgemeinschaft Groß -Wiesbaden hielt
Donnerstag , 4 . d . M . ihre diesjährige Jahreshauptversamm¬
lung im Paulinenschlößchen ab . Die Veranstaltung ließ er¬
kennen , daß es , wie überall , auch im Wiesbadener Schach
aufwärts geht . Der Leiter der Schachgemeinschaft , Herr
Lehrer Kühmichel , gab zunächst einen zusammengefaßten
Bericht über das abgelaufene Geschäftsjahr . Der Kaßenbe -

richt des Herrn Lehrer Schauß war durchaus zufriedenstel¬
lend . Die finanziellen Verhältnisse der Schachgemeinschaft
sind gesund . Für die umsichtige Führung blieb die Aner¬

kennung und die Entlastung nicht aus . Herr Kühmichel gab
hierauf eine kurze Vorschau über die im kommenden Jahre in

Aussicht stehenden schachlichen Veranstaltungen . Als wich¬
tigste ist hier das internationale Schachturnier
vom 3 .— 10 . Juni zu nennen , das 3 deutsche und 7 aus¬

ländische Jungmeister in Wiesbaden zusammenführt . Mit

diesem Turnier verbunden sind die Feiern und die Turnier¬

veranstaltungen anläßlich des 50jährigen Bestehens
des Schachvereins . Diese Veranstaltungen , die im Zu¬
sammenarbeit mit dem Mittelrheinischen Schachbund aufge¬
zogen werden , versprechen zu einem Großereignis int Wies¬
badener Schachleben zu werden . Im Herbst finden wieder ,
wie im vergangenen Jahre , die deutschen Mann -

schaftsmei st erschuften statt . Diese Kämpfe , die die

Besten Deutschlands im Wettstreit vereinigen , sind durch die

Fülle gebotenen guten Schachs ganz besonders geeignet , be¬

fruchtend und anregend auf das Wiesbadener Schach einzu¬
wirken . Als weitere Veranstaltungen sind geplant ein

Städteturnier mit der NS .- Schachgemeinschaft von

Mainz -sowie ein Turnier mit den 3 zum hiesigen Bezirk

gehörigen Rheingauorten Rüdesheim , Hallaarten und

Johannisberg . Ferner wird in den nächsten Wochen ein

Wettkampf mit der Schachabteilung des hiesigen P o st -

Sportvereins angesetzt werden . Den Abschluß des Jahres¬

programms bilden dann wieder die Ausscheid u n g s -

kämpfe um die Stadtmeisterschaft . Der günstige
Eindruck dieser umfaßenden Vorarbeiten verfeblte nicht seine

Wirkung auf die der Versammlung beiwohnenden Mit¬

glieder der NS . - Gemeinschaft „ Kraft durch

Freud e “
, denn nicht weniger als 22 Neuanmeldungen

wurden daraufhin vorgenommen .

Anschließend an die Jahresversammlung gab der dies¬

jährige Stadtmcister Bleutgen eine Simultanvorstellung

an 26 Brettern , in der er sein überragendes Können

schlagend unter Beweis stellte . Er verlor von den 26 Par -

Rölnet Sojeet in TDieobaden .

Wiesbadener Box - Klub 1921/23 gegen Postsportverein

Köln .

Für den Kampfabend im Boxen morgen Freitag ,
abends 8 .30 Uhr , im Paulinenschlößchen steht nun¬

mehr endgültig die Mannschaftsaufstellung fest . Für Hachen¬

berger , der als Mitglied der Olympia - Kernmannschaft zur

Zeit Startverbot hat , wird der sehr talentierte Krugmann
im Mittelgewicht die Wiesbadener Farben verteidtgen .

Die Kampspaare :

Jgd . - Bantam gewicht : Traube — Sprenaard - Rüsselsheim

Fliegen „ Witzl — Theine - Köln
Bantam „ Held — Leuschen - Köln

Feder „ Stockenhofen — Rogaeerky - Koln

Feder „ O . Sprengard — Vollberg - Köln

Leicht „ Wagner — Richter - Köln

Welter „ Schermuly — Peck - Köln

Mittel „ Krugmann — Ries - Köln

Schwer „ Weißenberg — Raab - Köln .

Ringrichter ist Eausportwart F e l d h u s - Frankfurt
und Punktrichter mit alleiniger Entscheidung Röder -

Frankfurt .

Die Wiesbadener Vertreter stehen diesmal vor einer

besonders schweren Aufgabe , gehören doch die

Kölner zur führenden deutschen Klaße . Kölns bester

Fliegengewichtler T h e i n e , der seine letzten 5 Kämpfe alle

durch k. o . gewann , wird de » Abend im Ring eröffnen . Im

Bantamgewicht haben die Kölner Leuschen gemeldet .

Leuschen hat von 60 ausgetragenen Kämpfen 27 durch k. o .

gewonnen . Rogaeerky im Federgewicht , stand früher in

der 1 . Mannschaft der „ Colonia
"

, ist ein ausgezeichneter

Techniker und hat 45 erfolgreiche Kämpfe ausgetragen Auch

im Leichtgewicht startet ein früherer „ Colonia " - Mann .

R i ch t e r ist als harter und starker Fighter bekannt und hat

insgesamt 37 Kämpfe . 2m Weltergewicht hat Köln Peck

aufgestellt , der sich an den olympischen Ausscherdungskämpzen

beteiligt und von 26 Kämpfen nur zwei verloren hat .

Ries nimmt im Mittelgewicht ebenfalls an den Olympta -

Ausscheidungskämpfen teil . Er ist ein hervorragender Tech¬

niker , hat 23 Kämpfe und boxte im letzten Kampf mit Kölns

bestem Mittelgewichtler Zimmermann unentschieden . Im

Schwergewicht ist Raab - Köln aufgestellt , der von sechzig

Kämpfen die meisten durch k. o . gewonnen hat und auch tm

Ausland schon mit Erfolg boxte . Danach steht ein spannen¬
der Kampfabend bevor .

Südwest -Boxer im Westen .

Die kampfstarke Amateurboxstaffel des Gaues Süd -

w e st wird Ende dieses Monats eine Reise nach Westdeutsch¬
land machen und dabei am 26 . April in Altena und am

27 . April in Bochum jeweils gegen westfälische Auswahl¬

mannschaften durch die Seile klettern . Die Südwest - Stafsel
wird voraussichtlich folgende Besetzung haben ( vom Flregen -

bis Schwergewicht ) : . „
Bamberger ( Mainz ) , Rappsilber ( Frankfurt ) , Schöne¬

berger ( Frankfurt ) , Claus ( Frankfurt ) , Petry ( Quierschied /

Saar ) oder Ims ( Mainz ) , Hachenberger ( Wiesbaden ) ,

Jost ( Frankfurt ) und Leis ( Mittelbexbach ) .
Die Mitglieder der Olympia - Kernmannschaft wilden

für diese beiden Kämpfe freigegeben , so daß also die Gaue

in stärkster Besetzung kämpfen können .

Olympia -Ausstellung wandert durch deutsche Gaue .

Die große Helle Fahne mit den olympischen Ringen in

der Bellevuestraße in Berlin ist jetzt wieder eingezogen wor¬
den : die Olympia - Ausstellung Berlin 1935 ist geschloßen ,
Rund 100 000 Besucher , darunter 65 000 Schulkinder , haben

sie besucht , um ein Bild von diesem größten sportlichen Er¬

eignis der Welt zu bekommen . Die Ausstellung wandert

jetzt : im Mai nach Hamburg , im Juni nach München und so

fort , bis sie nach einem Jahr in nahezu allen deutschen Groß¬

städten gewesen ist .
<•

Die Meisterschaften des Deutschen Kegler¬
bund e s sind nach Dortmund vergeben worden und finden
in der Zeit vom 8 . bis 12 . August d . I . statt .

Der DT . - Eau Nordhessen hat für den Gau -

geräteturnkampf gegen Mittelrhein und Südweft

am 14 . April in Koblenz folgende Mannschaft aufgestellt !

Eberspächer , Fink , Fluck , Eergs , Herbert , Kehrer , Matz

Schick , Schösfmann , Seht , Wedekind und Zülch .

pilUiallerx ,
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Die Strecke der Ostpreußenfahrt ,

die vom 11 . bis 13 . April unter Beteiligung
der besten deutschen Kraftfahrer des NSKK .

uttt > der Reichswehr gefahren wird . Die drei

Tagesschleifen beginnen und enden in Königs -

berg . Die Länge der ersten Schleife beträgt

460 Kilometer , davon 220 auf Landwegen und

über Gelände , die zweite ist 400 Kilometer

( 160 Kilometer ) lang , während der letzte Tag

nur eine Zuverläßigleitsfachrt von ungefähr
200 Kilometer bringt .
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„ Dielet giim iff ein Snmmiett

“ I
(Berliner Lokalanzeiger . ) I

Zum Osterfest ! !
Zillis gute Weine
34er Saulheimer , Natur .

34er Deutscher Rotwein

n

Kirsch - und

Schwalbacher Str . 9 Tel . 249 42

Nr . 1.

63 von

Dazu ein gutes Beiprogramm !

Heute Donnerstag letzer Tag !

Der Rundfunk

mit Käthe von Nagy

Sohn "

Jeder
WW

kann mit unserer Hilfe werben !

Dienst

am Kunden

Rohkost -

maschine
Rühr ’ Hesel

= oaftbraler =

WALHA

34er

34er

34er

34er

34er

33er

34er

1 .30

1 .50

L . Schellenberg ’ sehe

Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt

Alexi
Michelsberg 9

Elsheimer , Natur . . .
Friesenheimer Knopf .

Steeger Flur Riesling .
Udenheimer , Natur . .
Niersteiner Domtal . .

Steeger Mühlberg Riesig .
Mesenicher Königsberg

1 . Anakreon . Früblingsstimmung . feierlicher Temvel -
reigen . ov . 50 von W . Niemann ( lebt in Leimig ) .

R . Volkmann .
3 . Zwei nordische Volkslieder .

a ) Norwegen von I . Svendsen .
b ) Finnland von T . Kuula .

4 . Andante cantabile aus einem Streichauartett von
P . Tschaikowsky .

5 . Lyrisches Andante ( nachgelassenes Werk ) v . Reger .
6 . Konzert für 2 Violinen und Streichorchester ,

D -moll . von Job . Seb . Vach .
Vivace — Largo ma non tanto — Allegro .

( Auf vielfachen Wunsch wiederholt . )
Dauer - und Kurkarten gültig .

21 Ubr im Weinsaal :
Tanz - und Unterhaltungsmusik .
■ Kavelle Otto Schillinge ! .

ov . 65 von L . Svobr .
b ) Walzer aus der Serenade Nr . 2 . ov .

Aufnahme « der Hochzett des Minister¬
präsidenten Hermann Göring .

Heute erste Aufführungen ! !

Freitag , den 12 . Avril 1935 .
16 Ubr kleiner Saal :

Kaffee - Konzert
Leitung : Willy Reich .

1 . Marsch „ Dem Lenz entgegen "
von Blankenburg .

2 . Ouvertüre zur Over „ Die diebische Elster "
von

Rossini .
3 . Walzer „ Ich vklückte einen Straub von Straub

"

von Zimmer .
4 . Serenata „ Siciliana "

von Schmalstich .
5 . Skandinavische Suite .

a ) Hoch auf dem Berge , b ) Aus dem Lande ,
c ) Troll - Tanz , d ) Einzug des Vikings .

6 . Javanische Teehausstudie „ La belle javonaise
"

von Siede .
7 . Svanisches Intermezzo „ Tintoretto "

von Kockert .
8 . Potvourri „ Von Wien durch die Welt "

v . Hruby .
Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 bis 18 .30 Ubr im Weinsaal : Tanz - Tee .
20 Ubr kleiner Saal :

Konzert für Streicher .
Leitung : Dr . Helmutb Thierfelder .

Solisten : Justus Ringelberg und Rudolf Schöne .

Original 4 Romani s

Die elegante Mnsikal -Senfatton .

Die Wochenschau zeigt :

Rüdesheimer

31er Alsheimer Brechtel
Spätlese

34er Zeller schwarze Katz

1 .—

1 . 10

1 . 10

Verkaufsstellen nur :

Schiersteiner Str . 11 — Wellritzstr . 7

33er Ingelheimer . .
Wermutwein . . . .

Apfelwein
Obst - Sekt

Wein - Sekt

Liköre , Weinbrände .

3 ( 1. 'Burgstr . Srich Stephan Sehe ßäfnerg .~
1784

0 .80

0 .90

und Teufel “

„
Liebe

,
Tod

Kleines Haus .

Stammreibe V . 26 . Vorstellung .

Tas Glas Wasser
Lustsviel in 5 Akten von Scribe .

Breitkovf . Schleim .
Heidenreich . Hellberg . Mecklenburg

Albert . Bilk . Soers . Sibold ,
Wiedermann .

Anfang 20 Ubr .
Ende gegen 22 % Ubr .

Preise ni von 0 .90 RM . an .

besuchen 8ie meine Vorführungen
oom 12 . — 18 . ‘Rpril

Hemme und die

sieben Auftechten
Nach Gottfried Kellers unvergänglicher Novelle

„ Das Fähnlein der sieben Aufrechten

Probieren Sie bitte

Lchwanke
'
s

Flaschenweine
älterer Jahrgänge

sachgemätz gevslegt . mundend
und bekömmlich .

I933er MW «

Jünke
Kals . - Fr . - Rg . 30

Zwetschenwasser in großer Auswahl .

Wein - Zilli

aus Familienbestt ?
Volxheimer . Ltr . 75 . Fl . 57

Hackenheimer Ealgenberg
Liter 80 . Fl . 60

Freilaubersbeimer Backofen
Liter 85 . Fl . 65

Freilanbersheimer Bummel
Liter 90 . Fl . 70

Rotwein
32er Jngelb Ltr . 70 . Fl . 55
29er Jngelb . Ltr . 80 . rd . 60 ,
Flaschenumtausch ob . Pfand .

Vom Faß
1934er naturreiner

Rotwein Ltr . 50 Pf .

Füllgefäbe erwünscht .

SHiOMle n * .

Schwalbacher Str . 59 T . 27414

2 . Aus der Zeit der Romantik . 2 Sätze für Streicher ,
a ) Largbetto aus dem Dovvelquartett

— Mohn = -

Mandeln , Nußkerne , Gewürze

Kaffee , Malzkaffee
mahlen wir auf modernsten elektrischen
Mühlen unserer verehrten Kundschaft

gratis .

Alle Backartikel
erstklassig und preiswert .

theat :
ä = FILM n VARIETE

'

3 . WO 4 .U Ä.ueeUHR SO. 3 « UHR

Freitag , den 12 . Avril 1935 .
Reichssender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Bauernsunk . 6 .15 Stuttgart : Gymnastik L
6 .30 Gymnastik H . 6 .50 Zeit . Wetter . 6 .55
Morgensvruch . Cboral . 7 .00 Stuttgart : Früh -
konzert . 8 .10 Wasserstand . Wetter . 8 .15
Stuttgart : Gymnastik .

10 .00 Nachrichten . 10 .45 Praktische Ratschläge für
Küche und Haus . 11 .00 Werbekonzert . 11 .30
Programmansage . Wirtschastsmeldungen . Wet¬
ter . 11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Stuttgart : Mitlagskonzert I . „ Kleinkunst
"

13 .00 Zeit . Nachrichten . Anschließend : Nach¬
richten aus dem Sendebezirk . 13 . 15 Stuttgart :
Mittagskonzert II . 14 .15 Zeit . Nachrichten .
14 .30 Wirtschaftsbericht . 14 .45 Zeit . Wirt¬
schaftsmeldungen . 14 .55 Wetter . 15 .15 Für
die Frau . Die Landfrau vor Ostern . Funk¬
folge . 15 .45 Elli Beinborn zurück aus Zentral -.
Amerika . Zwiegesvräch zwischen Elli Beinhorn
und Dr . Paul Laven .

16 .00 Kleines Konzert . 16 .30 Frübiabrsblumen im
Garten . Eine naturkundliche Plauderei . 16 .45
Eine Begegnung mit dem Hakenkreuz im
hoben Norden . Ein Reisebericht mit Schall¬
vlatten von Divl .-Jng . Vitalis Pantenburg .
Köln . 17 .00 Von Berlin : Rachmittagskonzert .
18 .30 Jugendfunk . Von Werwölfen und
Bärenhäutern . Von E . P . Eatb , 18 .45 Das
Leben ivricht ! 18 .55 Wetter . Sonderwetter¬
dienst für die Landwirtschaft . Wirtschaftsmel¬
dungen , Proarammänderungen . Zeit .

19 .00 Von Breslau : Unterhaltungskonzert . Wie ' s
einmal war . Tänze aus der guten alten Zeit .
20 .00 Zeit . Nachrichten . Anschließend : Der
Zeitfunk bringt den Taaessviegel .

20 .15 Vom Deutschlandsender : Reichssendung :
Stunde der Nation : Zwischen Himmel und
Erde . Höriviel . 21 .00 Konzert . Von Schustern .
Barbieren . Schmieden und anderen Hand¬
werksleuten . 22 .00 Zeit . Rachrichten .

22 .15 Nachrichten aus dem Sendebezirk „ Wetter - und
Svortbericht . 22 .20 Dr . Heinrich Wanemchnndt
ivricht über die amtl . Rundfunk - Zeitschriften .
22 .30 Die Svortschau der Woche . 23 .00 Die
Geschichte vom zweimal gehenkten Ronkamm
Edeling . Höriviel . 24 .00 Stuttgart : Nachtmusik .

Deutschlandsender 1571/191 .

6 .00 Guten Morgen . lieber Hörer ! 8M Morgen¬
ständchen für die Hausfrau ,9 .40 Erich Weber :
„ Bruder Georgs erste -r .abrt .

10 .00 Nachrichten . 10 .50 Smelturnen tm Kinder¬
garten . 11 .40 Der Bauer ivricht .

12 .00 Von Breslau : Mittagskonzert . 13 .30 Klin¬
gende Filigrane . 14 .00 Allerlei — von zwei
bis drei ! 14 .55 Börsenberichte . 15 .15 Kinder -
liederiingen . 15 .40 Bucher stunde : „ Volk auf
dem Wege .

"

16 .00 Von Danzig :, Rachnnttagskonzert . 17 .00
Jungvolk . , dor zu ! 17 .30 Der französische
Geiger Miguel Candela kielt . 18 .10 Svort -
funk . 18 .25 Der Bauer schreibt — wir ant¬
worten 18 .40 lieber Fernsehen .

19 .00 Von Stuttgart : llnterhaltungs - und Tanz¬
musik . 20 .00 Kernkvruch . Nachrichten .

20 .15 Reichssendung : Stunde der Nation : „ Zwischen
Simmel und Erde .

"
Ein Höriviel .

21 .00 Bon Köln : „ Dort wo die Zitronen blühen . .
"

Eine bunte , rolge ivaniicher Volksmusik .
22 .00 Taaes ^ und Svortnachrichten . 23 .00 Wir bitten

sum Tanz !

34er „

Langgasse 91
Fernruf 69631

— — — — —

Malakka -

Rohrmöbel ,
wetterfest ,

Liegestühle ,
eiserne

Gartenmöbel ,

Balkon -

Klappmöbel ,
Gartenschirme

Heerlein
Goldgasse 16

Spezial - Haus
seit 1836 .

— — — — —

Ltr . 0 .50

„ 0 .65

„ 0 .80

„ 0 . 80

„ 0 . 34

Fl . 1 .20

2

[ Kochbrunnen - Konzerte . ]
Freitag , den 12 . Avril 1935 .

11 Ubr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgefübrt von der Kavelle

Karl Bastian .
1 . Ouvertüre „ Zar und Zimmermann " von Lortzing .
2 . Frühlings Erwachen von Bach .
3 . Moment mustcal von Schubert .
4 . Fantasie aus der Over „ Aida "

von Verdi .
5 . Rosen aus dem Süden . Walzer von Straub
6 . Seil Eurova . Marsch von v . Sion .

( Kurhaus - Konzerte . ]

Oefen - Herde

Gasherde
Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hochstättenstraße 2

Marktstraße 9
Altrenom . Fachgeschäft .

Ab Freitag :

Louis Trenker

Der verlorene

Bis in die lleinste Rolle ist der

Fllm mit guten Darstellern besetzt .

Wfl6eorse,Wmi
Paul Henckels , Albert Lieven ,
Earsta Lock , Käthe Haack
u . v . a . deutsche Künstler .

Regie : Frank Wysbar .

Ein beglückend deutscher Film

( Berliner Börsen - Zeitung . )

„ Staatspolitisch und künstlerisch
besonders wertvoll

"

Aus der Bühne :

Ltr . 0 .60

„ 0 . 70

„ 0 .80

Elegante Oamenhöte Umarbeiten billig
Bensdorft , Moritzstr . 40,1 .

jWMes etoatstbeoter
'

Freitag , den 12 . Avril 1935 .
Erotzes Haus .

Stammreibe F . 26 . Vorstellung .
Zum letzten Male :

Sly
Over von Ermano Wolf - Ferrari .
Friederici . Dr . Zulauf . Sckenck -

von Travv .
Draeger . Haas . Habicht . Müller .
Obbolzer . Singenstreu . Alfen .

Buttlar . Ereverus . Hokvach ,
Levendecker . Mechler . Mofeler .
Müller . Oßwald . Silbereisen ,

Schmitt - Walter . Wenzel . Winkler .
Anfang 20 Uhr .

Ende gegen 22 % Uhr .
Preise B von 1 .25 RM . an .

ENÄTOR
♦"Dia. fragende CUmfrau -

Ein Groß - Lustspiel !

Jugendliche Zutritt 1

2 .30 4 .30 6 .30 8 .30

THALIA
WMM
Ab heute : Renate Müller -

Adele Sandrock - Adolf Wohlbrück

Hilde Hildebrand - Georg Alexander

in

• MMH

leie Sandrock

Preuß . - Südd . Klassenlotterie

Klassenlospreise :

Die große Überraschung . Bedeutend ver¬
besserter Spielplan . Mehr Mittelgewinne !

Doppellos

7 % ,

VKaacI aw Staat!.Lott ' Einnahme
■ HOeSier Bahnhofstr . 8

Postscheckkonto Frankfurt a M.44026 Fernruf 22467

• ■ ziehung :

1 . Klasse

yitZZ 26 . u . 27 . April .

Zirka 43 % aller

Kose gewinnen in 5 Klassen .

Höchstgewinn 2x1000000 .- RM
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Landwirtschaft

WirlschaftsieilHandel
Banken und Börsen

und Industrie

Konjunkturberichte aus der deutschen Wirtschaft

kleineren Erubengefunden werden , wodurch nach einer Ein¬

laufszeit sich die Monatsproduktion um über 30 000 To . heben

würde .

11. April 1935

Der deutsche Geldmarkt .

Tendenz : Flüssig .

In der ersten Hälfte des diesmal zwei Wochen umfassen -

bis zum

5m internationalen Devisenoerkehr

Steuergutscheine

S. 1934
1935 107 25,107 .25
1936 107 . 881107 .37

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts
. in 4. Hi . 4. 35 10. 4. 35 11. 4 . 35

11. 4. 310. 4. :iS11. 4. 3510. 4. 35
Rhein - Main - Börse 91 .—10. 4. 35 11. 4. 35
Banken

76 .—A. D . Credltanstalt
BankLBrauindust 1 - 0 .75 109 .5085 —

164 .25

120 .75120 . 75
123 > 5Rhein . Hyp .-Bank 211

10 .75 10 .25
34 .-

M

140 . 25111 . 63

100 . 22 . 13 Renten
100 .

'n.
77 . 25

86 . 25

84 . 50 'n15 .—15 .—
106 . 50

'i
209 .7591 .25 122 .

«. 36]1l . 4. 35

57 . 50
89 . 10

119 — 1118 .75
110 .75 109 .50
102 .50 102 . —
155 .75 156 .75

1 .021
2 .489

94 .75
120 .37

171 .—
134 .75

127 .50
111 . 50

170 .75
107 .50

160 .50
52 37
36 .75

104 .50
82 —

128 —

75 .25
111 .75

85 .75
89 .25
80 .50
89 .25
98 .50
91 .50

32 .25
33 . 13

115 50
102 .-

107 .25
213 —
155 .—

94 .50
120 .—

108 —
104 .50

79 .63
128 .25

136 .50
106 .63

98 .-

108 .25
112 .—

i

78 . 50
88 . 25

8 .—

Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan ■
Rückfortb . . . .
Rütgerswerke . . t
.alzdetturth . . s

Schöfferhoi - Binde .

51/. ,/ . Y°unsanleihe
AnL -AusL (Altbea .)

Aegypten .
Argentinien
Belgien . .
Brasilien . •
Bulgarien .
Canada . •
Dänemark .

52 25
36 .75

104 .50
80 .75

128 -

Salzdetiurth . . ;
Schics. Elekt u.Gas
Schubert L Salzer

. . 100 Batts

. . 100 Litas
. 100 Kronen
100 Schilling
. . 100 Zloty
. 100 Escudo
. . 100 Lei
. 100 Kronen
. . . 100 Fr .
. . 100 Pes .

100 Kronen
. . 1 türk . £

Sen Berichtsabschnittes stand der Geldmarkt im pichen der

Vorbereitungen für denMärzultimo , der mit dem Q -iarMs -

65 .75
166 .50
125 —

79 .50

aleichmr Termins des Vorjahres hielt . Die Gesamtbean -

spruchung der Reichsbank blieb mit 513 Mill . RM . sogar noch

hinter der Beanspruchung zum Märztermin des Vori -rhres

( 533 Mill . RM .) zurück . Dies ist um so bemerkenswerter ,
v ™ v nnh fornor nie Tat :

....... 1937

....... 1938
Verrechnungs -Kun

146 .37
78 .75
88 —

8 .—

141 .50
141 25
105 .88
107 .—
ISO —

124 .50
108 .—
245 .—

80 .—
64 .50

., 3
8,9,10

209 .-
264 .—

50 —

88 .75
80 50
88 .75
98 .-
91 .—

158 .88
123 .45

162 .50 , —.—
52 .631 51 .88

105 .50
151 .—

85 —
93 . 25
80 . 25
78 —

10. 4 ?MIL 4. 35
103 .20 103 .20

Berliner I

Banken
Bank t. Bramndusi
Berliner Hdls .-Ges.
Com.- u-Priv .-Bank
Dedi-Bank . . . »

124 .—
108 . 25
245 -

80 —

164 . 25

7825
105 .63
150 .75

84 .-
4 . 10

168 . 50
94 .-

91 .—
182 .—

63 . 50

4 . 10
169 -

94 .—

47 .50
116 .—

112 . 13
10 .75
92 .50
96 .—
96 .—
96 .-
94 .25
94 .50
96 .50
96 .25
96 .—
96 —

im TexLileinzelhandel nach sich ziehen würden , ist durch die

Ergebnisse der Monate Januar und Februar bestätigt

206 .—
262 .50

50 .—

Ilse -Bergbau .
Ilse Genusscbt

mit 3 % bezw . 4 % die gleichen . Der Eeldmar !

Schlug des Berichtsabfchnittes flüssig .

folqedesien kamen zwei neue Serien unverzinsliche Reichs¬

schatzanweisungen mit Fälligkeit per 16 . Marz 1936 und per
ir 1Q36 an den Markt . Di « Abgabesatze waren

91 . 13
184 —

63 .—
122 .25

22 .—
99 .—
95 .—
93 .—

Der Eisensteinbergbau an Lahn , Dill und in

Oberhessen .

108 .—
102 .—

79 .63
127 .50

112 .50
47 .50

112 .-

170 .50
136 .50

94 -
240 —

93 25
107 .50
212 25
154 50

9 < 50
109 .—

worden .

Bom Tabakmarkt .

Kali Aschersleben .
Klöcknerwerke . .137 .—

106 .75
98 .25

109 75

Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .

Elekt Lichtu .KraL
Enzinger Union . 4
Eschweiler . . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher
L G. Farbenindust .
Feinmechan . Jet ter
Felten &Guilleaume
GeÜing & Co. . . ,
Gelsenkirchen . ,
Gesfürel . . . . 1
Goldschmidt Th . %
Grün & Bilfinger $
Hanfwerke Füssen
Harpener . . . . .
HenningerBrauerei
Hindr . Auffermann

Umsätze des Textileinzelhandels .

Die für den Textileinzelhandel vorliegenden Umsatz -

ergebnisie für Februar 1935 . zeigen einen RuMang gegen¬

über dem gleichen Monat des Vorlahres . 2m Eesamtdurch -

105 .75
108 .—
150 50
108 .—

65 .—
168 —
125 . 50

79 .37
111 . 50

Daimler -Benz . . ,
Deutsch . Erdöl . >
Dtsch -Gold u-Süber
Deutsch . Linoleum
DyckerhoS &Widm .
Eichbaum -Werger ;
Elektr , Liefer . Ges .

4’/. Schutzgebiet . 13
6Wiesb . St . v . 28
4-/, ' /. Pr . L .Mbr . 19
* 1. 1 . - •• >0

1*/ »LN .Lb .Gold 11
4‘/, »/, „ » 6,7
* 1.1 , - 12»13
* 1. 1 , . - f5
5V.*/..... U
<*/, ’/« „ G.-Kom . 1
* 1.1 .
* 1,1.
* 1.1,* 1.1 .
4' /, °/,

.. 5
6,7,8

2
„ 9,10
„ 3

107 .37
87 .50 87 . 25

Die Bezirksgruppe Wetzlar der Fachgruppe Eisenberg -

Lau berichtet , daß die Förderung und der Absatz rm Marz
das Bild des gewohnten Aufstieges zeigen . Die Förderung

betrug 66182 To . ( im Februar 59 782 ) , der Absatz 69231 To .

( 63 987 ) bei 26 ( 24 ) Arbeitstagen . Die Vorräte sind auf
93 000 To . zurückgegangen . Die Belegschaft stieg um rund

50 Mann auf 2690 . Das Vohrprogramm und dre sonstigen

Sucharbeiten werden systematisch fortgesetzt . Vis Ende Marz
wurden in 26 Bohrlöchern , von denen 10 noch rn Betrieb

sind , insgesamt 3208 Bohrmeter niedergebracht . 10 Bohr¬

punkte waren fündig . Es besteht die Hoffnung , dag Mittel

und Wege für die Wiederinbetriebnahme von 20 bis 2a

Erohe Lagerhaltung des Radio -Einzelhandels .

Wie die Berliner Industrie - und Handelskammer in

ihren Mitteilungen ausführt , hat sich dw Lage aus dem

Rundfunkmarkt während der ersten beiden Monate des

laufenden Jahres zu Ungunsten des Handels geändert . Die

D. Korn. Sam .AnL
do ohne Ausl

I. G. Farbcn -Bonds
4°/0 Oesterr . Goldr .
4°/eOesterr .Staatsr
7®/e Rum . äußere .
5*/oRum .vereinh .O3

.. ' 3
4»/. .. .. U.
4»/, Türk . Bagdad I
4>/,»/,Ung .St . -R. 14
4*/, Ung Goldrente
4»/. Une. St « ! *■

schreibungs - und Verwiegungsgeschäft als abgeschlossen be¬

trachten . In einzelnen Gemeinden sind schon die Anzucht¬
beete zur Setzlingsgewinnung für Tabake des neuen Anbau¬

jahres vorbereitet . Der Handel der Materialien aus der

Ernte 1934 ist zurzeit als ruhig zu bezeichnen , die Preis¬

bildung ist autzerordentlich fest . Hinsichtlich lagernder Posten
aus 1933er Ernte wird absolute Veuaufsruhe gemeldet .

Mansfeld. Bergbau IDO .- - - - 73
161 .

96 .

10 4. 35
106 .37
105 30
10590

105 . 50

102 .50
113 . 50

90 . 75

? U : Kokä
47 .’/..... 8
4l/,7 . N .Lb . Gold 1
<7 . 7 . - ■■ 2
<7 .71
<7 . 7 .

Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co. .
Siemens & Halske
Siemens -Reiniger <
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Tellus -Bergbau . .
Thüring .Lief -Gotha
ünterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . ;
Voigt & Haffner .
Westeregeln Alk . •
Zellstoff Memel . i

Waldhof .

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . ,

Ver .
Mannheimer Vers .

* Holland erhöht nochmals feine « Diskont . Die

Niederländische Bank hat ihren Diskontsatz abermals um ,

1 % erhöht . Der neue Diskontsatz beträgt also W » % .

Berliner Devisenkurse

Berlin , 11. Apt
'L DNB .-Telegraphische Auszahlungen für

11. 4. 35
106 .37
105 30
105 . 90

Mit Interesse verfolgt man die augenblickliche Ent¬

wicklung der 1934er Ernte in den Vergärerlagern . Die Sand¬

blätter sind , nachdem sie ihre erste Fermentation überstanden

haben , sehr schön geworden und haben sich auf den Tiefbänken

gut geputzt . Wenn die Witterung wärmer wird , wird für sie
der zweite Vergärungsprozetz ( Frühjahrsfermentation ) ein -

fetzen . Man hofft als Endergebnis ein befriedigendes
Material herauszubekommen . Das Hauptgut des Schneide¬

gutgebietes ist auf Kühlbänken gut ausgetrocknet , hat seine

helle Farben gut gehalten und ist aut in Brand und

Aroma . Das Zigarrenhauptgut der badischen und bayerischen

Anbaugebiete zeigt guten Ausfall . Buhrain und Neckar

kamen in der letzten Zeit auf Kühlbänke , es ist ausgezeichne¬
tes Material geworden . Allmählich kommen die Bühlertal -

Tabake auf Kühlbänke . Es fällt hier Material an , wie man

es seit Jahren nie gehabt hat . Die Riedtabake befinden sich

noch in der ersten Fermentation , ein Urteil darüber abzu¬
geben , wäre verfrüht . 2m allgemeinen darf man das Ern -

der beiden Monate zusamLeOngefatzh Hierbei , ergab sich für
die Monate Januar und Februar eine wertmäßige Zunahme

von 16 % gegenüber den beiden gleichen Monaten des Jahres

1934 . Die Annahme , daß die etwa Mitte des Vorjahres em -

setzenden Vorratskäufe ein Abflauen der Eeschäftsbelebung

des Wechselkurses des Pfundes und des Dollars antworten

würden , haben sich nicht verwirklicht . Trotzdem bleibt eine

aewisie Unruhe an den internationalen Devisenmärkten oe -

stehen , obwohl allgemein die Einsicht zunimmt, „ dag gefestigt «

Währungsoerhältnisse die erste Voraussetzung , für die Wieder¬

herstellung normaler Grundlagen der Weltwirtschaft und des

Corum .- u. Priv .-Br
Dedi -Bank . . . »
D. Eft .- u . W .-Bank
Dresdner Bank . i
Frankl . Hyp .-Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .

210 .—
83 . 37

104 .88
121 —
102 .50
113 . 50

90 .—

Schultheis Patzenh .
Siemear 3t Halske .
3töhr , Kammgarn .
Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucke r
Thüringer Gas . .
Ver. Stahlwerke . ■.
Vogel TeL-Draht .
WasserGeisenkirck .
Westeregeln Alk. .
Zellstoff Waldhcf t

Kolonial
Otevi Minen . . .

Polyphon ......
Rh -Braunk . u.Brik . >211 .25 211 .50

Elektr . M. nnh 122 .75 122 .—- ■ 1C6 .50 106 .75

Geld
12 33

0 .658
41 .98

0 .201
3 .047
2 .472

53 .72
81 .10
12 .03
68 .43

5 .315
16 .38

2 .354
167 .48

54 45
20 .68

0 .703
5 .649

80 .92
41 .61
60 46
48 .95
46 .83
10 .92

2 .488
62 .04
80 .72
33 .89
10 .375

1 .979

T019
2 .485

Industrie
Akkumulatoren . ,
Aku ...... •
AEG . Stammaktien
Aschafienb . A.-Br .

„ Zellstoa . i
Bad . Masch . DurL .
Bast Nürnberg . >
Bayer . Spiegelglas
Bemberg . . . . .
Bremen -Besigheim ,
Brown .Boveri &Co.
Buderus . . . . i
Cement Heidelberg

Karlstadts
I , Gt Chem . Basel s

1— 130000 . «
130001 ab . «

cisem . Albert • • •

tendenz spricht aber vor allem , dag unmittelbar nach der
^̂

Ab¬

wicklung des Quartalstermins eine weitgehende Gelderleichte¬

rung eintrat . Da der erste April ein Kupontermin ist . an

dem die Kupons aus Pfandbriefen , Kommunalobligatlonen

Lahmeyer & Co. . 122 . 50
Lanrahütte . . . । 21 .75
Leopoldgrube . . | 83 . 13
LindeEismaschinen 1122 .50
Mannesmann . . . 78 —

Umsätze gingen zurück und verlagerten sich hauptsächlich aus

die billigeren Apparate , wie Volksempfänger , Einkreiser

usw . in der Preisklasie von 76 bis 200 RM . Die Lage ^
Haltung des Radio - Einzelhandels ist augenblicklich ziemlich

qrotz . Für ihn dürften wohl insofern Verluste entstehen , als die

Rundfunkindustrie mit ungefähr 40 neuen Typen auf den

Markt gekommen ist . Die gleichen Beobachtungen sind auch

in unserem Wirtschaftsbezirk zu machen .

100 .—
101 .63
112 . 10

10 .37
92 .50
96 -
96 .—
96 -
94 .25
94 .E0
96 .50
96 .25
96 .—
96 .—

Renten
6*/. Krupp -Obligat 102 .25 102 .50
1' 1, Ver, SUhlw .-O, 120s — 100 . 37

I 000 XVllU. JV«UV.) (JUIUW. -w vv«# »I* ---- L r . . ~ L
als die Belebung des Frühjahrsgeschäfts und ferner dre Tat¬

sache des Zusammenfallens des Stichtages des letzten Reichs
bankausweifes mit dem Gehaltszahlungstermin eigentlich

eine kräftigere Beanspruchung hätten erwarten lasien Fur

die Elastizität des Geldmarktes und seine flüssige Grund -
- u z « ____ v —Z. hrtr trrtfn niOT ’Jl r)S

Hochtiei . . . . i
Holzmann , PhiL .
Ilse Bergbau . . «
Inag Erlangen . ;
junghans Gebt , i
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .
Klein ,Schanzt St B.
Klöcknerwerke . -
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Lahmeyer St Co. %
Lanrahütte . . ,
Lechwerke . . . 4
Lokom . Krauß • • t
Mainkrattwerke . a
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . -
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft -
\ fiag Mühlenb . . »
Moenu - . . . * *
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Park -u.Bürgerbräu
Phönix -Bergbau s
Rh -Braunk . u. Brik .
Rh.elck^Mannheim

Reichsbank - -

Verk «- Untern .
AG. lür Verkehisw .
A. Lokalb . u.Krftw .
D. Reichsbahn Vz.

HbgvSüdam . - DP1
Nordlloyd - • •
Industrie
^ Ir^ miilAtüieil •

Verk . - Untem ,
Hapag . • • • •
Nordlloyd • • •

Masch.-Bau -Uut . .
Maximilianhütte .
Metallgesellschaft »
Montecatini . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Koks .
Orenstein & Koppel
Phönix -Bergbau ,

Brief"
12 .36

0 .662
42 . 06
0 .203
3 .053
2 .476

53 .82
81 .26
12 .06
68 .57

5 .325
16 .42

2 . 358
167 . 82

54 . 55
20 .72

0 .705
5 .661

81 . 08
41 .69
60 . 58
49 .05
46 93
10 .94

2 .492
62 . 16
80 .88
33 95
10 .395

1 .983

AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augabun -- Nbg .-M.
Bayer . Motoren -W.
Bemberg . . . . t
J . Berger , Tiefbau
Herlin -Karlsr . - Ind .
Berliner Maschinen
Braunk . u. Briketts
Bremer Wöllkam . .
Buderus . . . . •
CharL Wasserw . . r
Chem . Heyden . r
Chade ..... 1
Cont -Gummi . r

„ Linoi . Zürich
Daimler -Benz . . »
DL AtL -Telcgr . . i
DL Cont Gas . . •
Deutsche Erdöl . ?
Deutsche Kabel . «
DL Linoleum . . ,
DL TeL u. Kabel ;
DL Eisenhandel . a
Dortm . Union .-Br .
Dynamit l .obel . .
Eintracht Braun i
Elektr . Lief . -Ges . .
ElekLLicht u .Kraft
En ^ lhardt , Br . . .
LG . Farben industr ;
Feldmühle . . . i
Felten ScGuilleaume
Gelsenkirchen . 4
Gesfürel . . . . 4
Goldschmidt , Th . ;
Hamburg . Elektr ;
Harburg . Gummi ;
Harpener . . . . 1
Hoesch ..... .
Holzmann , Phils 5

91 . 37
121 .50

21 .50
85 —

121 . 50
77 25

100 —
73 .50

160 —
95 —

ergaben sich recht starke Schwankungen , und die Abwertung

des Belga gab den Devisenmärkten das Gepräge der Unruhe .

Die Entwertung des Belga um 28 % bedeutet tut den Block

der an der Goldwährung festhaltenden Länder einen schweren

Schlag . Gegenwärtig steht der holländische Gulden unter

starkem Druck , der sich auch nach der holländischen Diskont¬

erhöhung nur wenig abgeschwächt hat . Auch der Schweizer

Franken litt zeitweise unter Abgaben . Die Befürchtungen

da » England und die Vereinigten Staaten von Amerika aus

die Abwertung des Belga mit einer weiteren Herabsetzung

111 . 25 111 .25
107 .25 107 .25

a5 .50 85 . 75
88 .75 89 . 25
88 .75 89 . 25

158 .75 160 .—

81 .75 81 .50
123 .25 123 . 25
122 — 122 —

32 .63 32 .25
26 .50 — . —
33 .50 33 . 25

. . 1 ägypt . r
. 1 Pap .-Peso
. . . 100 Belga
. . . . 1 Milr .
. . . 100 Leva

1 Canad . Dollar
. , 100 Kronen

Danzig ...... 100 Gulden
England ..... 1 £ Sterling
Estland . • • • • 100 estn . Kr .
Finnland . . . . . 100 finn . M.
Frankreich . . . . . . 100 Fr .
Griechenland . . 100 Drachmen
Holland ...... 100 Gulden
Island ..... 100 isländ . Kr .
Italien ....... 100 Lire
Japan . . . . . . . . . 1 Xen
Jugoslawien • • • • 100 Dinar
Lettland . . . . .
Ijtauen . . . . .
Norwegen . . . .
Oesterreich . . .
Polen . . . . . .
Portugal . . . . .
Rumänien . •
Schweden . . . .
Schweiz . . . .
Spanien . . . . .
Tschechoslowakei
Türkei . . . . . . .
Ungarn . . . . . . 100 Pengö
Uruguay . . . . . 1 Gold .-Peso
Ver . SL v . Amerika . . 1 Dollar

schnitt für das deutsche Wirtschaftsgebiet ergab sich ein wert¬

mäßiges Absinken der Umsätze um 1,2 % . geben

die für den Monat Januar und Februar d . I . ermittelten

Umsatzziffern für sich allein betrachtet kein klares Bild von

der tatsächlichen Umsatzentwicklung , da die Umsätze durch dre

in verschiedenen Wirtschaftsbezirken stattgefundene zeitliche

Verlegung der Jnventurverkäufe zum Teil erheblich beein¬

trächtigt worden sind . Um einen genauen Überblick über die

tatsächliche llmsatzbewegung zu erlangen , werden die Umsätze

Don den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 11 . April . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬

denz - Etwas freundlicher . Di « Mittagsborse hatte

eine durchaus freundliche Grundstimmung , für die eine Reche

wirtschaftlicher Anregungen ausschlaggebend war . Wenn sich

trotz der grotzen Geschäftsstiüe auch im Verlauf die feste Kurs -

entwickelung bchauptete , so lag das an einigen Spezlalbe -

wegunqen . Der Beginn der Stresa - Konferenz loste zwar

Zurückhaltung aus , doch sind di « Erwartungen über die

außenpolitische Entwickelung zuversichtlich gestimmt Ehemre -

werte waren gut bchauptet . Montanaktien waren bei gehal¬

tenen Kursen ziemlich vernachlässigt . Elektrowerte zeigten

durchweg Erhöhungen . Zellstosfaktien notierten uneinheit¬

lich Schiffahrtswerte waren unverändert . Der Rentenmarkt

blieb in sich fest . Pfandbrief « waren bei sehr geringen Um -

ätzen ohne Veränderung . Im Verlauf blieb die Bors « still .

Der Rentenmarkt war werter freundlich . Tagesgeld weiter

2 % % .

Berlin , 11 . April . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :

Behauptet , aber geschäftslos . Das ^ brsengchchäft
etzte heute nur sehr zögernd ein , da von der BankenNmd -

chaft Aufträge nur in kleinstem Ausmaße an den Markt

gelegt worden waren und die Kulisse weltgehestde Zurück

Haltung bekundete . Die Tendenz blieb fndesi ^ " .
freundlich zumal die Verminderung der Arbeitslo >snziffer

mit großer Befriedigung ausgenommen wurde und einige

andere Wirtschaftsmeldungen stützend wirkten . Montan¬

werte waren durchweg bis % % befestigt . Bei Braunkohlen -

aktien war die Entwicklung ungleich . Gummi - unb

leumpapiere wiesen vielfach mangels llmsatz Strichnotlzen

auf Knapp gehalten eröffneten Elektrowerte . Merwiegend

fester waren die ersten Kurse für Kabel - , Dmht - , Brauerei - ,

Papier - und Zellstoffwerte . Autoaktien neigten zur Schwache .

2m Gegensatz zu den Aktienmärkten scheint heute der Ren -

tenmarkt erhöhtem Interesse zu begegnen . Namentlich für

Hypothekenbankpfandbriefe lagen vers chiedene .̂ Kauforders

vor Am Geldmarkt war eine geringe Versteifung festzu -

ftell
'
en doch wurden die Vlankotagesgeldichtze auf unver¬

ändert 3 % bis 3 % % belassen .

139 .— — ,
113 . - 113 .
116 .50 112

termin zusammenfiel und dadurch Anlaß gab , Mn frühzeitig

mit den Uttimo - Vorbereitungen zu beginnen . Infolgedessen

erhöhte sich bis zum Ultimo Marz der Satz für Blanko -

taqesqeld auf 4 bis 4 / % , das Angebot in Privat -

d i s k o n t e n nahm erheblich zu und gleichzeitig wurden in

erstklassigen Anlagen wie Reichsschatzanweisungen
und R e r ch s w e ch s e l n nur geringe Umsätze getätigt . Die

rechtzeitigen Vorbereitungen für den Quartalstermin führ¬

ten dazu , daß die Inanspruchnahme der Reichsbank zum

Ultimo März durchaus normal war und sichnm Ausmaß des

ufw . ausgezahlt werden , so standen dem Geldmarkt bereits

am 1 . April erhebliche Mittel zur Verfügung . Der Satz für

Blankotagesgeld konnte daher um % % aus 3 » W 4 % t>etab »

gesetzt werden . Zugleich entwickelte sich lebhaftes Geschäft

in erstklassigen Anlagen , welches dazu führte daß di « unver¬

zinslichen Reichsschatzanweisungen mit Laufzeit bis zum

15 . Februar und 15 . Oktober 1936 ausverkauft routbeit . In -

Fehlendes Konfirmationsgeschäft im Zuwelenhandel .

Im Juwelen -, Gold - und Silberwaren - Einzelhandel war

der Geschäftsgang in den letzten Wochen unbefriedigend .

Nach Mitteilungen der Berliner Industrie - und Handels¬

kammer fehlt das Konfirmationsgeschaft das onst gewöhn¬

lich eine wesentliche Belebung brachte , fast vollständig . Die

Nachfrage erstreckt sich hauptsächlich auf » eine und kleinste

Schmuckgegenstände sowie aus Uhren . Auf dem Uhrenmarkt

machen sich jetzt die Einfuhrbeschränkungen bemerkbar . In¬

folge des ruhigen Geschäftsganges tn Sttllantroate trat die

Materialverknappung durch die Einfuhrbeschränkung für

Edelsteine und Perlen nicht in Erscheinung . Im iheln - maini -

schen Einzelhandel in Juwelen , Uhren , Gold - und Silber -

waren ist im März eine Veränderung gegenüber dem Vor¬

monat nicht eingetreten .

10. April 1935
Geld Brief
12 .375 12 .405

0 .658 0 .662
41 .98 42 .06

0 .201 0 .203
3 .047 3 .053
2 .479 2 .483

53 .91 54 .01
81 .09 81 .25
12 075 12 . 105
68 .43 68 .57

5 .335 5 .345
16 38 16 .42

2 354 2 .358
167 .13 167 .47

54 65 54 75
20 .58 20 .62

0 .706 0 .708
5 .649 5 .661

80 .92 81 .08
41 .61 41 .69
60 68 60 .80

49 .05
46 .82 46 92
10 .96 10 .98

2 .488 2 .492
62 .26 62 38
80 .72 80 .88
33 .92 33 .98
10 .375 10 395

1 .979 1 .983

< 019 < 021
1 2 .487 2 .491

96 — 96 .—
96 .— 96 .—
96 — 96 .—
96 .— 96 .—

100 .25 100 . 25
94 .— 94 .—
94 .— 94 .—
94 — 94 .—
94 — 94 —
94 .— 94 . —
94 .— 94 .—

115 .— 115 .—
21 . 50 21 . 50

123 .88 124 .63
25 .25 26 .25

0 .40 0 . 40
39 .— 39 .—

4 40
6 .75 6 . 75
4 . 13 4 . 13
8 . 50 8 . 50
6 . 50 6 .63
7 . 30 7 . 20
6 .37 6 .50

36 .63 36 .63
82 .- 81 .25
85 .50 86 -

130 .— 128 .75
116 — 115 13
117 .75 117 . 50
126 — 125 .13
116 50 116 50

177 -
148 50 146 63

94 .88 94 .25
105 75 106 .—

99 .25 99 —
241 — 241 —
149 50 148 .50
147 .75 ----_---

93 .88 91 88
— — 118 -

1 . 8 .25 128 .63
107 . 13 107 25
113 - 113 .50
154 75 155 —

— •-
88 .— 88 63

182 .— 183 —
79 75 80 .—

175 .— 173 —
109 .— 109 .—
124 . 50 124 .50

94 .25
146 .37 147 .88
121 — 122 —

87 .75 87 .75

120 - 121 .—
104 . 13 104 .50
128 .25 128 .13

39 .50 40 —
104 .75 105 .75

94 .— 94 .—
89 .75 90 .75
80 .75 80 .50

—.—
. -- 125 25

129 .— 128,50
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